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Bundestag und weltpolitische Lage
Bundeskanzler fordert Lösung der Saarfrage durch beiderseitige
Bonn , 30. April . ( UP/ dpa) Uber acht St unden

Donnerstag die durch die Gefahren der Atom bombe
gekennzeichnete weltpolitische Lage . Auch
Folitik , die Saarfrage ,

gierungserklürung des Bundeskanzlers eing

Der Bundeskanzler bekannte sichbel einer allgemein pessimistischen Beurtei -
nachdrücklich zur Fort -

setzung der europkischen Integrationspolltik ,die nicht an nationalem Egoismus scheitern
N in diesem Zusammenhang

elne provisorische Europäisierung des Saar -
der Basis beiderseitiger Zuge -

lung der Weltlage

dürfe . Er forderte

gebietes auf
ständmisse .

Der Kanzler

nung eigener Wünsche

darstellen ,
heilvolle
auch über uns hüngen “ , zu jösen , Dr . Ade -

g wies in seiner Rede darauf
hin , daß die Beziehungen zwischen den bei -
den großen Müchtegruppen von schweren
Problemen überschattet selen , die auf der
Seite des Westens Selbstdisziplin , Unterord -

unter das große ge -meinsame Ziel der Sicherung der Freiheit ,
gegenseitiges Verstehen und bereitwillige
Zusammenarbeit in allen Dingen erforder -
ten . Nur wenn die Einheit Und geschlossene
Kraft des Westens eine wirkliche Realität

selen die Probleme , „ die wie un
Wolken über der Welt und damit

„ Haupt ;
olitschek
„ Morath

erörterte der deutsche Bundestag am
und der ostaslatischen Unruheherde

der neuralgische Punkt der europäischennahm elnen breiten Raum in der Debatte ein , dle mit einer Re -
eleitet wurde .

die in dem Plan enthaltene

kerung müsse selbst Über
Schücksal entscheiden . Der
auch nicht zum Schein

Genfer

Krieg in Indochina drohen .

Die Argumente der Opposition
Der SPD - Vorsitzende

Waärf den Westmüchten vor ,
die Beseitigung der Spaltung Deutschlands
zu tun . Er verlangte ein Viermächte - Ueber -
einkommen , das den beiderseitigen deut -
schen Behörden die Regelung des innerdeut -
schen Verkehrs überträgt oder eine entspre -chende Vollmacht für die Bundesregierung .Man dürfe das nicht mit der sogenannten
Anerkennung Pankows verquicken . Ent -
scheidend sei das Schicksal der Deutschenin der Sowjetzone . Ollenhauer forderte die
Sowzetreglerung auf , dafür zu sorgen , dag
ihre bekundete Bereitschaft zur Erleich -

Ollenhauer
nicht genug für

terung der deutschen Lage nicht im strik⸗ten Gegensatz zu den Taten der Sowjet -
zonenmachthaber bleibt , Zur 8 a ar frageerklärte Ollenhauer , keine deutsche Teil -
regierung und auch keine Besatzungsmachthabe das Recht , vor Abschluß eines Frie -
densvertrages über deutsche Gebiete und
deutsche Bevölkerungsteille zu verfügen .

Der SpD - Sprecher forderte dazu auf ,
endlich mit einer Politik Schluß zu machen ,

die die EVG zur Weltanschauung des guten
Europũers mache . Man könne nicht behaup -

ten , daß es keine
gebe .

Heinrich von Brentano ( CD )
stellte als erster Piskussionsredner der Re -
glerungsparteien die Frage , ob man sich zu
einer Politik der Schwäche und damit zur
Selbstaufgabe bekennen dürfe . Eine kalsche
deutsche Politik könne sehr leicht dazu füh -
ren , daß Deutschland isoliert werde . Is
wäre sehr kurzsichtig , zu glauben , dab die
von Deutschland schon wieder errungene
Stellung so sicher sel , „ daß wir sle allein
aufrechterhalten könnten “ . In der Saar -
trage bekannte sich von Brentano nach -
drücklich zu einem Ju f

anderen Möglichkeiten

euro
scher 0

Auch der B HEA b geordnete
Frank Seiboth sprach sich im gleichen
Zinne aus und betonte , dab man an der
Saar keinen neuen Kleinstaat gchaffen

Eisenhower hofft

Washington , 30. April . ( UP ) Präsident
Eisenhower sagte am Donnerstag in seiner
wöchentlichen Pressekonferenz , er hoffe , dall
in Südostasien ein Modus vivendi mit den
Kommunisten gefunden werde , etwa in der
Art , wie er in Furopa bereits gefunden sel .
Mehr könne unter den gegenwärtigen Um -
ständen kaum erwartet werden , Ein zuver -
lässiger Frieden sei gegenwürtig in Indo -
china kaum zu erhoffen , und ein Zusammen -
bruch der Verteidigung gegen die kommu -
nistische Expansion komme nicht in Frage .
Vielleicht werde es aber möglich sein , zu -
nüchst eine Kompromiglösung zu finden . , Auf
die Frage , ob die Vereinigten Staaten Streit -
Krütte nach Indochina schicken würden , er -
Widerte Eisenhower , Über diese Eventualität
wolle er während der Genfer Konferenz
keine Spekulationen anstellen .

Als ein Pressevertreter sich danach er -
kundigte , ob er etwa an eine Teilung Indo -

nauer betonte , daß die Bundesrepublik mit
der Annahme des Naters - Planes als Ver -
handlungsgrundlage ihre Kompromißbereit -
schaft bekundet habe und appellierte an
Frankreich , seinerseits Zugeständnisse von
Bedeutung zu machen . Der Natersplan ver -
knüpfe die Saarlösung mit der europäischen

Entwicklung . Die Bundesregierung sei aber
nicht mit allen Einzelheiten einverstanden
und werde auf keinen Fall zustimmen , daß

Lösung endgül -
tigen Charakter haben soll . Die Saarbevöl -

ihr endgültiges
Status quo dürfe

mit einem euro -
päischen Mantel bekleidet werden , Der Bun -
deskanzler begrüßte die Garantle - Erklärun -
gen der britischen und der amerikanischen
Reglerung für die EVG . Er wies schließlich
auf die groge weltpolitische Bedeutung der

Konferenz angesichts der furcht -
baren Gefahren hin , die der Welt durch den

rer eee rarente e e e

„ Zuverlässiger Friede in Indochina vorläuſig kaum zu erhoffen “
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Zugestundnisse

zeigen müsse ,

druckte den

Grolßzmüchten betonen möge .
Karl Georg

den Naters - Plau selen , danm deshalb ,

ropäisierung der Saar gezwungen würde

ten “ zu springen .

Wirtschaftlichen Vorschlägen des

verstanden Pfleiderer schloß seine
führungen mit dem Appell an alle

lösen . Die Deutschen dort hätten genug ge -litten . Ihre Heimat müsse zur Ruhe kommen .
Mit eindringlichen Worten mahnte der

DP - Fraktions vorsitzende Dr . Hans - ] ochun
vom Merkatz , in der Europapolitik nicht

linger zu zỹögern , Seit Korea sel dle Welt -
lage nicht so ernst gewesen wie heute . Es

habe keinen Sinn , sich darauf zu beschrän -ken , dag Gefühl der Enttäuschung an euro -
päischen Dingen zu verstärken , wenn man
keine anderen konstrulttiven Ideen habe . Die
Debatte habe keine neuen Ideen ergeben .
Der Zusammenschluß Europas sei die Ant -
Wort für potentielle Aggressoren , Der DP .
Sprecher verwahrte sich dagegen , dan das
deutsche Voll nicht darauf warten könne ,
Wieder die Uniform anzuziehen . Es gebe aber
keinen anderen Weg als die EVG , um der
Gefahr für die Fpeiheit Europas Wirksam
zu begegneri .

Für die C8
8 3 Fr

Der FDP- Abgeordnete Max Beck orlehtite den Natersplan zur Saarfrage ab und
seichte , ar der Saar sel jetzt eine verhüllteAnnexion im Gange .

auf Kompromiß

eg sei nicht seine Absicht gewesen , so etwas
anzudeuten . Vielleicht könne aber eme Be -
endigung des Blutvergieſens erreicht wer -
den .

dürfe , sondern schon an diesem Belsplel
daß die europäischen Gren -

zen überwunden werden sollten . Selboth
dringenden Wunsch aus , daß

die Bundesregierung immer wieder die
Dringlichkeit der Wiedervereinigung bei den

Pfleiderer op ) setzte
sich insbesondere mit der Saarfrage ausein -
ander und forderte die Deutschen auf . end -
Uch zu lernen , die Staaten 80 zu nehmen , wlesle sind , und nicht als die Besiegten zweler
Weltkriege die anderen Staaten ändern zu
wollen . Wenn er und seine Freunde

enWel
Deutschland durch die Zustimmung zur Eu -

über „ unseren bundes republikanischen Schat -
Man wolle die Bundes -

republik zwingen , im Hinblick auf die EVG
auf deutsches Gebiet zu verzichten . Mit den

Naters -
Planes sel dle FDP jedoch Weitgehend ein -

Aus -
Beteilig -

ten , die Saarfrage um der Saar willen zu

politik gefährdeten . Und
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man wie hier die drei Frauen der drei G

dem für ihre Männer anstrengenden Ge
möglich abzugewinnen .

Madame Bidault dinks ) , Mrs . Dulles

* Freitag , 30. April 19846

Die drei Großen sind schon 80 oft geknipst worden , dan sie nur in Ausnahme -
fällen noch das Interesse der Fhotographen erregen . Etwas anderes ist es schon , wenn

roßen gemeinsam vor die Linse bekommt .
( Mitte ) und Mrs . Eden ( rechts ) versuchen

ner Aufenthalt so viel freundliche Seiten wie

Kleine Geister
Von Dr . A

- gelbst willen , sondern um der Opposition den zeln
Weg zu der beabsichtigten einseitigen pro -
pagandistischen Ausnützung der Saarfrage
zu verlegen . Der Kanzler stand wie „ das
Weltleind in der Mitten “ , Er mußte gegen den
Angriff der Opposition seine Saarpolitilc ver -
teidigen und mußte gleichzeitig darauf acht -
geben , in dieser Verteidigung Töne und For -
mulierungen zu vermeiden , die seine Europa -

er mußte seinen
Kampt wirklich führen wie „ Parzifal , der
reine Tor “ , der von der Schlechtigkeit der
Welt , in diesem Falle von der „ Schlechtig -
keit “ der Pariser Politik keine Ahnung ha -
ben durfte . Es war elne heroische ,aber es war keine glänzende

Colombo - Konferenz
für Waffenstillstand

Colombo ( Ceylon ) , 30. April . ( up ) Die
Ministerpräsidenten von Indien , Pakistan ,
Burma , Indonesien und Ceylon nahmen am
Donnerstag auf ihrer Konferenz in Colombo
eine Untschliegung an , in welcher die Be -
endigung der Kämpfe in Indochina gefordertWird . In der Entschliegung wird Frankreich
nahegelegt , seine Truppen vorerst nicht aus
Indochina zurückzuziehen , da sonst ein ge -kührliches Vakuum entstehen Könnte . Frank -
reich goll sich jedoch verpflichten , seine Frup -
pen zu einem bestimmten Zeitpunkt abzu -
berufen . Bis dahin soll Vorsorge gegen eine
weitere Verbreitung von Kolonlalismus und
Kommunismus in Indochina Hetroflen wer -

batte splelte und splelen konnte . Zwar hatte er

dan die Europa - Integration Über der Saar -
frage steht und daß ohne solche europäischeIntegration eine Lösung der Saarfrage auch
im extremsten deutschen Sinne ohne poli -
tischen Wert und ohne
Wicht wäre . Ein Deutschland mit der Saar
ohne die Schutzgemeinschaft des vereinig -ten Furopa wäre den geschichtlichen Zufäl -
ligkeiten und Führnissen in einem Maße
ausgeliefert , daß darüber die Genugtuungüber die Lösung der Saarkfrage im deutschen
Sinne bald überschattet würe . Und
lich würde

sen , dag man über dem Kleinen Fleckchen

Rolle , die Dr . Adenauer gestern in der De -

alle sachlichen und echten politischen Argu -
mente für sich . Denn natürlich ist es richtig ,

geschichtliches Ge -

sicher -
0 es bald in Paris wie in Bonn als

geschichtlicher Irrsinn erkannt werden müs -

chinas denke , erwiderte Eisenhower rasch ,

Mit einem Gesicht , wie wenn er
Zahnschmerzen hütte , begibt sich General
Juin , bislang noch , aber nicht mehr für

Kaiser Bao Dal von Vietnam sich endlich dau herelt erklärte den Viein 1 zungen , sind de Hoktnungen auf einen ba !
lange . Oberkommandlerender der NATO. verhandeln . e N

dugen Beginn der Indochina - Verhandlungen
Streltkrütte in Mitteleuropa und entfant

mawischen starte gestiegen , nachdem der
terrible der französischen Militürhlerarchle , Ohne neue Vorschläge zu machen , be - Selte muß mam dle Tatsache in Rechnung Staatschef von Vietnam , Kaiser Bao Dal ,
zum Planspiel der 250 NATO - Generale in schrünkete sich der sowjetische AußenminlsterFontainebleau .

Aae deaenenmmnme J

„ mute , alu MH ,

2
Sonnige Wetter hält
nur noch befristet an

Delegation nach
Vorhersage bis Samstag ktrün : heltspalkt abzuschlteſlen . Mr verlangte welter gesetzt und damit lem Kompromiß zwi - Gent zu schicken . Einerseits soll sie auf
Allmühlicher Uebergang von die Anerkennung Rotchinas und wiederholte schen den kommuntstischen Forderungen Vorschlag Molotow mit den Vietminh über e

9 heiterem in wieder wollelgeres ] schließlich seinen Heriner Vorschlag auf und dem Verlangen Südlcoreas das Wort ge - eine Kampfpause bel Dien Blen Phu ver -
7 Wetter . Am Samstag auch Abschluß eines SUropkischen Sicherhelts - redet , Wahlen nur in Nordorea abzuhalten . handeln , de dem Abtransport der Vor -
. vereinzelt etwas Regen . Er Paktes . Den Vereinigten Staaten Wark er Auch ger aAmerikanlsche Außenminister Wundeten aus der Festung chlenen soll. An -

nout Kalter .
einen Häggresstven Kurs “ gegenüber Rot - Dulles Hatte am Mittwoch nur von Wahlen dererselte goll sle Obentalls mit gen

Vegelstand des Rheins am 20. April : Maxau ] china vor,. Das aber berühre die ganze Si - in Nordkorea gesprochen . Den von kommu - Vietminh zu den Verhandlungen Gber
A4 (.), Mannhelm 284 ( ) , Worms 160 ( 80) . tuatlon Aslens . Die Genter Konterengn Künne nlstischer Seite Aetorgerten Abzug aller einen Wrleglensgchluhh in Indoch ing zuge -

Caub 170 (2) das Koreas Problem nur losen , wennn sie tromden Truppen aus Koren lehnte Casey zogen werden , ehm von sowietlscher oder
Fogelstand des Neckars am 20. April : Plo-] von dem Grundsatz Musgehe , dal dle Völlcer nut dem Bemerken ab , die Verelnten Na - rofchineslecher Selte ſetzt kolne neuen Fln-

chingen 140 ( 6 ) , Gundelshelm 100 ( - ) , Mam Asleng recht haben , re elgenen Angelegen - Honen müßten ennſge Verbünde in Koren Würde erhoben Werden , könnten dle Indo
holen 266 ( 4 ) , nelten selbst

Läüsung der Korenfrage um
baldigen Beginn der Indochlnaverhandlungen
sich der sowietische
chinesischen Forderungen . De
Kommunisten entgegen ,
Natlonen forderte .

Einigung des Landes auf Grund von Wahlen
sow-²ñie den Abzug aller tromden Pruppen .
Aulerdem
Chou En Lais an , elnen Aale tischen Sicher -

Gent .

Die Aussichten auf baldige

ind nordkoreanischen 1
mterstützen , Für

Auhenminister
verlangte er

1U¹
Korea dle

schloß er sich der Anregurig

Außenminister Molotow
r australische Außenminister Case *indem er Wahlen in guns Korean unter

gtellen , daß die UNo infolge desdarauf , die Forderungen der rot chinesischen den gewisse

lch unfähig erwiesen hat ,
zu regeln .

Außenminister
Abhaltung freler Wahlen
Unter Aufsicht der Vereinten Nationen eln

zu regeln , „ Aut der anderen behalten , bis elne gewählte Reglerung kur

den .

erenz auch am Donnerstag der
Wuchsen dle Hoffnungen auf einen

beträchtlich . In der Korea - Debatte stellteIn selner ersten Kroſlen Rede hinter dle
dagegen kam den

Aufsicht der Vereinten
Indochinaverhandlungen stiegen , nachdem

Druckes , ſu
Staaten auf sle Ausuübten , einen

Haltung eingenommen hat und h
de Korea - Frage

Anseltige

1Vor Molotow hatte slch ger australische
Rlahard Casey für die

in ganz Korea
4

an der Saar den ganzen groben Kontinent
Voersplelt hat

Genf : Keine Aussicht für Korea - Lösung
Dagegen steigen Chancen für Indochina - Verhandlunt

8

30. April . ( UP/ dpa ) Wünrend dle Genter Konf .a
ganz Koreankelnen Deut nüherkam ,
habe .
abzug schon bald beginnen könne .

Hoffnungen für Indochina

We vor mehr Interesse Hndet als die Sli .

Wenn auch unter Vorbehalt

Nach mehreren Aussprachen mit kranzösl - t

die

Waren , Willügte er ein , eine

enga - Verhandlungen in Kürze

gen

hre Pätigleit aufgenommen
Er hoffe jedoch , daß der Truppen

Auf der diplomatischen Szene , die nach

ter starkem kranzöstischen und amerika -
laschen Druck am Donnerstag seine bisher !
artnückige Haltung aufgab und sich — fe

berelterklärte , r
At den Vietminh - Rehellen zu verhandeln .

hen und amerlkanischen Bevollmächtigten .
zu ihm nach Canes Negschckt worden

Der Bundestag hat gestern seine große
Politische Debatte gehabt . Allerdings eine
Debatte , die weder ganz nach dem Herzen
der Koalition noch nach dem Herzen der Op -
posltlon gewesen ist . Die Opposition wollte
keine groſle politische Debatte , sondern eine
Saar - Aussprache und die Koalſtion wollte

feine polſtische Debatte nicht um der Debatte

großes Schicksal
Win bauer

Die Rolle der Opposition i
Auch die Opposition sieht das ein und

muß das einsehen . Aber für sie ist im
Augenblick — und das ist ein folgenschwerer
Mangel an staatspolitischer und staatsmän -
nischer Einsicht — die Saarfrage kein euro -
pälscheg , auch nicht einmal in erster Linie
ein nationales , sondern vor allem ein par -

tei a Problem . Sie nutzt die unver -8
nen Fehler der Pariser Polltike und dle

Zwangslage , in die infolge dieser Fehler dle
Bonner Regierung geraten ist , weidlich aus,
um ihre parteipolitischen Ressentiments ge -
gen Adenauer und seine Reglerung loszu -
Werden . Es kommt ihr viel weniger darauf
an , eine Lösung an der Saar zu nden , als
gle Genugtuung darüber empfindet , daß sich
eine solche Lösung nicht eingestellt hat und
aligenscheinlich auch nicht so leicht einstel -
len will . Das sind Ueberlegungen , die vom
parteipolitischen Standpunkt aus plausibel
erscheinen , die aber auf minderer gtaatspoli -tischer Ebene liegen . Mit inen als Grund -
lage läßt sich schlecht eine nationale Ge -
meinschaftspolitik aufbauen — und das ist
gerade das , was wir am notwendigsten
brauchen .

Was will Paris ?
Der Kanzler hat in diesem Dllemuma , in

das ihn die parteiegoistische Politik der
Opposition und die natlonalegolstische Poll -
tik Frankreichs gebracht haben , es für rich -
tig gehalten , den Ball an Frankreich zurück -
zu werfen , Frankreich müsse Wissen , was es
zu tun habe . Wein Paris das ? Manchmal
hat man das Gefühl , daß die ganze Politik
Frankreichs in der gleichen Kleinlichkeit be .
klangen list wie die Oppositionspolitik in Bonn .
Man möchte wohl ein Huropa , aber ein
Europa , das den eigenen Nationalismus un -
geschoren läßt , Man möchte wohl deutsche
Soldaten an seiner Ostgrenze , aber man
möchte sie als Söldner und ncht als Sol -
daten . Man findet es großartig , dan deutsche
Fremdenleglonäre Dien Bien Phu verteidi -
gen , aber man fände es noch Aroſlartiger ,
wenn man Fremdenleglonäürsregimenter am
Rhein plazleren könnte . Man möchte auch
eine Lösung der Saarfrage , aber man möchte
eine Lösung , die den tranzösischen Macht -
anspruch an der Saar eindeutig Über den
deutschen Rechtsstandpunkt stellt . So lst
keine Politik zu machen , Weder eine Saar -
bolſtik , noch eine Huropapolitik . So geht alles
unter in einen Marasmus des verkümmer -
ton Ressentiments , der vergikteten Tradltlon ,der verratenen Zukunkt

Unhellvolle Verkrampfung
Der Kanzler tat gut daran , von dlesem

Brennpunkt der europälschen Politik , der zueinem Brennpunkt geworden ist , weill sich
Wie in einem Brennglase hühen und drübenalle nationalistischen Hxaltatlonen und alle
bartelpolſtischen Spekulatlonen sammelten ,ut die grogen Zusammenhänge der inter -
atlonalen Politik Hinzuführen , In der Tat :
cht nur wir Deutsche , die in engen poli -
lachen und Relstigen Horlzonten groß ge -

Wwordenen Huropäer schlechthin , haben eine
Neigung zur Verkrampfung in kcleinen Din -
zen , die ihnen lebensgefährlich Werden kann .
n Gent wird gewürfelt über das Schlchcsaller Welt und wlr streiten uns Über die

Wir es

Jar . Zwischen den beiden Weltblockcs wirdie Welt verteilt und wir Überlegen Uns , ob
Unt zumuten Können , als Soldaten

gleichen Rechtes Und leichen Ranges neben -
änder zu stehen , Pine ungeheure Fut

randet vom Stillen Ozean bis um Stefans

Hoginnen

in Rerlin
om m Wien

ung
Und zum Hrandenburger Por

Wir zänken uns, ob Un Zu -
( Forwetsung Zelte 3)



Kleine Geister - großes
Schicksal

Gortsetaung von Selte 1)

sammenschluß zur gemeinsamen Verteldi -
gung nicht als Verrat an unserer Tradition
zu betrachten sei .

Der Kanzler hat recht gehabt , als er auf
diese Zusammenhänge verwies , und die Oppo -
sltlon , deren Bemühen um Sachlichkeit sonst
Anerkennung verdient und deren Argu -
mente im Detail nicht hinweggewischt wer⸗
den sollen , hatte solch globaler Schau keine
eigene Konzeption entgegenzustellen . Es
gibt nämlich auch keine . Das
Schicksal ust zu gewaltig , zu übermächtig
und zu einfach in seinem Entweder - Oder

7 1
als daß man es mit kleinen *en noch umreiſsen , einfangen oder gar

stimmen könnte ! 5
*N

Der Streit
um die Kinderbeihilien

Von unserer Bonner Redaktion 4

Bonn , 30. April . Zum bevorstehenden Be-
Enn der Ausschußberatungen Über die Ge-
währung von Kinderbeihilfen Außzerte sich
Finanzminister Schäffer über dle Vorschläge
der CDU , CSU und der SPD . Schäffer befür -
Wortete die Errichtung von Familienaus -
gleichskassen nach dem Vorschlag der
CDU / cs und lehnte staatliche Kinderbel -
Hilfen , wie sie der SPD - Entwurf vorsieht , als
„ unrealistisch und undurchführbar “ ab . Nach
den Berechnungen des Finanzministers
würde die Durchführung des SPD - Vorschla -
ges die öffentliche Hand mit 1244 Millionen
DM belasten , während bel den Familienaus -
gleichslsassen die Belastung nur 255 MͤII-
onen DM betragen würde .

Fremde Flugzeuge über

Dänemark

Kopenhagen , 30 . April , ( UP ) Die Leitung
des Flughafens Kastrup bei Kopenhagen
teilte mlt , daß unbelgarmte Flugzeuge am
Mittwochabend dänisches Gebiet überflogen
hätten . Es habe sich um zwel Flugzeuge ge -
handelt , die in einer Höhe von etwa 1000
Metern vom Oeresund gekommen und in
südwestlicher Richtung verschwunden seien .
Auch am Donnerstag um 02 . 25 Uhr MEZ
habe man den Lärm von Flugzeugmotoren
über dem Oeresund gehört . Nachprüfungen
hätten ergeben , daß es weder amerikani -
sche noch britische Flugzeuge gewesen
selen . Auch von schwedischer amtlicher

Stelle wurde bestätigt , daß unbekannte
Flugzeuge den Oeresünd überflogen hätten .
Andere fremde Flugzeuge wurden östlich
der schwedischen Insel Oeland gesichtet .
Sie verschwanden in Richtung auf die est -
nische Insel Oesel . Der Stab der amerikani -
schen Luftstreitkräfte in Deutschland er -
klärte dazu , daß sich zur angegebenen Zeit
keine amerikanischen Flugzeuge über der

50 oder über dem Oeresund befunden
en . 8

Luftwaflenelnsat
vor Dien Blen Phu

Hanol , Indochina , 30 . April . ( UP ) Jagd -
und Kampfflugzeuge der fratrwzösischen Luft -
streitkräfte nutzten am Donnerstag gemein -
sam mit französischen Trügerflugzeugen eine
eingetretene Wetterbesserung aus , um dem

Nachschub der kommumistischen Angreifer
vor Dien Bien Phu einen schweren Schlag
zu versetzen . Mͤit Bomben und Bordwaffen
vernichteten dle französischen Kampfflleger
nach Angaben des französischen Oberkom -
mamdos längs der von der südchinesischen
Grenze in Richtung auf Dien Bien Phu ver -
laufenden Kolonialstraße 41 ganze Kolonnen

von Lastentrügern und von Zwel - Tonnen -
Lastlcraftwagen . Gleichzeitig wurde die
Straße so schwer beschädigt , daſs die Kom -
munisten in aller Eile damit begannen , den
Nachschub über Caobang umzuleiten, . Da -
durch verlängert sich der Nachschubweg um
einige hundert Kilometer . Dle Wetterwer -
besserung ermöglichte es den französischen
Luftsbreitlcräften auch , die Verteidiger der
Festung Dien Blen Phu durch massierte An -
grüffe auf dle kommunistischen Artillerie -
Stellumgen zu entlasten .
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Heilbronn bestattet seine Toten
Die ganze Stadt geleitet die Dachstein - Opfer zu Grabe 1

Heilbronn , 30. April , ( dpa ) In einer wür⸗
digen Trauerfeier , die vom Läuten der
Kiliansglocke eingeleitet wurde , nahm die
Hellbronner Bevölkerung am Donnerstag -
nachmittag Abschied von acht bisher gebor -
genen Schülern , die bei der Katastrophe am
Dachstein ums Leben gekommen sind . Ein
Meer von Blumen und Kränzen , darunter ein
großer Kranz der Bundesregierung , um -
süäumte die weißen Särge , die vor einem
schlichten Kreuz auf schwarzem Grund auf - Delegationen der österreichischen Berg -

Neue Wege für den Wohnungsbau
Förderung des Sozialwohnungsbaus / Zuschüsse für Kinderreiche

Bonn , 30 . April , ( dpa ) Eine Magna Charta
des Wohnungsbaues bezeichnete Bundes -
Wohnungsbauminister Dr . Victor Emanuel
Preusker am Donnerstag in Bonn den Ent -
wurt eines Wohnungsbau - und Familien -

gesetzes , der am Vortage vom Bundeskabi -
nett verabschiedet worden ist . Mit diesem

Gesetz e Wwig der Minister vor der

Presge erklärte , die Bundeszuschusse zum

sozlalen Wohnungsbau neu geregelt , der
Wohnungsbau in den Stadtkernen gefördert
und der Wohnungsbau für sozial schwache
Bevölkerungsgruppen erleichtert werden .

Im Entwurt ist vorgesehen , daß entgegen
der bisherigen Regelung auch 1957 vom Bund
noch 500 Millionen Mark Haushaltsmittel für
sozlale Baumanahmen bereitgestellt wer -
den . Von 1958 an sollen sich diese Zuschüsse
um jährlich 50 Millionen Mark verringern . I gewährt .

Restitutionsrecht und Antisemitismus
Allein in Rheinland - Pfalz 41 000 Restitutionsklagen

Mainz , 30. April . ( FT - Eig . - Ber . ) Vor
einer „ neuen Welle des Antisemitismus “ in
Deutschland als Folge der alllerten Re -
S büſtutlous bestimmungen warnte
der CDU - Abgeordnete Dr . Georg Habig -
horst am Mittwoch im Landtag von
Rhelmland - FWalz . Durch das allilerte Resti -
tutionsrecht würde nicht nur das von Groß -
verdienern um Dritten Reich begangene
Unpecht wieder gutgemacht , sondern zu -
gleich würden diejenigen Deutschen diffa -
miert und materiell schwer geschädigt , die
als Gegner des mationalsoialistischen

Systems in den ersten Jahren des Dritten
Reiches jüdisches Eigentum gekauft hätten ,
um jüdischen Staatsbürgern zur Flucht vor
dem sicheren Tod zu verhelfen .

Der FDP - Abgeordnete Alfred steger

gestellt waren , flankiert von zwel Säulen ,
auf denen das Totenfeuer entzündet wurde.
Die Totenandacht hielten der katholische
Stadtpfarrer von Heilbronn und der evan -
gelische Prälat Lic , Lampp .

Fast 10 000 Bürger hatten sich auf dern
Friedhof eingefunden und säumten den Vor -
platz , wo die in eln Meer von Blumen und
Kränzen eingebeteten Särge aufgebahrt wa -
ren . Unter den Trauergästen befanden sich

Andererseits sollen für erststellige Hypo -
thekengelder mehr als bisher Bundesbürg -
schaften bereitgestellt werden . Geplant ist ,
dal der Bund jährlich bis zu 500 Millionen
Mark ( bisher 100 Millionen Mark ) und die
Länder einen gleich hohen Betrag für Bürg -
schaften zur Verfügung stellen . Außerdem
sollen jährlich bis zu 60 Millionen Mark Bun -
desmittel für Wohnungsbauprämien ver -
geben werden . Wer beim Bausparen 30 Pro -
zent der Baukosten eines Eigenheims auf -
bringt , soll öffentliche Darlehen mit Vorrang
zugeteilt erhalten . Bei vorzeitiger Rückzah -
lung seiner Bausparhypothek erhält er eine
Prümie von 25 Prozent des Tilgungsbetrages .

Kinderreichen Familien wird beim Er -
werb von Eigenheimen und Eigentumswoh -
nungen ein zusätzliches Darlehen von 750
Mark für das dritte und jedes folgende Kind

—

nichts mehr zu ünderm sein , man müsse sich
daher um den inneren deutschen Ausgleich
ungerechtfertigter Härten bei den Restitu -
tionen bemühen . Entscheidend müsse in
jedem Fall die Gesinnung sein , in der der
Kauf jüdischen Eigentums damals vor -
genommen worden sel . Steger teilte mit , daß
in Rheinland - Pfalz bis Ende 1953 41 000
Restitutionslclagem erstattet worden seien ;
nach seinen Erhebungen sel im 60 Prozent
dieser Fülle der Kauf jüdischen Eigentums
aus anstämdigen Motiven geschehen . Zuvor
hatte Justizminister Dr . Bruno Becker
dem Plenum mitgeteilt , daß Ende 1953 bei
den Landgerichten in Fheimland - Pfalz noch
3558 Restitutionsfälle und in beiden Beru -

kungsinstanzen noch 109 Fälle armängig ge -
meinte , an dem alliierten Recht werde wohl wesen seien .

kur
&

und

Bär „

„ So , nun das Wichtigste , lieber Mao , was heißt VNYET auf chine risch . . . “

Olo
ROMAN VON PAUL OSKAR HO CKER

Ce pyY TI T byV Walter Lehnin g Verleg , Rengeve f

31 . Fortsetzung
Vielleicht sind wir belauscht worden ,

vielleicht hat Gertie , die sich im threr zorni -

gen Ueberreizung in die erstbeste slcrupel -
lose Gesellschaft im Hotel gestürzt hat , slch

von ihrer Umgebung auskorschen lassen .
vom Champagner aulgepeltscht , — kurz , ſch
hatte heute vormittag eine dencwürdige Un -

terredung mit jenem Berliner Juristen , von
dem die Fama behauptet , er wäre uns als
Detelctiyv nachgeschickt worden . Ausweichen
kotinte ich ihm micht , ich hätte mich dadurch
nur um so verdächtiger gemacht .

Was soll ich Dir das spitzfindige Hinund -

ner in seiner ganzen marternden Peinlich
Kelt ausführlich schüldern . Rechtsanwalt

Mayr , einer der gesuchtesten Advokaten

Berlitis , ist berühmt durch seine glänzende
Redmergabe — und berüchtigt ob der Skru -

pellosigkeit der Mittel , die er anwendet , um

Gelmer Partel zum Sleg zu verhelfen , Er hat

eine sehr leicht täuschende lebemüänntsche

Art , eine gewisse Jovlalität , durch die er

rasch das Vertrauen zweifelhafter Flemente

gewinnt . Wenm er seine berühmten Ver -

teldügungsreden vor den Geschworenen hält .

60 ist man erstaunt , in welche Winkel des

Hlendla , des Lasters , in welche Schlupfwinkel

der Verbrecherwelt sein Spürsinn reicht , wie

groß seine Kenntnis aller merischllchen Ver -

Awrungen ist Wehe dem Leumundszeugen ,
der selnem Klienten angreift . Er sieht bald

eln Bild von sich selber entrollt , vor dem es

ian Kraut , Dle wWinzigsten Punkte , dle slch

zu elnem Plecle auf der Ehre aufbauschen ,

vergrößern , vergröbern lassen , die stöbert er

im Leben eines solchen Menschen , der ihm

unbequem geworden ist , auf . Und dann hilft

auch das beste und ruhlgste Gewissen nicht

mehr . Im Leben eines jeden kannst Du eine

Schwache Stunde finden , Die wächst unter

dem scharfen Blick dieses hämischen Rechts -
kundigen dann zu einer Schuld , neben der die

Rechtschafflenhelt elnes ganzen Übrigen lan -

gen Daseins verschwindet . Die kannst ent -

Krüften , aber nicht beseitigen — es wird stets

80 viel hängen bleiben , dag Du in den Augen

der Welt ein Makel wie eine Kugel hinter Dir

herschleppst .
Ich war zunchst abwartend , ablehnend

— aber Rede stehen muſfte ich ihm schließ -

Uch doch , Er ist über jeden , aber auch Uber

jeden Weg unterrichtet , den ich mit Frau

Gertie je gegangen bin . Immer enger sah ich

mich eingelcreist . Woher seln Wissen stammt ?

Es ist nicht anders erklärlich , als daß er
Gerties frühere Zoten und Hausmädchen , den

Portler , vielleicht auch den und jenen von
melnem Sanatorlumspersonal ausgehorcht
hat , Und auf Grund von deren Aussagen
hofft er uns zu Überkühren , hofft er uns zu
dem Gestündmies zu zwingen , da Selle un -
gerer Lebe schon immer iin Wege war ,

Ach , Junge , was sollst Du Dich in meine

Wut , melne Ohnmacht versetzen ? Die
Schlinge , die den Hals elnschnürt , in der

Spielend leichten Hand sehen , immer enger ,
immer atemberaubender zusammengezogen !

Mayr weſcht nicht mehr von Frau Gertles
gelte , Unter der Maske eines Kurmachers
hat er slch da heranzuschleſchen gewußt , Sle
nimmt setzt ſa wahllos jede Huldigung an , nur

um meine Ifersucht anzustacheln , Und in

celnen Hunden wird se We Wachs seln , Was

gerg
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mannschaften Und der oberdsterrelchischen
Gendarmerie , drei Mitglieder der Landes -
reglerung , darunter Ministerpräsident Geb -

hard Müller , und zahlreiche Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens .

Der Ministerpräsſdent wies in lamenta
selner Traueransprache auf die lebhaftè An -
teilnahme des ganzen Landes an den Ret -
tungsarbeiten hin , ebenso wie die Rettungs -
versuche vom ganzen Volk verfolgt worden

seien , trauere jetzt die Bevölkerung nun mit
den Leidtragenden Müller dankte den
sterreichischen Behörden und den Rettungs -
münnern für mmre „ Beweise höchster mensch -
Ucher Hilfs bereitschaft . “

Der oberösterreichische Landeshaupt -
mann Dr . Gleißner überbrachte namens
der österreichischen Bundesreglerung und
der oberösterrelchischen Landesregierung
sowie des ganzen österreichischen Volkes
aufrichtige Beileidsgrüſe . Er rief der Ver -
Seurumlung zu : „ Diese jungen Toten haben
uns Erwachsenen diesseits und jenseits der
Landesgrenzen zu Brüdern und Schwestern
gemacht . “

ö

Dowling protestiert erneut

Bonn , 30. April . ( UP ) Der amtierende
amerikanische Hochkommissar für Deutsch -
land , Walter Dowling , hat am Donnerstag
in einem Schreiben an den sowjetischen
Hochkommissar Semjonow seinen Protes ge -
gen den Mordauftrag für den früheren Agen -
ten Nikolai Chochlow erneuert . Dowling wies
auf eine Erklärung der Sowjetregierung vom
21. Dezember 1953 hin , in der es geheißen
habe : „ Die Sowetunlon ist der Ansicht , daß
eine Politik , die eine Unterstützung der
Diverslons - und Wühltätigkeit in anderen
Ländern oder die Finanzierung von Diver -
santenagenten bedeuten würde , mit norma -
len Beziehungen unter den Staaten unver -
einbar ist . “

Im Hinblick auf diese Erklärung , so be -
tonte der amtierende amerikanische Hoch -

kommissar , könne er die glatte Zurückwel -
sung seines Schreibens durch die sowjetische
Hochkommission nicht verstehen . Er müsse
darum seinen Protest gegen die beabsich -
tigte Ermordung des russischen Emigranten -
führers Okolowitsch durch Chochlow er -
neuern .

Arzt als Denunziant

Berlin , 30 . April . ( UP) Ein Westberliner
Vernehmungsrichter hat am Donnerstag
Hafthefehl gegen den Ostberliner Arzt Dr .
Karl Coutelle erlassen , der unter dem Ver -
dacht steht , einen Kollegen bei den Sowjets
denunziert und in ein Zwangsarbeitslager
gebracht zu haben , Coutelle wurde festge -
nommen , als er von dem Arzt , der vorzeitig
aus sowietischer Haft entlassen worden war ,

der Berliner Pathologi -
schen Gesellschaft im Robert - Koch - Kran - ⸗

kenhaus wiedererkannt wurde . Dr . Coutelle
der jetzt bel der , Ostberliner Charitee tätig
ist , soll 1949 aus Berufsneid veranlaßt
haben , daß der Arzt , der ihn jetzt fest -
nehmen ließ , vom Staatssicherheitsdlenst
wegen „ Spionage für die Westmächte “ ver -
haftet und von einem sowjetischen Militär -
gericht zu 25 Jahren Zwangsarbeit verurteilt
wurde , Der Verurteilte wurde jedoch vor -

0 . entlassen und kehrte nach Westberlin
zurück .

Atomwettrüsten geht weiter

New Vork , 30. April . ( dpa ) Der Vor -
sitzende der Atomenergle - Kommission der
USA , Lewis L. Strauß , erklärte am Mitt -
woch in New Vork , die USA setzten das
Wettrennen mit der Sowietunlon auf dem
Gebiet der Atomrüstung fort . Er warnte :
„ die Sowietunſon drängt in dlesem tödlichen
Rennen rasch weiter vorwärts “ , Strauß
tellte mit , daß der amerikanische Steuer -
zähler bisher elf Milliarden Dollar für das

Atomenergie - Programm der USA auf -
gebracht hat .

Stimmungsbild aus Bonn
von unserer Bonner Redaktion

Bonn , 30. April . Auſlenpolitische Aus -

chen des Bundestages werden von den

nronistem gern als „ große Tage “ verzeſch -
net . Der 29. April 1954 in Bomm war ein ern -

ster Tag . Ernst , drückender Ernst klang

durch die Gespräche in den Wandelgängen
und prägte sich in den Gesichtern der Po -

lütiker , des Kanzlers , der Mimister , der Par -

Ernste Sorge durchzitterte die Rede des

76 jährigen Burideskamzblers , die nicht an den
Schwierigkeiten der Integrationspolitik
vorüberging , aber doch in der Feststellung
gipfelte , se müsse müt verstärktem Elfer
vorwürtsgetrleben werden , um eime tragische
Vergangenheit abzuschließen und den Kin -

dern eine neue Zukunft zu eröfſmen , „ Für
uns glbt es nur diesen Weg “ , sagte Dr .

Adenauer , der nach Abschluß seiner Aus -

führungen den stürlestem Beifall erhuelt , den

es bislang im Bundestag gegeben hat , Das
bestrütt Erich Ollenhauer , der SPD -

Vorsitzende , entschieden . Nach seiner und

gener Freunde Auf fassumg werde die deut -

sche Situation gerade durch das Festbeiſen
am EVG und EPG so verwickelt . Aber einen

anderen Weg wulzte auch er nicht zu zeigen .
Weder ncht zu zeigen ,

Die zahlreichen Redner , die antreten
sprachen zur Saar und zur Momtanumion ,
zur Integration und zur Wiedervereimigung .
Aber durch alles , ob es befurwortend oder

kKrütisch war , schimmerte als ausschlaggeben -
des PFalktum die Sorge um die Sicherheit
durch , und miemand bestritt , daß allein in

der Partnerschaft und dem Bündnis mut den
Mächten des Westens die Bunesrepublik
welter gedeihen könme . Der Streit ging el -

gentlich vorwiegend um den Preis , den mari
zahler soll . Während der Kanzler und seine

Freunde der Meinung waren , daß in einem
„ europäislerten Europa “ Preisfrage hinfäl -
lug würden , weil damit auch zugleich der

engstirnige Nationalismus schwünde , glaub -

ten seine Geginer , mam könme dieses alles

bel mehr Geschick weitaus billiger haben.
Neues wurde kaum gesagt , es zeigte sich cut ,
dals die Verhärtung zwischen Regierung und

Opposition womöglich noch starrer gewor -
den ist . So war es unerfreulich , zu registrie -
ren , daß , wie im ersten Bundestag , wenm die

Kommunisten sprachen , der größte Teil der

Koalition , als Ollenhauer das Wort ergriff .
den Saal verlleg . Umgekehrt entfernten sich

die Sozlaldemolcratem , nachdem ihr Chef ge -
endet und Dr . von Brentano seine Dar -

legungen begann . Vom Parlamentarismus .
der ja den anderen Überzeugen will , konmte

kaum noch die Rede sein . Kaum besser er -

wiesen sich dle Zwischenrufe aus den him -

teren Reihen die in dieser Plenarsitzumg laut

wurden . Die Bemerkungen „ Ruhe , der Führer

spricht “ wührend der Karmzlerrede , zeugte
kaum vom Geist , noch von einem Gefühl für

de Würde des Hauses .

Schütze Schine lehnt ab

Washington , 30. April . ( UP ) Der Schütze

Schine , der Ausgangspunkt des

N 1

nen , der diesen Streit gegenwärtig unter -
gucht .

Die Türkei wählt

Istanbul , 30. April . ( UP ) Am Sonntag
werden in der Türkei rund acht Millionen
Wahlberechtigte ihre Stimme für die Kan -
didaten der zehnten Nationalversammlung
des Landes abgeben . Gewählt werden 541

Abgeordnete , die entweder unabhängig sind

oder einer der vier groſſen Parteien des

Landes angehören , Die neuen Abgeordneten
wühlen dann ihrerseits den Staatspräsiden -
ten , der die Minister ernennt . Die Wahl ist

gleichzeitig die zweite , die nach dem Mehr -

partelensystem abgehalten wird , das gegen
Ende der Amtszeit des achten Parlaments
das Elnpartelensystem ablöste . Wahlberech -

tigt sind alle Personen über 21 Jahre , 80

tern sie nicht der Polizei angehören oder

ihre Dienstzeit beim Militär ableisten . Die

Zahl der Abgeordneten errechnet sich aus

der Bevölkerungszahl — für je 40 000 Ein -

wohner wird ein Abgeordneter gewählt .
Wählbar ist jeder mehr als 30 Jahre alte

unbescholtene Staatsbürger .

er bis heute nur ahnt , das wird er ihr als
letzte Beichte herauspressen , Und das wird
nach wochenlanger , zäher , fleiſtiger , komö -
dlantlisch verschlelerter Vorbereſtung dane
endch die Stunde seines Priumphes ! Er
Würd das Materlal der Staatsanwaltschaft
Übergeben . Man wird Gertle und mich ver -
haften . Die Schande aber würde ich nicht
Überleben ,

Mein alter Fred , Du bist Soldat , Dich hat
der Tod da unten im Hererblande schon in
mancher gräullchen Fratze angegrinst . Für
dich hat Gevatter Hein keine Schrecken
mehr . Aber wärest Du da , so würdest Du
mir jetzt noch einmal fest die Hand geben ,
mir Mut zusprechen , noch ein letztes Mal
offen und klar ins Auge schauen und darauf
still die Stube verlassen , Ich würde erst
beim Aufblicken entdecken , daß Du fort bist
— und daß Du mir ein zlerliches , blinken -
des Abschledsgeschenk auf dem Tisch
zurückgelassen hast . Deinen Revolver ,

Ich wein , Fred , Was lch dem Namen
schuldig bin , den Wir tragen , Keine Furcht
also . 5

Die Sonne hat sich ins Bergell gebettet .
Wie in elnem Feuerkessel brodelts da unten .
Der ganze Himmel glüht . Und blicke ich
Unkes zurück , durch das halbblinde , kleine
Dachfenster , so sehe ich schon die groge ,
blasse Scheſbe des Mondes Über den Schnee -
häuptern hinter Silvaplana auftauchen ,
Vollmond , Am Himmel steht kein Wölkchen .
Es wird eine wunderbare Nacht geben , Sil
berhell wird das Licht des gutmütigen Be -
gleſterg aut meiner letzten Alpenfahrt leuch -
ten , Ich schnalle mir die Skier unter die
Sohlen und ziehe mit leichtem Herzen und
lelchtem Gepäck in den Schnee hinaus .
Meine Sorgen habe lch hler auf diesen Blät -
tern gelassen Sle werden ſrgendwo auf der
neigen Erde da unten in Südwest init den
Fetzen zerflattern , die Du den Winden Über -
Albat .

Leb wohl , Fred .
Dein Bruder Axel . “

Als Mr . Biddle hinter seinem Rappen
Maloja erreichte , — naß und dampfend wie
zwel Stunden vorher beim Skijöring - Rennen
— War es halb sechs Uhr . Er hatte eine gute ,
sportliche Leistung hinter sich und war zu -

krleden . N
Im Pashotel erfuhr er aus dem Munde

der Wirtin , welchen Skirekord Doktor Groll
zu leisten gedachte , Sofort pegte sich in ihm
de Eifersucht , denm einen 80 großartigen
Wünterlichen Alpenübergang auf Skiern ver -
zolchnete die alpine Literatur bis jetzt über -

haupt noch micht . Für ein paar Augenblicke
vergaß Mr . Biddle beinahe , daß dieser Re -
kord aut Kosten des „ Soleil “ ging , der da -
durch in den nächsten Pagen des eingeübten
Bremsers entbehren sollte .

Man bezeichnete ihm dle Tür des Zim -

mers , in dem der Fremde sall . Mit seinem
harten Knöchel pochte er an und drückte
Kleich darauf die Klinke meder .

Axel Groll stand am offenen Fenster und
verschloßhß gerade seine Reisetasche , die er
mit seinem Namen , dem Bestimmungsort
Tlekenkastel und einer Unteradresse versehen
hatte .

„ Oh , Mr . Groll , jeh komme , Ihnen zu
dagen , dals wir sind sehr erschrocken zu
Ihrer Abreltge . “

Nicht im entkerntesten hatte Axel Groll
am dle Möglichkeit gedacht , daß seln Fort -
gehen noch vor Beendigung der Rennen auf
dem See belammt werden kKönate . Vom
Hotelfenster in St . Moritz aus hatte er alle
Bekannten auf dem Weg zu den Tribünen
gesehen : Lore mit mrem „ Gefolge “ — be -
hutsam kührte se hre Freundia über dle
schmalen Schneestufen — das Fhepaar
Vogelgesang , den Rechtsanwalt Mayr , der
selnen Arm vertraulich in den von Gertie
gelegt hatte , und als letzten seinen bisheri -
gen Ammermachbarn , den Holländer .

Als er hörte , daß die Damen im Schlitten
hierher unterwegs selen , verlor er vollends
de Fassung

„ Ich habe Fräulein Enelhiofer geschrleben
— sie Kennt die Gründe , die mich zwingen ,
St . Morltz zu verlassen —, Ich kamm die Ren -
nen nicht mitmachen . Es tut mir sehr leid ,
Mr . Biddle , aber es lot ausgeschlossen , dass

uch zurüchkkehre . “
Da unten vor dem Eingang noch Mr .

Biddles Rappen stand , verließen sie das
Zimmer und traten ins Freie ,

In der Sonne war Über Tag der Schnee
aut dem Passe dufgetaut . Die Postwagen und
Lasttuhrwerkke , die hler Statlon machten ,
gtecktem mit ihren breiten Rädern tlef im
aufgewelchten Erdreich . Der Platz war
Schwarz von den Pfützen , die sich vom Tau -
Wager gebildet hatten , Rasch sanle nun aber
dle Temperatur . Auf eirzelnen Pfützen be -
ganm sich wieder eine Eisschicht zu formen ,

Mr . Riddle lieg seinen Rappen im Stall
unterbringen . Der alte Studlenfreund mußte
inn dahim begleiten . Während der Amerika -
ner dem Stallmanmm Anweisungen gab , Über -
legte Groll seinen Plan , Er wollte den Paß
verlassen haben , noch bevor der Schlitten
mit Lore und Willemintſe hler eintraf . Aber
Mr . Biddle war zäh . Er hatte sich eine
Pferdedecke umgehüngt , seine kurze Maser -
olzpfelte in Brand gesetzt , vittlings auf
elmer Krippe Platz genommen , und bearbei -
tete in seiner gelassenen Art , die keinen
Widerspruch duldete , das ungetreue Mitglied
gelmer Mannschaft .

„ Der Solell “ hatte die besttraimſerte Bob -
manmschaft . Auch der Hrzherzog - Thronfol -
ger , mit dem Mr . Riddle vorhin beim Ren -
nen über die Aussichten gesprochen hatte ,
War ler Bewunderung voll von den letzten
Probefahrten , Im Klub waren schon ps
Ausgegeben worden : der „ Soleil “ zählte da
in erster Reſhe mit , Einen neuen Bremser in
che Mannscheft aufzunehmen , am Vorabend
der groſſen Rennen , war gem ausgeschlossen

Der stumpfen Ruhe , nüt der Mr . Riddle
Auf sener Fordewme beharrte , War nt Ver -
munktsg ringen nicht beſyulco amen , Axel
roll versuchte es , ihn durch Versprechungen
losnuwerden . Fortsetzung tolgt
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biecleiaige llelfer unsecec halarei

Wer glaubt , ein Hund sei im Grunde ge -
nommen wie der andere , täuscht sich ganz
gewaltig . Selbst unter den nach einem
strengen , und einheitlichen Gesichtspunkt
Alusgebildeten vierbeinigen Polizeihelfern
gibt es ausgeprägte Individualisten . Da ist
einer , der es liebt , in offene Fahrzeugtüren
zu springen , sei es bei Autos oder bei der
Straßenbahn , und da ist ein anderer , „ Nero “
heißt er , der gar zu gerne im Neckar badet .
Aber abgesehen von diesen kleinen hobbys
herrscht strengste Dispizlin . Der Exerzier -
platz ist der Hundezwinger unserer Polizei
am Piergarten , in dem Meister Baumann
seines Amtes waltet . Gestern war großer
Ausmarsch . Die Vierbeiner liefen schön brav
neben ihren uniformierten Herrchen . Ober -
inspektor Schloer war der Abteilungs -

chef und vor der Polizeidirektion schritt Po -
lizeirat Schwarzwälder die Front ab ,
indem er die „ Neros “ , „ Karos “ und „ Ajaxe “
mit feierlichem Handschlag auf beste Pflicht -
erfüllung vereidigte . Alle gaben schön brav
ihre rechte Pfote und besiegelten damit , daß
sie als nächtliche Begleiter der Streifen vor
allem in den schwach besiedelten Außen -
bezirken ein wachsames Auge auf die Ein -

haltung der Ordnung haben wollen . Am

Karlsplatz sah man dann noch einige Ge -

horsamsleistungen und dann zogen die vier -

beinigen Freunde und Helfer unserer Poli -
zel mit ihren tüchtigen Herrchen wieder ab
zu den Revieren — ab zu einem allnächt -
lichen Dienst , der ebenso schwer wie wich -

tig ist .
.

l

Weststadtsorgen besprochen
Wilhelmsplatz - Anwohner wollen Ruhe / Neues Polizeirevier in Aussicht

Auch die Weststadt hat ihre Sorgen . Längst
Ist sie aus dem Stadium des ruhigen Wohn -
Viertels hinaus und gewinnt nicht zuletzt
durch den Bahnhofsneubau ( „ Unser Bahnhof “

hieß es bei der Hauptversammlung immer
Wieder voll Stolz ) an Aktualität . Die Rück -
verlegung des Großmarktes auf den Wil -

helmsplatz stand im Mittelpunkt einer sehr
lebhaften Aussprache . Die nach jahrelangem
Kampf erlangte Verlegung des Großgmarktes
auf das neue Messegelände , und die damit
endlich ungestörte Nachtruhe der Bewohner

des Wilhelmsplatzes und der angrenzenden
Straßen , stehen wieder auf dem Spiel . Wäh -
rend der Hotel - und Gaststätten - Ausstellung ,
tür die Zeit des Heimattreffens der Vertrie -
benen und während der Frühjahrsmesse , das
heißt für zwei volle Monate , wurde der Groß -
markt wieder auf den Wilhelmsplatz zurück -
verlegt , rollen ah 4 Uhr morgens die ersten
Lastwagen an , Knallen Kisten auf das Pfla -
ster , na , und beim Handeln pflegt es nie ganz
leise zuzugehen .

Die Empörung der Anlieger ist groß , aber

vorläufig sieht sich die Stadtverwaltung
außberstande , einen anderen Platz zu bestim -

men . Eine verwickelte Geschichte , doch hoffen

Wir , daß sich eine Lösung finden läßt , bevor ,
Wie die „ Wilhelmsplätzler “ drohten , Gerichts -

hilfe in Anspruch genommen wird . Die an -
wesenden Stadträte versprachen jedenfalls ,
sich unverzüglich für Abhilfe zu verwenden .

Ueber die Fortschritte „ ihres Bahnhofes “
erfuhren die Bewohner der Weststadt durch
Bundesbahnbaurat Hgeten maler und
Bundesbahnrat Mollier , die über den
rein technischen ( besonders interessierte das

Gleisbildstell werb ) und den architektonischen
Stand der Arbeiten berichteten .

Zu Beginn der Hauptversammlung hatte
Vorsitzender Vieth des verstorbenen Stadt -
rats Dr . Gätschenberger gedacht . Der Ge -
schäftsbericht wurde von dem 2. Vorsitzen -
den , Mächtel , verlesen . , Neben der kon -
stanten Mitgliederzahl konnte er auf die gute
Zusammenarbeit mit dem Odenwaldklub und
Volksbund für Kriegsgräberfürsorge hin -
weisen und berichten , daß die geforderte
Polizeistation zwischen Gais
bergstraße und Kirchheim von
der Polizeidirektion zugesichert sel , sobald
sich ein passendes Lokal gefunden hätte . Er -
neut wurde ein großes , weithin sichtbares
Kreuz auf dem Ehrenfriedhof gefordert , ein
Anliegen , das den verstorbenen Prof . Lossen
besonders bewegt habe , Nach dem Kassen -
bericht von Herrn Bucher wurde der Ge -
samtvorstand entlastet . Wahlleiter Kocher
dankte zunächst der Vorstandschaft für die
geleistete Arbeit . Bei den reibungslos ver -
laufenen Wahlen wurde der Gesamtvorstand
in Anbetracht der zu erwartenden gröberen
Aufgaben auf 12 Mitglieder erhöht . Der tur -
nusmäßzig ausscheidende 1. Vorsitzende Vieth
und der Schriftführer wurden einstimmig
Wiedergewählt . Ika

Tödlicher Unfall

in Neckargemünd
Gestern nachmittag erlitt der städt .

Forstwart Peter Soheldel auf der
Bundesstraße 37 beim Einblegen aus
Richtung Kleingemünd in die Bahnhof -
straße einen tödlichen Unfall . Scheidel

prallte auf der linken Fahrselte auf
elnen entgegenkommenden amerika -
nischen LKW auf und wurde vom Kot -

Hügel erfaßt . Er erlitt einen Schädel
bruch und war auf der Stelle tot . Der
Familie des Betroffenen wendet sich

allgemeine Anteilnahme zu .

Der Straulh spielt auf

Eine Veranstaltung von ganz besonderem

Relz findet am Freitag , 7. Mal , 20 Uhr , in

der Stadthalle statt . Unter dem Motto „ Heut '

spielt der Strauſ aus Wien “ wird ein groſles
Wiener Orchester in Stärke von 60 Musikern

unter Leitung von Hduard Strauß musi -
zleren . Der Dirigent Eduard Strauß ist der
letzte Nachkomme des Walzerkönigs , Johann
Strauß Vater ist sein Urgroßvater , der Wal -
zerkönig Johann Strauß Sohn sein Groß -
onkel und so knüpft er das alte traditions -
reiche musikalische Band weiter bis zu
unserer Generation .

Das Programm des Konzerts am 7. Mai
umfaßt die schönsten Werke der ganzen
Strauß - Dynastie : Walzer , Polkas , Operetten -
musik — alle jene Melodien , die zum kost -
baren Schatz der musikalischen Welt ge -
hören .

Studtische Bünne : 10,46 Uhr „ Zar und im -
mermann “ ,
Atadthalle : 0 Uhr , Chopin - Klavierabend A=
red Cortot .

ilmmertheuter :
Paube “ , i

Kinoprogramm slehe Anzeigenteil .

% % Uhr „ Das Led der

HEIDELBERGd- STADT

önnet Herz und Türen !
Der BVD schreibt uns :

Am 1. und 2. Mai werden Tausende und
Zehntausende Heimatvertriebene in Heidel -

berg weilen , um ein Treuebekenntnis zur
Ostdeutschen Heimat abzulegen , um nach

langen Jahren einige Stunden der Wieder -
gehensteier mit Verwandten , Bekannten
und Freunden aus der lieben alten Heimat

zu felern und nicht zuletzt , um das welt -
berühmte Heidelberg kennen zu lernen .

Wir freuen uns , zu hören , daß zusammen
mit unseren Schicksalsgenossen auch viele
Heimatverbliebene , also einheimische Bür -

ger , aus allen Teilen des Landes anreisen

werden , ein beredtes Zeugnis dafür , daß sich

West - und Ostdeutsche , Alt - und Neubürger ,
aut ihre Schicksalsgemeinschaft besinnen .

Die gesamte Bevölkerung Heidelbergs
laden wir herzlichst zu unserem Heimatfest
und allen seinen Veranstaltungen und Dar -

bletungen ein und bitten sie , die Gäste nicht

nur mit Blumen und Fahnen , sondern auch
mit offenen Herzen und geöffneten Türen
Willkommen zu heißen ! f

Möge den Festbesuchern gegönnt sein , in

warmem Frühlingssonnenschein und Maien -
zauber die Schönheit und Herrlichkeit Hei -

delbergs zu genießen !
Für den Kreisverband Heidelberg - Stadt
des Bundes der vertriebenen Deutschen

BVD ) .
der 1. Kreisvorsitzende :

Stadtrat Rudolf Winter .

Kunst - und Kulturausstellung
wird heute eröffnet

Noch werden die Ausstellungen „ Ostdeut -
sche Kunst und Kultur “ , „ Ostkunde im Un -
terricht “ und „ Helmatvertriebene bauen “ in
den oberen Räumen der Stadthalle aufgebaut .
Die Künstlergilde Eßlingen , der Arbeitskreis
Kunst des BVD Hessen und noch einzelne
Künstler sandten ihre neuesten Bilder — Ol -

gemälde , Aquarelle , Holzschnitte und Graphi -
ken — ein . Die Jury mußte schon wegen des
beschränkten Raumes einen sehr strengen
Maßstab anlegen . Fast hundert Bilder wur -
den ausgewählt und es kann wohl gesagt
werden , daß das Niveau der Ausstellung
nicht enttäuschen wird .

Die Buchausstellung bringt mit einigen
hundert Bänden die Literatur des deutschen
Ostens , berücksichtigt aber auch sehr stark
Forschung und Kultur . Die Ostkunde im Un -
terricht zeigt außer Schrifttum , graphische
Darstellungen , Lehr - und Schülerarbeiten .

Die Eröffnung der Kultur - und Kunstaus -
stellung findet am heutigen Freitag um 13 Uhr
durch den Herrn Minister Eduard Fiedler
statt

Mensch oder Puppe ?

Darüber gehen die Meinungen bei den fast
andächtigen Schaulustigen , die sich vor dem
Seitenfenster der Firma Bredl drängen , sehr
auseinander . Stacksig , abgehackt bewegt
sich Jonny , Lampen blitzen auf , Drähte
verbinden ihn mit der kleinen elektrischen
Anlage an der Wand . Beinahe ein bißchen
unheimlich , nicht wahr ? Ein Schritt dort -
hin , die Augen kullern , Jonny scheint zu

er greift nach dem nächsten Bügel , auf dem

die Einheit Deutschlands zu erheben .

zu schaffen .

Aufruf
des Deutschen Gewerkschaftsbundes

Ortsausschuß Heidelberg

„ Frieden in Freiheit — Deutsche Einheit und soziale Gerechtigkeit “ das ist die

Parole , unter die wir den 1. Mal 1954 stellen . Unter dieser Parole rufen wir die

Arbeiter , Angestellten und Beamten zu unserer diesjährigen Malkundgebung auf .

An diesem Weltfelertag , dem Tag der Arbeit , wollen wir unsere Stimme er -

beben und eintreten für den Schutz der menschlichen Arbeitskraft , für einen

gerechten Frieden , für eine Deutsche Einheit , Freiheit und soziale Sicherheit .

Nach dem unbefriedigenden Ausgang der Viererkonferenz sind wir mit Euch ,

den Arbeitern , Angestellten und Beamten , in tiefer Sorge um die Zukunft un -

seres Volkes und der ganzen Menschheit . Unser sehnlichster Wunsch ist die als -

baldige Wiederverelnigung , die Selbstbestimmuntz und die Unabhängigkeit . Dies

zu erlangen Ist unser höchstes Ziel . Von diesen Grundlagen aus ist es nur müg
ich , ein echtes demokratisches und staatliches Leben zur gestalten . Je länger

man uns dies vorenthält , werden die Gefahren für eine friedliche Entwicklung ,

eine wirtschaftliche Gesundung und eine soziale Entspannung immer gröſer

werden . Wir werden deswegen nicht aufhören immer wieder unsere Stimme für

Eine Forderung für eine echte und wahre Mitbestimmung in der Wirtschaft

haben wir vor einigen Jahren immer wieder gestellt , die bis heute noch nicht

erfüllt ist . Von dieser Forderung können wir nicht abgehen , weil sie die einzige

Möglichkeit bietet , einen besseren Lebensstandard der arbeitenden Menschheit

Seit dem ersten Mal - Manifest vor 65 Jahren wurde ein Teil der Forderungen
erfüllt . Durch den Zusammenschluß in den Gewerkschaften haben wir die

Gleichberechtigung in der Wirtschaft eingeleitet . Durch die technische Entwick -

lung ist es ein Gebot der Stunde , die Forderung auf eine weitere Verkürzung
der Arbeitszeit zu stellen . Dies ist auch erforderlich , um das Kapital des Arbei -

ters , nämlich die Arbeitskraft , und die Volksgesundheit zu erhalten . Wenn alle
diese Forderungen , die wir immer wieder stellen , erreicht werden , wird der

Segen der Arbeit allen Schaffenden zuteil werden .
In diesem Sinne rufen wir allen arbeitenden Menschen zu :
Vereinigt Euch alle in Euren Gewerkschaften , tretet ein für unsere Forderun -

gen und erscheint em 1. Mai um 10 . 30 Uhr auf dem Universitätsplatz .

DEUTSCHER GEWERRKSCHAFTSBUND
Ortsausschuß Heidelberg

Wettbewerb der Jugend
Hand - und Werkarbeiten werden prümiiert Ausstellung in Heidelberg
Zur Durchführung des GVA Hand - und

Werkarbeiten - Wettbewerbs in den einzelnen
Häusern der Jugend in Nordbaden wurde
aus dem General - Lucius - Clay - Fonds 1 680
DM zur Verfügung gestellt . Oberstleutnant
W. B. Bogue vom Hauptquartier der ame -
rikanischen Armee in Nordbaden Überreich -
te den Heimleitern der städtischen sowie von
GVA finanzierten Häusern der Jugend in
Nordbaden , die einen Heim wettbewerb ver -
anstalten , Schecks in Höhe von je 126 DM .
Der Wettbewerb ist für Jugendliche von 10
bis zu 25 Jahren ausgeschrieben . Er wird
Anfang Mai in den Häusern der Jugend in
Mannheim ; Gartenstadt , Erlenhof , Rheinau
und Käfertal , in Mosbach , Sinsheim , Karls -
ruhe : Weinbrennerstraße , Rüppurrerstraße
und Neureut , Zwingenberg , Dielheim , Hei -

delberg und Pfaffengrund durchgeführt .

Weér e werden änzehnliegend zum Wettstreit

tallen , aber nein , ein Birnchen leuchtet

ben
Dit bebten Arbeiten dieser Helmwettbe -

ein Angebot aus der Bredlschen Frühſahrs -
kollektion hängt , er zelgt es , hebt es ruck -
artig hoch , steht , sekundenlang . Ein Zucken
durchläuft ihn , die frele Hand bewegt sich ,
seltsam künstlich , deutet auf das Kleidungs -
stück .

Und draußen stehen die Menschen , Er -
wachsene und Jugendliche : „ Mensch , des ist
eener vom Theater “ , „ Du , jetzt hab ' jch es
raus , der ist elektrisch “ . Was es nun wirk -
lich kür ein Bewandtnis mit ihm hat ? Pia ,
das ist eben Jonnys Geheimnis . Höchstens ,
daß die Firma Bredl noch darüber Bescheid
welß . Ika

Jubiläum

der Autoglaserei Mendel
Die Autoglaserei Mendel sieht in die -

gem Monat auf ein 35 jähriges Bestehen zu -
rück . Das Geschäft wurde im Jahre 1919 von
Viktor Mendel sen . in Odrau / Ostsudeten
als Glaserei und Glasbearbeitung Mendel
gegründet und befaßte sich mit Bau - und
Kunstglaserarbeiten . Der Betrieb entwickelte
sich günstig und beherrschte einen Bezirk
von ca . 18 Ortschaften als größte Firma der
Branche .

Nach dem Zusammenbruch wurde der
jetzige Inhaber der Firma , Viktor Mendel
jun . , , nach Westdeutschland ausgewiesen und
baute 1949 das Geschäft in Heidelberg , Berg -
heimer Straſde 119 , als Autoglaserei neu auf .

WI
WIR GRATULIEREN

Ihren 80. Geburtstag feierte gestern Frau
Anna Rodrlan , Landfriedstift Heidelberg .
Die qubilarin war über 30 Jahre lang Besit -
zorin der Pension „ Rodrian “ , Herzlichen Glück
Wunsch !

71 Jahre alt wird Frau Barbara Hertel ,
Plöck 61, am 1. Mal . Unseren Glückwunsch !

*

Trauertelern wieder im Krematorium . Von
Montag , den 3. Mal an , nden , wie das Fried -
hofsamt mitteilt , die Trauertelern bei Feuer -
bestattungen wieder in der Halle des Krema -
torilums auf dem Bergtriedhot statt .

Mal - Feler der 8D Altstadt und Schlierbach .
Am Samstag , 20 Uhr , ündet in Schlierbach ,
Gasthaus „ Schwarzes Schitt “ , die Malteler mit
Tanz , Unterhaltung und Tombola statt . Mit -
Alieder und Freunde sind herzlich eingeladen .

Die Gemeinschaft der Helmatvertrlebenen
veranstaltet am Samstag , 1. Mal , von 19. 30 Uhr
un , im Llederkrans - Lokal , Bienenstraſhe , einen
Malentanx .

21 . und
Hannheim -

von Nordbaden entsandt und at
22. Mal im städt . Jugendheim
Erlenhof ausgestellt sein .

Die mit dem 1. Preis des Wettbewerbs
ausge ? “ heten Stücke werden zusammen
mit den „ sten Arbeiten der anderen Länder
vom 11. bis 13, Juni in der Stadthalle Hei -
delberg zu sehen sein .

Zeltmission eröffnet am Sonntag
Zum drittenmal nach dem Krieg schlägt

die Deutsche Zeltmisslon ein Missionszelt
auf dem Neckarvorland äuf . Die Vorträge
in dem großen , modernen Zelt , das 1250
Personen Platz bietet , waren anderorts be -
reits für viele Menschen ein außßerordent -
liches Erlebnis . Eine Zeitung schrieb : „ Pak -
kend , realistisch , anschaulich , temperament -
voll und im tlefsten Sinne wahrhaft , um -
reit der Zeltevangelist in markanten Stri -
chen die seelisch - geistige Situation des mo -
dernen Menschen . Durch diese Vorträge
Wird eine Saite im Menschen zum Klingen
gebracht : „ Die Sehnsucht nach einem neuen
Leben . “

In der feierlichen Eröftnungsversamm -
lung in Stuttgart sagte Landesbischof Dr .
M. Haug in seinem Grußwort , daß es ihm
eine große Freude sei , daß die Landeskirche
mit der Deutschen Zeltmission unter der
gesamten Evangelischen Alllanz in der Be -

Po - Studienreise nach Tirol . Die Meldefrist
tur die Studienreise der 8PD nach Tirol , die
für Anfang August geplant ist , läuft am 1. Mal
ab . Interessenten wollen sich umgehend bei
Werner Hoge , Heidelberg , Plöck 57, melden ,
Wo auch Auskunft über Fahrpreis und Reiseziel
Hegeben wird .

Aero - Olub Heidelberg . Am Samstag , 1. Mal ,
und Sonntag , den 2. Mal , Flugbetrieb in Hems -
hach . Abfahrt 5. 50 Uhr , Bismarckplatz . An bei -
den Tagen weden Gastflüge durchgeführt .
Eine Sommer - und Strand - Modenschau mit

Camping - , Sport - Ausstellung , veranstalten am
Mittwoch , 5. Mal , um 20 Uhr , in der „ Stadthal -
len Gaststätte “ , die Firmen Sport - Schaller ,
Hauer und Leicher , Feiflkohl , Salon Amann und
Radio Worbertsz ,

Die Sklsuntt Heidelberg veranstaltet heute
um 20 Uhr im „ Schützenhaus “ eine Malfeler ,
zugammen mit dem „ SV Nikar “ ,

Die Strahenbahner - Kapelle unter Leitung
des Kapellmeisters Eduard Fritz konzertiert
um I. Mal, morgens 9 Uhr , vor dem Direktlons⸗
Heobäude am Bismarckplatz . Anschlieend Auf -
märsch zum Untveraltlteplatz.

zeugung des Heiles in einer heillosen Welt
zusammenarbeite .

Die Redner sind Pfarrer Gueffroy , der
schon vor drei Jahren durch seine anschau -
liche und konkrete Vortragsart in Heidel -

berg viele Hörer anzog ; ferner der nun
schon zum fünften Mal nach Heidelberg ge -
rufene Zeltevangelist Waldemar Didschun
und Pastor Dr . theol . Wyrwa aus Leipzig .
Auf die Eröffnungsfeier am Sonntag , 2. Mal ,
um 15 Uhr , bei der der Chor der Evange -
lischen Allianz mitwirken wird , sei beson -
ders hingewiesen .

Erlebnis der Kriegsgefangenschaft
Vom 17. bis 31. Mai zeigt der Verband

der Heimkehrer in der Stadthalle eine Aus -

stellung von Werken , Bildern , Zeichnungen ,

Skulpturen , Schriften und Gedichten , die in
der Krlegsgefangenschaft entstanden sind .
Freiherr von Lerchner vom Kriegsgefan -
genen - Archiv in Frankfurt gab am Mitt -
woch im Hörsaal 13 der Neuen Universität
eine Einführung in diese Ausstellung , deren
Motto heißt : „ Wir mahnen “ , Er sprach von
der Erschütterung und Erkenntnis der Men -
schen , die diese Ausstellung bis jetzt ge -
gehen haben .

Die Ausstellung ist in drei Teile geglie -
dert : im ersten Teil wird die Behandlung
der Kriegsgefangenen von 1840 bis heute
aufgezeigt , im zweiten Teil findet man die
Erklärung . aus welchen Kräften der Mensch
die Zeit der Kriegsgefangenschaft überwin -
det , und im dritten Teil zeigt man , wie sich
der Kriegsgefangene mit den letzten Fragen
des Lebens auseinandersetzt .

Besuch aus England
27 englische Reisebürobeamte besuchten

amn Donnerstag Heidelberg . Nur wenige
Stunden weilten sie in den Mauern der
Stadt , nur sehr wenig Zeit blieb ihnen , die
Sehens würdigkeiten zu besichtigen . Schon
heute sind sie wieder in London , das sle
erst vor vier Tagen verlassen hatten . Und
doch waren sie , trotz der Schnelligkeit ihrer
Deutschlandreise , sehr beeindruckt .

Reisebürobeamte stehen hinter dem
Schalter , sle beraten den Kunden und si -
cherlich werden sie jetzt gerne den reise -
lustigen Engländern erzählen , daß es sich
lohnt , nach Deutschland und nach Heidel -
berg zu reisen .

Hauptversammlung der NDUVD
Der Ortsverband der Notgemeinschaft der

vertriebenen Deutschen Heidelberg hlelt im
„ Fuchsbau “ seine 5. Generalversammlung
ab , wobei dem bisherigen Vorstand Ent -
lastung erteilt wurde . Die Neuwahl ergab :
Der bisherige Ortsgruppenvorsitzende , A.
Jure zy k, sein Stellvertreter , Nelhübel .
und die Schrifttührerin , Frau Schuh -
mann , wurden einstimmig wiedergewählt .
Als Kassiererin wählte der Ortsverband
Frau E. Löffler , nachdem die bisherige
Kassiererin , Frau E. Schöner , wegen Uber -
lastung verzichtete . Dem Vorstand gehören
terner an : Frau Langer und die Herren
Onderka , Schuhmann , Hermann Belouschek
und Lukaschewitz .

Ee wurde beschlossen , die Vertretung der
Mitglieder noch zu verbessern und das So -
zlalwerk , das in den letzten beiden Jahren
den Betrag von 4000 DM an Hinterbliebene
von verstorbenen Mitgliedern ausbezahlte ,
noch weiter auszubauen, . Während der Ver -
gammlung reterierte Lanqesvorsitzender
H. LIII über das Problem dôs Flüchtlings -
Augwelses C.

10
15
*



1 12 mit Ausnahme der

„ Manet ist ein Auge , aber
Was für ein Auge “ ,

Cezanne
FREITAG

APRII .
Freilichtmalerei führte

Edouard Manet zum Im -
Pressionismus . Mehr aber
als sein Freund Monet blieb
der heute vor 71 Jahren ver -
storbene Manet der Kontur
und dem Figürlichen treu .
Seine Hauptwerke „ Früh -
stück im Freien “ , „ Auf dem
Balkon “ und „ Erschlegung
Kaiser Maximilians “ gehö -
ren zu den bekanntesten
Impresslonistischen Gemäl -

den überhaupt .

Bürgermeister Amann
bis 30 . September im Amt

In der gestrigen Sitzung des Stadtrates
wurde einem von Stadtrat Br . Hof ert vor -
gebrachtem Antrag einmütig entsprochen .

Bürgermeister Amann zu bitten , bis zur
Wahl eines neuen Bürgermeisters - bis zum
90 . September — seine Tätigkeit weiterhin
als Dezernent auszuüben . Stadtrat Dr . Ho -
fert wies darauf hin , daß die Lücke der
Uebergangszeit nicht ohne weiteres geschlos -
sen werden könne , und daß im Interesse
einer geordneten Weiterführung der Ge -
schäfte das Verbleiben von Bürgermeister
Amann bis zum genannten Termin notwen -
dig sei . Stadtrat Dr . Anschütz unterstützte
diese Bitte .

Bürgermeister Amann erklärte , daß er aus
dem Gefühl innerer Verbundenheit und So -

Engelhard - Japeten
ein geriet — Hauptstraße 36

lidarität mit der Stadtverwaltung alle Be -
denken zurückstelle und im Interesse der
Weiterführung der Geschäfte seines Dezer -
nates dem Wunsch entsprechen und bis zum

8 9. seinen Dienst weiterführen werde . Der
Oberbürgermeister dankte Bürgermeister
Amann in herzlicher Weise , dafl er der ein -

5 Bitte des Stadträtes entsprochen
abe .

Unerwartete Ferientage
für Heidelbergs Volksschüler

Schule beginnt erst wieder am 6. Mai

Sämtliche Heidelberger Volksschulen
ne der Schulabtellung

Grenahof — ind von heute 1 Unr an
bis elnschlleflich Mittwoch geschlossen .
Die Schulräüume und dle Turnhallen
Werden am Samstag und Sonntag mit
Tellnehmern des RVD - Heimattreffens
belext . Man rechnet mit 12 650 Men -
schen , die in den Volksschulen über -
nachten . Ein Groflreinemachen an drei
Tagen , von Montag bis Mittwoch , Im
Anschlu an das Treffen soll ein Desin -
Ffinleren der Räume gewührleisten . , Der
Schulbetrieb beginnt daher erst wieder
um Donnerstax „6. Mal . Von dieser Re -
gelung sind die Heidelberger Höheren
Schulen ausgenommen , da nur dle
Turnhallen der höheren Schulen mit
Tellnehmern an dem Helmattreffen
belegt werden .

Nachtdienst der Apotheken
Nachtdlenstplan der Heidelberger

Apotheken vom 30. April bis 2. Mal :
Ozerny - Ring Apotheke , Theodor - Kör -
ner - Straſſe J —9 , Tel . 66 02; Bahnhof -

Apotheke , Rohrbacher Strafe 9, Tel . 33 03;
Schwan - Apotheke , Hauptstr . 170, Tel . 44 67;
Mönchhof - Apotheke , Brückenstr . 36, Tel . 790 04;
Engel - Apotheke , Rohrbach , Lindenweg 2, Tel .
783 85.

Anzelgenseh lug
tur dle 1 . Mal - Ausgabe

des Heidelberger Tagehblattes

Neute vormittag 1 Uhr
Wir bitten unsere Inserenten um Beachtung

diesen Termins .
Für unsere Schalter - Abonnenten ist
der Schalter in Heidelberg , Hauptstraſle 46,
am Samstag , dem 1, Mal , in der Zeit von

8 bis 9 Uhr
zur Abholung der zeitung geöttnet .

MHeldelberger Tageblatt
Anzeigenabtellung

HEIDELBERG - STADT Selte q

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus :

— — IN .Verständnis - Toleranz
Aufruf zur Zusammenarbeit der al ten und der neuen Bürger der Stadt
Bericht über die Tätigkeit des Kreisbeauftragten für Flüchtlingsbe -

treuung / Aus der gestrigen Stadt ratssitzung
k . s. Ablehnungen von Anträgen auf Ausstellung des Flüchtlingsauswei -
ses C und insbesondere die dabei gebrauchten Formulierungen hatten vor
wenigen Wochen die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit in Heidelbergund weit darüber hinaus erregt . Oberbürgermeister Dr . Neinhaus hat in -

sorgfältige Untersuchung abgeschlossen .
Er erstattete in der gestrigen öffentlichen Sitzung des Stadtrats eingehend

darüber Bericht .

zwischen die damals zugesagte

Er bat seine Zuhörer zunächst , hm „ auf
dem mühsamen Weg durch dle gesetzlichen
Bestimmungen zu folgen , und erläuterte
dann dle Arbeitsgrundlagen eines Kreis -
beauftragten für das Flüchtlingswesen , wie
sie sich aus den gesetzlichen Bestimmungen
ergeben , Ganz klar stellte der Oberbürger -
meister heraus , daß das Fundament , auf
das die Entscheldungen dieses Amtes ge -
stellt werden müssen , nicht sehr festgefügt
ist , Es liegen Weisungen vor , die unbe -
stimmt gefaßt wurden und auch nicht anders
gefaßt werden konnten , denn einmal ist der
deutsche Westen nicht in der Lage , einen
Menschenstrom aufzunehmen , wie er sich
bei einer Entvölkerung der Sowjetzone er -
glegzen müsse , andernteils sind auch die Ver -
hältnisse jenseits des Eisernen Vorhangs

Flüchtlings - Ausweis C gibt Rechte
Der Flüchtlingsausweis C gebe , auch dar -

auf verwies der OB , weitgehende Rechte .
Er gewährleiste u. a, Kredite , steuerliche
Vergünstigungen , bevorzugte Berücksich -
tigung bel der Vergabe öffentlicher Auf -
träge , bevorzugte Arbeitsvermittlung , Stu -
dienbeihilfen und Baukostenzuschüisse .

Wenn es schon in alten Verwaltungszwel -
gen immer wieder zu Fehlentscheidungen
komme , so erhöhe sich diese Gefahr ver -
ständlicherweise in neuen Verwaltungszwei⸗
gen , für die noch keine geklärten Rechts -
grundlagen vorliegen .

Diese grundsätzlichen Betrachtungen über
die Arbeitsvoraussetzungen der Flücht -
Ungsbeauftragten schloß der Oberbürger -
meister mit der Feststellung , daß die beson -
deren Belastungen , denen unsere Schwe -
stern und Brüder in der Sowjetzone ausge -
liefert seien , im Ganzen nur durch eine Ein -
heit in Freiheit beseitigt werden könnten .
Alle Maßnahmen , die hier getroffen werden ,
könnten nur den Charakter des Provisori -
schen tragen und sie auch nicht alles gut -
machen , was drüben geschehen sei .

Zu den drei Fällen , die in der Presse auf -
gegriften wurden , teilte der OB mit , daß

Dank an Bürgermeister Amann
ber on würdigte sodanm die Arbeit der

Stadtverwaltung , die der Flüchtlingsbetreu -
ung gegolten hat und gilt . Für die Errich -
tung der Lager und deren Ausstattung läge
ein sehr anerkennendes Schreiben des Re -
glerungspräsidilums vor . Von bisher 660 La -
gerinsassen habe man 323 in 97 Neubau -
wohnungen untergebracht .

Der Oberbürgermeister wandte sich dann
Bürgermeister Amann zu , würdigte dessen
persönlichen Einsatz in der Betreuung der
Sowietzonenflüchtlinge und sagte : „ Was be -
deutet solchen Leistungen gegenüber , daf
elnmal in einer Vor - Unterschriftsleistung
eim Fehler vorkam ? “ — „ Ich glaube “ , fügte
er hinzu , „ daß ich nicht zu viel sage , wenn
er hinzu , „ daß ich nicht zuvlel sage , wenn
ster Danke und Anerkennung ausspreche . “

Dr . Neinhaus schloß diesen „ Punkt 1“ der
gestrigen Tagesordnung mit einem Aufruf
an die alten und die neuen Bürger der Stadt .
Die unerhört großen Aufgaben , die dem
Westlichen Deutschland durch das Einströ -
men von Millionen Menschen erwachsen

Ein „ technisches Rathaus “ꝰ
Nachdem Verwaltungsdirektor Sehmiech

Über die Prüfungen der Rechnungen der
Stadt Heidelberg aus dem Jahr 1961 re -
fenlert und der OB seiner Befriedigung dar -
Über Ausdruck gegeben hatte , daſi man mit
desen Prüfungen nun rasch aufhole und
bald den Anschluß an das laufende Rech -
nungsjahr gewinnen werde , berichtete Ober -
baurat Liedvogel über dle notwendig ge -
Wordene Renovation der stadteigenen Ge -
büude Hauptstr . 197/199 . ( in diesen Häu -
sern befinden such das Gartenamt und das
Statistische Amt . ) 17 Personen , die dort
aulerdem wohnen , sollen anderweitig un -
tergebracht werden .

Der zustimmende Beschluß des Stadtrats
war eine Entscheidung auf lange Frist , Ste
bedeutete nämlich einen Verzicht auf die
krüher geplante Erweiterung des Rathauses
in die Hauptstraße hinein , Richtung Karls

Wandelbar . Die Zustände beispielswelse , die
vor Jahren noch im Uranbergwerk ge -
herrscht hätten , selen nun gemildert .

Ein Ausgangspunkt für Entscheidungen
bel Anträgen auf den Flüchtlingsauswels C
selen die Paragraphen 3 und 4 des Bun -
desvertriebenengesetzes . Vor diesen Para -
graphen gelten nicht die Bedrüngnisse , un -
ter denen alle in der Sowietzone lebenden
Deutschen zu leiden haben , Es müsse schon
eine so groge Gefahr für Leib , Leben und
Freiheit vorliegen , daß nur die sofortige
Flucht davor retten könne .

Bel der Entscheidung , ob dieser Fall je -
weils gegeben sel , müsse man sich auf die
Angaben der Flüchtlinge verlassen , denn
eine Nachprüfung sel den westdeutschen Be -
hörden nicht immer möglich .

die C- Scheine nachträglich ausgestellt wor -
den sind . In zwel dieser Fälle habe es sich
eindeutig um Fehlentscheidungen gehandelt .
Von einer krassen Fehlentscheidung könne
man nur im Fall Huhn sprechen . Die für die
Untersuchung eingesetzte Sonderkommis -
slon habe die gesamte Arbeit der Nlücht -
Ungsstelle eingehend überprüft und dabei
testgestellt , daß die Heidelberger Stelle , ver -
glichen mit anderen , Sowohl bei der Zahl
der erledigten Fälle als auch in der Rich -
tüglceit ihrer Entscheidungen günstig lege .
Von den bis Mitte März gestellten 280 An -
trägen seien 187 genehmigt und 43 abge -
lehnt worden . Man habe also mit 81 Prozent
stattgegeben und mit 19 Prozent abgelehnt ,
Wogegen 10 Beschwerden erhoben worden
selen . In allen diesen Verhältniszahlen la -
zen wir besser als andere Städte .

„ Was bedeutet “ , so sagte der OB , „ eine
krasse Fehlentscheidung gegenüber der all -
gemeinen Arbeit der Flüchtlingsstelle und
des Dezernats ? “ Das Ergebnis der sorgfäl -
tigen Untersuchung sei , daß man Herrn Dr .
Gund die Anerkennung nicht versagen
könne . Er werde an anderer Stelle der Ver -
Waltung , ohne deshalb Nachteile zu erlei -
den , weiterverwendet .

selen , körmten nur gemeistert werden , wenn
der eine wie der andere Teil Verständnis
und Toleranz aufbringe . Es müßte bedauert
werden , würde die Behandlung solcher
Fülle , wie oben besprochen , zu einer Ent -
ktremdung der alten und der neuen Bewoh -
ner der Stadt führen . Wir seien aufeinan -
der angewiesen und müßten miteinander ar -
beiten zum Wohle der Stadt und des gan -
zen Vaterlandes . Wir , die wir das Schicksal
der grausamen Austreibung nicht erlebt
hätten , könnten uns die damit verbundenen
materiellen und seelischen Finbußen kaum
Vorstellen .

Wenn wir die Dinge so sähen , dann wür -
den wir auch den Geist des Verständnisses
füreinander aufbringen und alle gut mit -
einander zusammenarbeiten .

Nach einer kurzen Beifallskundgebung des
Stadtratsgremiums erklärte Präsident Dr .
Anschütz im Namen aller Fraktionen ,
daß sie von dem eingehenden Bericht Kennt -
nis genommen hätten und kein Anlan zu
welteren Erörterungen vorliege .

tor . Der Stadtrat verzichtete auf Abbruch
und Wiederaufbau und nahm den Vorschlag
einer Renovation ( Kosten rund 40 00 DPM
Abriß und Neubau hätten eine Milllon er -
fordert ) an .

Wie man dabei erfuhr , erwägt die Stadt
einen Neubau für das Technische Rathaus
aut der Verbindungsstreckke zwischen dem
alten und dem neuen Bahnhof die bekannt -
ich im nächsten Jahr für Bebauungszwecke
frei wird .

Nach einem kurzen Vortrag von Finanz -
dlrektor Hübenthal wurde ein Kredit
von 36 000 DM für die Anschaffung der rest -
lichen Mülltonnen genehmigt .

Abschließend wurde der Punkt „ Errich -
kung eines Festzeltes auf der Schlittschuh -
bahn anläßlich des Treffens des Afrika
Korps “ von der Tagesordnung abgesetzt . Die
Lage wird noch einmal überprüft .

Der Ritter der Landstraße vor dem Richter
Aufn . Lebeek

Wir verzeſchnen eine Häufung seltsamer
Ereignisse . ben bemühte sich ein Amerlka -
ner mit der modernsten Wünschelrute , einem
Minensuchgerät , einen verborgenen Schatz
im Schloßzgarten aufzuspüren . Gleich darauf
fuhr eine hochseetüchtige Luxusjacht durch
das stille Wasser des Neckars und legte in
Heidelberg an und nun — es war am gestri -
gen Nachmittag — wurde die Ziege Anita
dem Einzelrichter in der Seminarstraſde vor -
geführt . Selbstverständlich war Anita nicht
Angeklagte . Sie gehört vielmehr einem Rit -
ter der Landstraſſe , dem Dänen Tage Lillſen -
strand ( in Fachkreisen heiſſt er Kontiki ) , der
mit Anita durch die Lande zieht , sie vorne
und hinten beflaggt , vorgibt , auf einer Pilger -
fahrt nach Rom zu sein , und der auf diese
Weise seinen und seiner vierbeinigen Beglei -
terin Lebensunterhalt „ verdient “ .

Gestern waren Tage und Anita in Heidel -
berg eingetroffen . Tage band die Ziege vor
der Hauptpost an . Es kam zu einem Men -
schenauflauf und die Polizei nahm das selt -
game Landstraſlen - Gespann erst einmal mit .
Nun stand der Pilger aus Dunemark vor dem
Einzelrichter . Man hatte sich mit der Ver -
handlung sehr beeilt , denn die Zlege mußte
im Untersuchungsgefüngnis betreut werden
und dort ist man auf Vierbemer nicht ein -
gestellt .

Geschichct , wie sich das für einen alten Ha -
sen gehört , verteidigte sich Tage in einem
Hebrochenen Deutsch , weshalb man ihm auch
nicht krumm nehmen konnte , daß er zu allen
Amtspersonen „ Du “ sagte . „ Du sagst Unsinn .
Ich bin nicht kriminell . Es ist Deine Profes -
slon , Du mußt 8s sagen “ , wehrte er den
Staatsanwalt ab , der von Bettelel und Land -
Streſcherei sprach , Auch Gandhi sel mit einer
Ziege Über 3000 km von Bombay nach Kal -
Kutta gepilgert , meinte er dann . Wievlelen
Richtern und Staatsanwälten er das wohl
schon erzühlt hat ! ?

Das ist die Ziege Anita und ihr Herr

Oberstaatsanwalt Stallmann und
Dr . Schoetensache begutachten Anita

Im Hof des Gerichtsgebäudes besichtigte
man dann Anita mit grogem amtlichem Auf -
gebot , Man sah Oberstaatsanwalt Stallmann ,
Dr . Schoetensack , den Vorstand des Tier -
schutzvereins , und man hörtè Oberreglerungs -
Veterinärrat Dr . Christian . Ergebnis : die
Zlege ist achtern und steuerbords noch in
Ordnung . Mit der Tierquälerei war ' s demnach
nichts , aber wegen der Bettelei brummte man
Kontiki drei Tage auf . Ein Tag Unter -
suchungshaft wurde angerechnet . Man wird
also Tage und Anita für die weitere Pilger
fahrt nach Rom im Faulen Pelz noch etwas
stärken können . 8

Doch nur Mister Hughs
Es war wirklich nur Mister Hug hs , der

Mann , der sich gestern früh auf seiner Hoch -
seejacht Königlich darüber amüsierte , daf
man den „ Hughs “ für ein Inkognito und ihn
selbst für einen Verwandten des englischen
Königshauses gehalten hatte . Der Herzog
von Kent , genauer gesagt , der Sohn des ver -
storbenen Herzogs , darauf machte er auf -
merlesam , sei 14 Jahre alt und wir mußten
zugeben , daß wir als echte Patentdemokraten
und schlechte Leser der Illustrierten Presse
die Verwandtschaft der königlichen Familie
Englands nicht auswendig aufsagen können .

Mr . Hugshs ist uns nicht böge , daß wir den
Vermutungen alter Heidelberger Raum ge -
geben haben , statt sie gleich zu dementieren .
Er nahm das kleine Intermezzo als ein hüb -
sches Erlebnis bei seinem Wiedersehen mit
Old Heidelberg auf die Reise mit und will es
geinen Freunden erzählen .

Wettstreit der Meistersingerlein
Am kommenden Sonntag um 156. 30 Uhr

Wird im städt . Haus der J ugend in der Rö -
merstraße der GVA - Meistersinger - Wett -
streit Nordbaden für qugendliche von 18 bis
zu 20 Jahren zur Durchführung gelangen .
Freunde der Musik sind zu der Veranstal -

tung herslich eingeladen .

Slöck

moss der Mensch haben und eine
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Von Erdmassen erdrückt
Neresheim . Das Schöfferigerucht Neres -

heum verurteilte eimen Bauumtermehmer we -
gen fahrlässiger Tötung zu vier M.
Gefängnis . Auf einer Baustelle des Unter -
nehmers war beim Ausheben von Kanal -
satlonsgruben ingolge unzureichender Ver -
sprefhung einm Arbeiter von elnstur zenden
Erdmassen getötet worden . Drel Arbeiter
hatten sich noch rechtzeitig in Sicherheit
brüngen köumen .

Die Natur um drei Wochen zurück

Triberg . In den höheren Schwarzwald -
lagen ist dieses Jahr die Pflanzenwelt in
ihrem Wachstum gegenüber dem Vorjahre
um ganze drei Wochen zurückgeblieben , Dies
wurde nach den phänologischen Aufzeich -
nungen festgestellt , die den zeitlichen Ablauf
des Pflanzenwachstums in seiner Abhängig -
keit von Klima und Witterung wiedergeben .
Während zum Beispiel die Birken im Vorjahr
bereits am 4. April im vollen Blattschmuck
standen , zeigen sich erst Ende April dieses

Jahres die Blattknospen .

Starkes Interesse für Metallberufe

Stuttgart . Die Berufswünsche der qugend -
Uchen richten sich — soweit eine gewerb -
Uche Lehrausbildung gewünscht wird — in
den letzten Jahren in zunehmendem Maße
auf die Facharbeiterberufe der Eisen - und
Metallindustrie . Die Handwerks - und die
übrigen Industrieberufe werden immer weni -
ger begehrt . Dies geht aus einer Unter -
tzuchung des Instituts für südwestdeutsche

Wirtschafts forschung hervor , wonach 60 Pro -
zent aller gewerblichen Lehrlinge auf Eisen -
und Metallberufe entfallen . Unter den
Industriegruppen weisen die Schmuckwaren -
branche , der Maschinenbau und das Druck -
gewerbe mit 15 bis 20 Lehrlingen auf 100
Arbefter die stärkste Lehrlingshaltung auf .

Bitte nach freiem Sonntagvormittag

Mainz . Die Kirchenleitung der evangeli -
schen Kirche in Hessen und Nassau hat die
Behörden und Spitzenverbände in Hessen
und Rheinland - Pfalz gebeten , die gottés -
dienstliche Zeit an Sonntagen von weltlichen
Veranstaltungen freizuhalten , „ Dabei geht es
uns nicht so sehr um den Besuch des Gottes -
dienstes , wenn wir es auch für ein Unrecht
halten , daß allen bei solchen Veranstaltun -
gen beruflich Beteiligten , bis hin zum
Chauffeur und der Garderobenfrau , die
Möglichkeit des Gottesdienstbesuches genom -
men wird “ , schreibt die Kirchenleitung . „ Wir
glauben vielmehr , daß der Mensch von heute
in der Hetze des Lebens nichts so nötig hat
als eine Zeit der Stille und der Besinnung ,
selbst wenn er am Gottesdienst nicht teil -
nimmt . “ Die Mißachtung des Gebotes Gottes
könne auf die Dauer für den einzelnen und
das Volksganze nicht ohne schädliche Fol -
gen bleiben . f
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Schäfer sein ist kein Beruf für Träumer
Die Aufzucht und Pflege bereiten Sorge und Arbeit von früh bis spät

„ Man sollte Schäfer werden “ , meint ein
Spaziergänger auf der Landstraße nach dem
Strandbad . Seine blasse Gesichtsfarbe läßt
vermuten , daß er wahrscheinlich die Woche
Über hinter einem Schreibtisch sitzt . Er be -
obachtet , wie Kinder die Lämmer streicheln
und malt sich aus , wie schön es doch seln
müßte , im Sonnenschein Über weiche Wiesen
hinter der Herde zu stapfen , elnem wolligen
Gewoge von mockelig behäbigen Schafen
und tollpatschig springenden Lämmern .

Man muß schon einmal dem Schäfer bei
seiner Tagesarbeit zur Hand gehen , um zu
erfahren , daß auch dieser Beruf schwer ist .
Wir treffen ihn , als er gerade mit seinem
Fanghaken am Stock ein Tier einfängt und
rücklings zwischen die Beine klemmt . Es ist
in Glasscherben getreten . Solche Hinter -
lassenschaften von picknickenden Städtern
und zlelwerfenden Kindern liegen wie gesät
in Wiesen und an Wegrainen um die Groß -
stadt . Für die „ barfuß “ gehenden Schafe
werden diese Verletzungen sehr schmerz -
haft . Die Hufe schwellen . Mit einem schar -
ten Messer schneidet der Schäfer gewandt
die Glasscherben aus dem Fleisch , schmiert
Salbe darüber und verbindet den Huf mit
einem Tuch .

l

Der Sterngimmel im Mul

Bel immer mehr zunehmender Mittags -
höhe der Sonne ( anfangs 55 , zu Ende 62 Bo -
gengrad ) geht diese Anfangs des Monats
um 5, bei Monatsschluß nach 4½ Uhr aut
umd sinkt um 194 , zum Ende gegen 20½
Uhr unter den Horizont ; die Dämmerung
endet um 20 % bzw . 21 % Uhr . Als Abend -
stern leuchtet Venus , anfangs 214 und
bei Monatsschluß noch 1 Stunde später unter -
gehend . Am 23. wandert sie etwa 3 Mond -
durchmesser nördlich von Jupiter vorbei ,
der im Stier steht und bei Monatsbeginn
um 237g, zu Ende kurz nach 22 Uhr unter -
geht . Saturn im östlichen Teil der Jung -
frau ist zunächst noch fast die ganze Nacht
sichtbar , geht aber bis Monatsende schon
um 3½ Uhr unter . Etwa ab 20. kann auch
Merkur am Abendhimmel in Nähe des
Nordwesthorizontes gefunden werden . War
er zunächst wegen seiner am 6. stattfümden -
den oberen Konjunktion mit der Sonne un -
sichtbar , so geht er am 20. um 21½ , am 31 . —
Wo er über 4 Monddurchmesser nördlich am
Jupiter vorbeiwandert — erst gegen 227 %
Uhr unter . Später am Abend geht tief im
Südosten , im Schützen stehend , Mars auf ,
anfangs eine halbe Stunde nach Mitternacht ,
zu Ende schon etwa 22 % Uhr . Seine Hellig -
keit nimmt mit seiner Annäherung an die
Erde immer mehr zu . Aufmerlesame Beob -
achter können auſſerdem am Abendhimmel
2 wel Kometen finden : Der Komet

Kaum hat der Schäfer bei dieser Opera -
tion die Herde einen Augenblick aus den
Augen gelassen , wagen sich schon ein paar
vorwitzige Tiere an den Rand der verkehrs -
reichen Landstraße vor . Ein energisches
Kommando ruft die Hunde zu Hilfe , die mit
Gebell und gelegentlich einem zwickenden

8 5 Hinterbein die „ Ausbrecher “ zurück -
treiben . 5

Wenn es sein muß , kann eine Schafherde
recht beachtliche Wegstrecken zurücklegen .
Dieser Schäfer kam mit seiner Herde bei -
spielsweise von Neckarbischofsheim , Jetzt
wird er über Sommer in Mannheim bleiben .
Gute Weideplätze sind selten . Der Schäfer
mul mit den von der Stadt gepachteten
Wiesen und Wegböschungen haushälterisch
umgehen , denn die Tiere haben einen geseg -
neten Appetit . Nur wenn sie gut im Futter
stehen , werden sie zur Schur Ende Mal rich -
tig „ in Wolle kommen “ , Acht Pfund erhafft
sich der Schäfer von jedem Schaf . Wieviele
Tlere es sind ? Schwer zu schätzen , etwa 2002
Falsch getippt . Es sind 430 , darunter 200
Lämmer im Alter von sechs bis zehn Wochen ,
die prächtig gediehen sind . Ein solches Er -
gebnis verlangt aber auch ständige , liebe -
volle Pflege , die frühmorgens um 6 Uhr be -
ginnt . Ein neuer Pferch muß gerichtet werden ,

Pons - Brooks wandert über die Ple -
jaden ( arn g. ) bis zum Stier ( em 18 ) , womit
er dann wegen Sormennähe unsichtbar wird ;
seine Helligkeit dürfte um die 5. Größen -
Klasse liegen , Ferner wird der am 20. Okto -
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ber vergangenen Jahres von Abell neu
entdeckte Komet von etwa Monatsmitte an
die 6. Größenklasse Überschreiten und somit
dem unbewaffneten Auge zugänglich sein :
der Weltenbummler steht dabei im unschein -
baren Sternbild des Luchses ( oberhalb der
Zwillinge ) .

damit die Schafe am Abend ein sauberes
„ Bett “ vorfinden . Auf die Weide dürfen sie
erst gegen 9 Uhr , wenn die Sonne den Tau
vom Gras getrocknet hat . Bis dahin widmet
der Schäfer sich seinen Patienten , denn
außer der Behandlung von Wunden elbt
es noch eine Reihe von Krankheiten ,
denen er mit Kapseln und Tabletten ent -
gegentreten muß . Aber auch die Gesunden
wollen gewartet sein . Damit ihnen die
Beine nicht krumm wachsen , werden sie
sogar regelmäßig manikürt , das heißt : die
Klauen werden beschnitten . Dicke Schwie -
len und Hornhaut auf den Handballen des
Schäfers erzühlen von der Anstrengung die -
ser Arbeit für 430 Pfleglinge .

In einem kleinen , bescheiden eingerich -
teten Wohnwagen neben dem Pferch berei -
tet er sich selbst das Frühstück . Mit dieser
„ Unterlage “ geht es hinaus . Erst zur Tränke
an den Rhein oder den Baggerwelher . Dann
Wird Salz verteilt , damit den Tieren die
fade Graskost besser mundet . Dem Schäfer
bleibt keine Zeit zum Träumen . Und nicht
jeden Tag scheint die Sonne so schön . Er
muß seine Augen überall haben . Seine bei -
den Hunde , der achtjährige Prinz und
dreizehnjährige Neckar helfen fleißig 3 t

mel steht jetzt der Himmmelswagen iu Schei -
telpunktnüähe ; der Bogen seiner „ Deichsel “
deutet auf den rotgelben Hauptstern Arktur
im Bootes , der am Osthimmel steht . Ver -
läungert man diesen Bogen noch weiter nach
Südosten , so stoßen Wir auf Splica in der
Jungfrau , von der ostwürts Saturn glänzt .
Unterhalb des Bootes stehen am Osthhmmel
dle Krone , der Herkules und in Horizont -
nühe der Schlangenträger , während im Nord -
osten schon die Leler mut Wega wieder em -
porsteigt . Am Nordhimmel finden wir das
„ We der Casslopela , in Horizontnühe Deneb
im Schwan und im Nordwesten den Per -
seus , wührend am Westhimmel der Fuhr
wmumm mit Capella niedersinket , ebenso dle
Zwillinge . Wenden wir uns nach Süden , 80
steht dort der Große Löwe mit seinem
Hauptstern Regulus , darunter das ausge -
dehnte , doch nur aus schwächeren Sternen
gebildete Sternbild der Wasserschlange . Im
Südwesten finden wir noch Procyon im
Klemmen Hund ; die Milchstraße verläuft vom
Westhorizont in tiefer Lage Über den Nord -
hunmel bis zum Nordosten ( Leler ) .

Der Mond ist am 2. als Neumond un -
sichtbar , damm erscheint dle echthale Sichel
aum Abendhimmel und rundet sich bis aum
9. ins Erste Viertel ; am 17. ist die Scheibe
voll gefüllt , um dann später in der Nacht
aufgehend am 28. das Letzte Viertel zu er -

Am abendlichen Fixsternhim - reichen

—

Bessere Trinkmilch
Manz. Eim automatischer Regler zur Pa -
steurisierung von Trünkemulch wird in diesem
Tagen zum ersten Male in Rheinhessen von
einer Mainzer Großmollcerei in Betrieb ge -
nommen . Dieses Gerät , das wegen seiner
hoher Anschaffungskosten bisher nur ver -
einzelt Anwendung gefunden hat , wurde
Vertretern der Regierung , der Bauermwer -
bünde , der Handelskammern umd der Milch -
verbände vorgeführt . Em Vertreter des

Landwirtschafts ministeriums erlelärte , daf
sich dle Regierung nachhaltig für die Hin -
führung dieses Gerätes im allen Mollterelen
des Landes einsetzen werde , um elne voll -
kommen einwandfrele Trinkmilch zum Ver -
kauf bringen zu können .

Umstrittenes Restitutionsrecht

Mainz . Vor einer „ neuen Welle des Anti -
semitismus “ in Deutschland als Folge der
alliierten Restitutionsbestimmungen warnte
der CDU - Abgeordnete Dr . Georg Habighorst
im Landtag von Rheinland - Pfalz . Durch dus
allilerte Restitutionsrecht würde nicht nur
das von Großverdienern im Dritten Reich be -
gangene Unrecht wieder gutgemacht , sondern
zugleich diejenigen Deutschen diflamiert und
materiell geschädigt , die als Gegner des
nationalsozialistischen Systems in den ersten
Jahren des Dritten Reiches jüdisches Eigen -
tum gekauft hätten , um jüdischen Bürgern
zur Flucht vor dem sicheren Tod zu verhelfen .
Der FTDP - Abgeordnete Alfred Steger meinte ,
an dem alliierten Recht werde wohl nichts
mehr zu ändern sein , man müsse sich daher
um den inneren deutschen Ausgleich un -
gerechtfertigter Härten bei den Restitutlonen
bemühen . Der vorliegende Gesetzentwurf des
Rechtsausschusses des Bundestages müsse
daraufhin geprüft werden , ob er eine klare
Regelung treffe ; entscheidend müsse in jedem
Fall die Gesinnung sein , in der der Kauf
jüdischen Eigentums damals vorgenommen
worden sei . Steger teilte mit , daß in Rhein -
land - Pfalz bis Ende 1953 41 000 Restitutlons -
klagen erstattet worden seien ; nach seinen
Erhebungen sei in 60 Prozent dieser Fälle
der Kauf jüdischen Eigentums aus anständi -
gen Motiven geschehen . Die Restitutlonsfrage
soll im großen Gesamtrahmen der Bundes -
regelung der Kriegsfolgelasten einheitlich
geregelt worden . Ft .

Explosion in einem Spielwarenladen
Kaiserslautern . Durch zwel zehn - und

zwölfjährige amerikanische Jungen wurde
in einem Splelwarengeschäft in Kalserslau -
tern eine Explosion verursacht . Dle Jungen
hattem sich Rnallfrösche gekauft und diese
leich im Laden ausprobſert . Dabei sprung
el Knallfrosch in einen Karton , der sofort
Feuer fing , explodierte und den Laden in
Brand steckte . Das Feuer konnte jedoch im
Keime erstickt werden , noch ehe die Feuer -
wehr eintraf .

DRUMS

Für alle Motorräder vom Moped bis zum Sportgespann
SHELL - Benzin und SUPER SHELL mit I. C. A.

schützen vor Zündaussetzern und Glühzündun -

gen . Sie geben dem Motor den runden , ruhigen
Lauf und bringen ihn auf höchste Leistung .

—
e .

Wer für seine Maschine das Beste will , tankt

genau wie der Autofahrer - regelmäßig unsere

Kraftstoffe , die sich im Roller genau so be -

währt haben wie in der Weltmeistermaschine .

Nur Shell - Kraftstoffe enthalten I. C. A . nach dem Deutschen Bundespatent Nr . 855 480
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Elektromotor in Walnußgröße , Mikro - Waage
Neuheiten auf der deutschen Industriemesse / Mehrzahl der Aussteller bisher zufrieden

Hannover . ( up ) In der Halle der Chemie auf
der Technischen Messe in Hannoyer wird eine
neue vollsynthetische Faser „ Vestan “ aus -
Kestellt , die im Gegensatz zu den Übrigen
vollsynthetischen Fasern ausschließlich auf
dem technischen Sektor verwendet wird . Ihre
Hersteller berichten , daß die Faser praktisch
weder verschleigt noch verrottet .

i

Im einzelnen eignen sich Vestan - Gewebe
besonders für Polsterbezüge , zum Belsplel in
Autos , zumal sie schmutzunempfindlich , farb -
und lichtecht , luftdurchlässig und scheuerfest
sind . Weitere Verwendungsgeblete sind Mar -
leisengewebe und Rollostoffe , Schutzanzüge ,
Fliegen - und Moskitonetze , Filter - und Sleb⸗
gewebe und Gurte , Topfschrubber aus Vestan
schützen die Hände der Hausfrau und die
Töpfe selbst vor Kratzern .

Ein Roboter , der eine ganze Schaufelkolonne
ersetzt , ist ein Wurtftransportgerät ,
das körniges Material , wie Sand . Erdreich und
Kies mit Hilfe eines Wurtbandes acht bis
zwanzig Meter weit schleudern kann . Das zwei
Meter lange Gerät schafft bis zu 50 Tonnen
in der Stunde , Es wird durch Elektro - , Ben -
zin - oder Dieselmotor getrieben .

Elektromotoren in Walnußgröße
stellt eine Firma der Elektro - Industrie aus . Sie
sind für Links - und Rechtslauf und haben
einen Durchmesser von 20 bis 50 Millimeter .
Nach Ansicht der Techniker arbeiten die Lili
put - Triebwerke sehr zuverlässig .

Ein Spezlal mikrofon , bestehend aus
einem Verstärker in einer umhängbaren Le -
dertasche und einem megaphonähnlichen Hand -
lautsprecher , kann , eine menschliche Stimme
auf eine Entfernung von eineinhalb Kilometer
deutlich verständlich übertragen , Das in Han -
nover ausgestellte Gerät wiegt mit Batterie
3,83 Kilogramm .

Schneiden und Pfannen aus feinstem Achat
besitzt eine Mikro - Probierwaag e, die
bei einer Tragkraft von zehn Gramm Ge -
Wichtsdifferenzen von einem Millionstel
Gramm registriert . Der Wiegebalken dieses
ausgestellten Wunderwerks der Feinmechanik
ist durch einen Zwischenboden gegenüber der
Schalenaufhängung abgeschirmt . Die Gewichts -
Auflage erfolgt mechanisch von außen mit au -
tomatischer Anzeige der aufgelegten Gewichte .
Zur Aufnahme des Wiegegutes wird die Waag⸗
schale durch drehen eines Knopfes durch ein
slch automatisch öffnendes und schliegendes
Glasfenster hèrausgeschwenkt . Hierdurch ist
ein weitgehender Schutz der Waage gegen
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Verstauben und Temperaturschwankungen ge -
währleistet .

Für das Versetzen von beladenen Güterwag -
gons auf Fabrikgleisen auch ohne Rangier -
lokomotive wartet in Hannover eine Firma
mit einem Wagens chieber auf , dessen
Hauptmerkmal ein gummibereiftes Triebrad
ist , das ein Dreiganggetriebe und die Kupp -
lung birgt . Als Antrieb dient ein sechs PS
Benzin - Motor . Das Gerät wird mit einer Lenk -
stange geführt und ist in der Lage , auch
Schienen zu überklettern und quer über die
Gleisanlagen zu fahren . 5

Als Beitrag der Chemie zur Verkehrssicher -
heit hat eine chemische Firma eine ther mo -
plastischee Marierungstfarbe , das
sogenannte Schmelz - Kahasit entwickelt , das
besonders vorteilhaft überall dort als Rich -
tungspfeile oder „ Zebra - Streifen “ auf der
Straße aufgetragen werden kann , wo der
starke Verkehr die bisherigen Markierungen
in kurzer Zeit zerstörte . Schmelz - Kahasit soll
besonders abreibfest sein und nur einer sehr
kurzen Trockenzeit bedürfen . Um größere

Markierungsarbeiten ausführen zu können ,
wird zur Zeit noch eine besondere Maschine
gebaut . ö

Ein elektrisch beheiztes Bügeleisen in
Pellertorm mit knaufartigem Handgriff
hat einen Durchmesser von 14 Zentimeter und
ein Gewicht von 1,5 Kilogramm . Das Gerät
schaltet sich bei Gefahr der Ueberhitzung
automatisch aus .

Schon mehr als 360 000 Besucher

Die Technische und Mustermesse in Hanno -
ver wurde an den ersten vier Tagen von
mehr als 360 000 Interessenten besucht . Die
Zähl Überstieg damit die der vorjährigen
Technischen - und Mustermesse zusammen be -
reits um nahezu 40 Prozent . Die am weitesten
gereisten Einkäufer kamen aus Hongkong und
Tanganjika . Auch Einkäufer aus Israel Waren
vertreten . Ueber 60 Prozent der Aussteller er -
klärten sich Mitte der Woche , nach einer Fest -
stellung der Messeleitung , mit den Umsätzen
zutrieden .

Aus der Arbeit der Shell - Gruppe
1953 das bisher gröffte Investitionsprogramm durchgeführt

Hamburg . ( vwd ) Die Shell - Gruppe , der
weltumspannende niederländisch — britische
Erdölkonzern , erzielte im Geschäftsjahr 1963
einen Nettogewinn von 130 Millionen Pfund
Sterling gegenüber 125 Millionen Pfund Ster -
ling im Jahr zuvor . Dies geht aus den Jahres -
berichten der N. V. Koninklije Nederlandsche
Petroleum Maatschappij und der Shell Trans -
port und Trading Company Ltd . , die in Kürze
veröffentlicht werden , hervor . Aus dem Rein -
gewinn wurden durch die Mutter gesellschaften
22,19 Millionen Pfund Sterling als Dividende
verteilt . Der überschießende Gewinn verblieb
im Unternehmen , Durch das Steigen der Welt -
marktpreise für Rohöle und Mineralölpro -
dukte Mitte des Jahres 1953 sowie durch die
höheren Gewinne der in den Vereinigten Staa -
ten tätigen Shell Oil Company , sind die rück -
läuſigen Tanker Raten — sie lagen im Durch -
schnitt um vierzig Prozent niedriger als 1952
zu einem großen Teil ausgeglichen worden .

Erlöse aus dem Warengeschüft und andere
Erträge werden mit 1700 ( 1616) Mill . Pfund
Sterling ausgewiesen . An Umsatzsteuern , Mi -

Bank A. G. , FI Jiale Heidelbeere
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neralölsteuern und ähnlichen fiskalischen Ab -
gaben sind 346 Mill . Pfund Sterling ( rund 48
Mill . Pfund Sterling mehr als im Vorjahr ) ab -
geführt worden . Für Investitionen wurden im
Berichtsjahr 220 Millionen Pfund Sterling ge -
genüber 166 im Vorjahr aufgewendet . Außer -
dem sind neun Mill . Pfund Sterling in den
Gesellschaften investiert worden , an denen
die Shell - Gruppe nur mit 50 Prozent oder We -
niger beteiligt ist . Damit hat die Gruppe daß
bisher größte Investitionsprogramm in einem
Jahre durchgeführt .

MARKT B

Handschuhsheimer
Obst - und Gemüsegroßmarkt

Spargel I 201228 , II 170 —164 , III 138 bis
147, IV 60 —83 , Kopfsalat 1 Stück 37 —42 ,
II 30 —36 , Feldsalat 150, Spinat 40, Som -
merspinat 55, Rhabarber 16, Treibhaussa -
latgurken 90 —120 , Möhren 12, Knollen -
sellerie 306 —43, Porree I 36 —42 , II 25 —38 ,
Zwiebeln 9 —10 , Rettich Stück 1725 , Bund
36 —55 , Radies Bund 10 —15 . Petersilie 10,
Schnittlauch 4 —6 . Bei sehr guter Anfuhr
flotter Absatz . Markt geräumt . Nächste
Versteigerung Montag , 3. Mai . Spargel
nachmittags 14. 30 Uhr . 1

Mannheimer Obst - und Gemüsegronmarkt
( yd ) Blumenkohl die Steige 20 — 22 ,

Treibhaussalatgurken 30 — 110. Karotten
22 —24 , Kartoffeln verlesen 6,5 - 9. dto . neue
20 - Kkg - Korb Brutto für Netto ausl . 11 —14 ,
Lauch 50 —55 , Meerrettich 140160 , Peter -
gille 10 —12 , Radieschen der Bund 10 —20 ,
Rettich Stück 20 —30 , dto . Bund 70- 90 , Rot -
Kohl 26 —30 , Rote Beete 11 —16 , Rhabarber
10 —20 , Kopfsalat inl . Stück 40 — 60, dto .
ausl . die Steige 11 —12 , Feldsalat 190 —240 ,

Warzwurzeln nittlauch 1d ,

vom 29. Apr 1964

Sch) 40 —50 , Sch
Sellerie 8 N rgel 1 80.u 11 100200 0
i 40- 0 F450 „ Winterspinat 45 5 Rind 18. 30—8. 80( 8. 308. 500. Tendenz ruhias .

Bewegung bei den einzelnen

Hamburg . ( vwd ) Die Holzeinfuhr der Bun -
desrepublik ging im vergangenen Jahr wert -
mühig um rund 21 Prozent , auf 536 Mill . DM
zurück gegenüber 662 Mill . DM im Jahre 1952.
Da die Preise sich erheblich verminderten ,
betrug die mengenmäßige Abnahme jedoch nur
etwa sieben Prozent . Wie die Arbeitsgemein -
schaft Holz mitteilt , war die Bewegung bei
den einzelnen Sortimenten unterschiedlich .
Während bei Schnitt - , Sperr - und Laubrund -
holz und bel Grubenholz starke Abnahmen
testzustellen Waren , nahmen die Importe von
überseeischen Rundhölzern für die Furnier -

„ Paritätspreis - gefü

Bonn , ( wd ) „ Mehr Sorge als Kartellbestre -
bungen und der Ruf nach der Fünftagewoche
bereiten mir die Forderungen deer
Landwirtschaft nach Paritätspreisen “ ,
erklärte Bundeswirtschaftsminister Professor
HBrhard auf der Tagung der Arbeitsgemein -
schaft der Verbraucherverbände in Köln , Eine
solche Politik sei geeignet , die deutsche Wäh -
rung und die Kaufkraft der Bevölkerung zu
verdünnen und einer Tendenz zur inflatori -
schen Entwicklung den Weg zu ebnen . Einer
paritätischen Entwicklung bei den Preisen
würde unweigerlich die Forderung nach einer
automatischen Paritätskorrektur bei den Löh -
nen folgen . Die Erfahrung lehre , daß ein ma -
nipulierter Preis sich nicht wieder zurück -

Bonn . ( dpa ) Eine Novelle zum Bergarbeiter -
Wohnungsbaugesetz , die vom Bundeskabinett
verabschiedet wurde , soll die ursprünglich nur
bis zum 31. Oktober dieses Jahres vorgesehene

ERICHTE

bis 46, Sommerspinat 55 —56 . Kresse 100
bis 110, Lattich 60 —80 , Weißkohl 2426 ,
Zwiebeln inl . 10 —12 , dto . ägypt . 2428 ,
Tafeläpfel 35 —50 , Wirtschaftsäpfel 26 —33 ,
Apfelsinen blond 36 - 40 , Blutorangen ova
46 . 52 , Paterno - Blutorangen 65 - 68 , Jaffa
Kiste 40 —44 , Bananen Kiste 16 —17 , Zitro -
nen Kiste 2830 , Stück 14 —16 . Bei ver -
einzelt größerer Nachfrage als Angebot
lebhafter Marktverlauf .

Mannheimer Schlachtviehmarkt

sw ) Auftrieb : 66 Stück Grohvieh ( 41
Bullen , 9 Kühe , 18 Färsen ) , 1 Kalb 100
Schweine . Marktverlauf schleppend . Uber -
stand in Rindern und Schweinen . Preise
für Rinder im Rahmen der Dienstagnotie -
rungen . Für Schweine stark rückläuflg .

Mannheimer Fleischgronhandelspreise

( wd ) Preise in DM je kg ( Vorwochen -
Preise in Klammern ) Inland fleisch :

Ochsen 3. 20 —3 . 40 ( 3. 20 —3. 40) ; Rind 3. 30- 3. 50
68 . 30 . 50 ) ; Kuh 2. 40 —2. 70 ( 2. 50 2. 70 ) ; Bul -
len 3 . 20 . 30 ( 3. 203 . 830 ) ; Schweine 3. 50 bis

3.70 ( 3 . 60—3. 80) ; Kalb 4 . 104,70 ( 4 . 404 . 80),
Tendenz ruhig . Auslands fleisch :

Freitag, . 30. April 1954

Holzeinfuhr zurückgegangen
Sortimenten unterschiedlich

und Sperrholzherstellung stark zu. Auch bei
Faserholz und bel Nadelrundholz trat eine
starke Steigerung ein .

Die künftige Entwicklung auk dem Holz -
maärkt wird von den Holzhandelsverbänden
der Bundesrepublik zuversichtlich beurteilt .
Sle betrachten es allerdings als wichtiges Er -
kordernis tür den Schnittholzmarkt . das ſet -
zige Preisniveau zu festigen und empfehlen ,
so zu disponieren , daß in der Zeit des gal -
sonmüßigen Höchststandes der Bautätigkeit
Preiserhöhungen weitgehend vermieden wer -
den können .

hrliche Entwieklung “
Erhard lehnt diese Forderungen der Landwirtschaft ab

entwickelt . Die im Gefolge der Preisstörungen
durch die Koreakrise angehobenen Löhne seien
bis heute nicht wieder hinuntergeklettert . Er
stelle hier lediglich ein wirtschaftliches Phä -
nomen fest , betonte Erhard . Parltätssysteme
hätten automatisch zur Folge , daß eine Anpas -
sung sich immer nur nach oben , niemals
nach unter vollzieht . Mit der fortdauernden
Verminderung der Kaufkraft ergebe sich aber
eine Verschlechterung der deutschen Lage am
Weltmarkt , wenn sich dieser Prozeß nicht im
gleichen Umfang im Ausland vollziehe . Nach
Erhards Ansicht führt die Forderung von Pa -
ritätspreisen zu einer gefährlichen Entwick -

dingt abgelehnt werden sollte .

Für Bergarbeiter - Wohnungen
Kohlenabgabe bis zum 31. Dezember 1957
bestehen lassen . Die Kohlenabgabe soll aller -
dings vom 1. November 1954 an je Tonne
Steinkohle nur noch eine DM ( bisher zwei
DM) und je Tonne Braunkohle nur noch 0,50
DM ( bisher eine DM ) betragen . Mit dem neuen
Aufkommen sollen 40 000 Bergarbeiterwohnun -
gen , die zum Ende dieses Jahres noch fehlen ,
finanziert werden . 8

Das Wohnungsbauministerium rechnet da -
mit , daß noch in diesem Jahr 20 000 Wohnun -
gen für Bergarbeiter gebaut werden . Das
Planziel — 92 000 Wohnungen — wäre damit
annähernd erreicht , da seit Inkrafttreten des
Gesetzes Ende 1951 bis zum vergangenen Jahr
bereits 68 000 Wohnungen erstellt wurden . Der
zusätzliche Bedarf von 40 000 Wohnungen wird
damit erklärt , daß sich die Belegschaftszahlen
der Zechen seit 1951 um fast 60 000 Beschäf -
tigte erhöht haben .

Die Darlehen aus der Kohlenabgabe sollen
künftig auch zur Reparatur alter Wohnungen
und zum Bau von Schulen , Kinderheimen oder
Krankenhäusern für Bergarbeitersiedlungen
gewührt werden . Eigenheime und Kleinsied -
lungen sollen nur noch für höchstens 20 Jahre
an den Bergbau zweckgebunden bleiben .

Weiterhin an zweiter Stelle

im Weltschiffbau

London . ( vwd ) Die Bundesrepublik konnte
auch im ersten Quartal 1954 ihren im Vorjahr
errungenen zweiten Platz im Weltschiffsbau

behaupten . Von 6 167 00 BRT Schiffsraum , der
nach Lloyds Register am 31. März 1954 in der
Welt im Bau War ,
10,0 Prozent aut die B

Warum sprechen 3 nner gern von Liebe ?
Weil sie nichts davon verstehen , meinen striert . Wieviel näher kommen Sie so den

Sie ? Oder weil sie etwas ganz anderes

darunter verstehen als die Frauen ? Männer

sind überhaupt viel zu phlegmatisch , zu

egoistisch oder zu eitel , um wirkllch von

Herzen lleben zu können , meinen manche

Frauen , Andere wieder

geistert von dem Mann ihres Lebens ! Spre -

chen Männer denn überhaupt von Liebe ?

Die meisten Frauen beklagen sich doch ins -

geheim oder auch laut , dag die Männer von

heute so „ unromantisch “ wären , das heiſft ,

da sie nur von Geschütten oder Sport

reden und daß Wenn es zum Thema

„ Liebe “ kommt , unsicher und ablehnend

werden und das Gespräch schnell wieder in

ein anderes Fahrwasser lenken .

sie ,

Wie ist es nun aber wirklieh mit den

Männern ? Antwort

auf diese Frage finden Sie in einem Artikel

der nebenstbhend angekündigten neuen far -

bigen Illustrierten „ wir zwei “ . Die Reporter

Zeltschrift machten bei einer Um -

trage elne äußerst überraschende Entdek -

kung : Thema Nummer eins bel den Män -

nern ist — die Llebe ! Wenn Männer unter

sich sind , sprechen sie ausschließlich

davon .

Eine sehr interessante

dieser

last

Was ist nun der Grund dazu ? Welche

wohl besonders eingehend mit diesen The -

men ? Ist diese Behauptung für alle Länder

verbindlich ? Unzählige Fragen tauchen aut ,

die eingehend besprochen werden , wie denn

Überhaupt die neue Illustrierte „ wir zwei “

aut alle Fragen , die sich jeder Mensch ein -

maln stellt und die für jeden von upmittel -

barem Interesse sind , in inren Artikeln Aus -

Kunkt gibt ,

„ Wir zwel “ ist in jeder Hinsicht lesens -

wort , diese im Typ ganz neue unterhaltende

Illustrierte , So bringt sle zum Belsplel

Romane in Hildern
Das nur durch

Telchnungen , sondern auch durch Fotos Illu -
Geschehen wird nicht

schwärmen bes

handelnden Personen ! Sie erleben ihr Glück

und ihr Leid mit , ihre Hoffnungen und mre

Schicksalsschläge , weil lebendige Fotos Sie

mit den Menschen und Situationen des

Romahes bekannt machen , Sie Anteil neh -

men lassen an den Wirren und an dem Be-
glückcungen ihres Lebensweges . Die Romane

selbst gehören zu dem Besten , was die

moderne Unterhaltungsliteratur zu bieten

hat . Namhafte und beliebte Autorem schrei -

ben für Sle in der neuen Illustrierten „ wür

zwel “ , Und jede Seite in diesem neuen

Zeltschriften - Typ bringt Ihnen spannende

Unterhaltung und eine Fülle von Bülderm .

Hans Heise föhrt Sie

nach Finnland

mit seiner Romarischäöphung „ Im Kemi lag

das Hochzeitskleid “ . Ste kermen sicherlich

den fesselnden Erzähler und beltannten Fr -

kolgsautor der früheren „ Berliner Illustrier -
ten “ , Hans Heise , schon lange . Irmer wieder
versteht er es , dem Leser Menscherschick -

sale nahezubringen , die tief un Innerem an -

rühren durch ihre Hehtheit und Lebenemnhe .

Seime Personen sind nicht paplerene Roman

tiguren , sondern Wesen von Fleisch und

Blut , deren Stolk und deren Liebe , deren

Verstrickungen und deren Erlösung man

miterlebt bis zur letzten Zeile Dieses Mal

lügt er Finnland , das stille , welte Land der

tausend Seen , vor Ihnen erstehen , Wo man

schwelgsamer , aber um 830 tefer liebt , wo

man länger duldet und härter gühnt als

irgendwo sonst in der Welt . Der Roman „ In

Kemi lag das Hochzeitskleid “ beginnt in der

Ausgabe vom 2, Mal der farbigem Illustrier -

ten „ wir zwel “ , die am 90. Aru Uberull zu

haben ist

Man warf mit Steinen

neich Ingrid Steonn

und beschimpfte sie als „ rothaarige Hexe “ ,

Das Leben und der überraschende Erfolg

dlleser begabten KUnstlerum wird in „ Wir

„ Wir zweit “ die ſathige

Ah 30 Apel 4 en eungssteſge

Antefhafte eh

Den dritten Platz halten die USA ( 7,9 Prozent ) .

wel “ spannend geschildert . Wie sie in zäher

und harter Arbeit sich durchrang bis zum

plötzlichen Aufstieg in die erste Garnitur

des deutschen NMlms , dus ist ein Stück Pil

geschichte und ein packender Ausschnitt aus

dem Schicksal unserer Nachkriegs jugend .

Lesen Sie Ingrid Stenns Lebemageschüchte

in „ wir wel “ , Wenn demnächst wieder ihr

ausdrucesvolles Gesicht von der Leinwand

zu Ihnen sprücht , wissen Sie mehr als an -

dere über diese liebenswerte , strebsame

So hurt wie dis Leben selbst

ist der Inhalt dieser neuen unterhaltenden

Illustrierten , vielgestaltig , romantisch , fröh -

lich und glückverheigend Die Höhen und

Nieten des menschlichen Daseins , das Glück

und den Schmerz in Liebe und Leben fin -

den Sie weder in „ wir zwei “ ,

Sle werden sich im diese feaselnde Zeftung

mut Kloperscdteen HU vertiefen , worden

ten werden wie auf einen guten Freund . So Mitmenschen und benoncderw das andere Ge -

spannend , so packend und so unmittelbar schlecht , das gibt jene beglückende innere

lebensnahe ist dieser neue Typ der unter -

haltenden farbigen Illustrierten .

Sicherheit und Gelöstheit , die man Charme
nennt und die einem schönen Menschen alle
Herzen zuf liegen lassen .

Unsere Reporter fragen
alle Welt

In allen Erdteilen und allen wichtigen

Ländern sind unsere Mitarbeiter unterwegs ,

um für Sie die Antworten zu suchen auf

Fragen , die jeder Mensch sich von Zeit zu

Zeit einmal stellt .

Die kosmetischen Ratschiliige in „ Wir zwei “

plaudern vieles aus , was somat in den teu -

ren Salons als kostbares Geheimmis gehütet
Wird .

Der 30 . April
ist on wichtiger eg

Von diesem Tag an werden Sie an allen

lung , die vom sozialen Standpunkt aus unbe -

entfielen 644 901 BRT oder3
idesrepublik . An er -

ster Stelle steht Gropbbritannien (36. 28 Prozent ) .

In den nächsten Heften von „ wir zwei “

werden zum Beispiel behandelt :

Warum sind Männer eigentlich untreu ?

Warum ist gerade der Mai der Monat der

Lebe ?

Warum schwärmen junge Mädchen für

reife Männer ?

mit wahrem Lesehunger das Erlebte und

das FErdichtete in sich aufnehmen , gepackt

vom Anfang bis zum Schluß . Wie abwechs -

lungsrelch und umfassend sich der Inhalt

darbletet , bann ja hier nur angedeutet wer -

den .

die Unter -

wleder los -

Woche War -

In „ Wir wel “ finden Sie

haltungslektüre , die Sle nicht

lacht , auf die Sie von Woche zu

anette

70 Wente

dle kleinen

der frohen

Licht zu setzen wissen .

Jodle Frau kenn schön sein

Flne erfahrene Kosmetikerin verrät Ihnen
Tricks , mit denen die Damen
Welt hre Vorzüge ins rechte

Schönheit lat nicht abhängig vom Geld -
beutel , Aber schan zu sein , sich gepflegt zu
Wissen , des mindruckes sicher zu sein auf dle

Zeitungsstunden die erregend inhaltsreiche

neue farbige Illustrierte „ wür zwel “ regel -
mäßig erhalten Können . Jedes Heft kostet
50 Pfennig . Dafür kaufen Sie Unterhaltung ,
Wie se Ihmen in so konzentrierter Form
sonst kaum geboten wird . Frauen und Män -
ner werden in gleicher Welse gepackt sein

von „ Wir zwei “ .

Feills Sie Wirlelich

lein Glock heben sollten
mit mrer Nachfrage nach „ wir zwei “ , weil

keine Zeltschriftenverkaufsstelle in Ihrer

Nühe lat oder Sie abgelegen wohnen , schickten

Sle uns bitte den untenstehenden Gutschein

und 50 Pfennig in Briefmarken , Sle erhal -

ten dann die beiden ersten Nummern von

„ Wir zwels sofort zugeschickt . Gutschein

an die Illustrierte „ wir zwei “ , Hannover ,
Ferdinandstr . 19, Lehminghaus , Schicken Sie

mir bite die Nummern 1 und 2 von „ wir
Wel “ , 50 Pfenmig im Briefmarken legen bel .

Namo :

Hitte in Drucsebuctustaben cee

„ Wir SWN der hene ly det onterhaltenclen

Iasteterten so Ge e In “
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Tabellenführer Bretten in Rohrbach
Schwere Belastungsprobe für die TSG - Elf / Es muß auf Sieg gespielt werden

Nicht gerade erfreulich war das Ergebnis
tigen Treften mußten sich die Vertreter des

des vergangenen Sonntags , denn in zwel wich -
Kreises Heidelberg geschlagen geben . So be -

gannen die Rohrbacher den Start zur Aufstiegsrunde nicht gerade verhelguntzsvoll in Mos -
bach , wWwozle — nach Verletzung ihres Torwarts Schachtner stark geschwächt — gleich
eine Niederlage hinnehmen mußten , Die „ Außer - Gefechtsetzung “ von Schachtner bedeutet
zweifellos einen großen Verlust für die TSG - Elf und es bleibt abzuwarten , ob sich diese
für die Aufstiegsrunde nicht entscheldend auswirken wird . Auch im Zweikampf Kreis Hel -
delberz zetzen Mannheim , bei dem sich der FC Mühlhausen und Oftersheim in Leimen um
den Klassenerhalt gexenüberstanden , unterlag Mühlhausen mit dem knappsten aller Er -
gebnisse , obwohl dle Elf in spleltechnischer Hinsicht einen weitaus besseren Eindruck
hinterließ .

Erst zwel Spielsonntage der Aufstiegsrunde
zur I. Amateurliga liegen hinter uns . Es kann
bereits go viel gesagt werden , daß in diesem
Jahr Außerst hartnäckig um die drei ersten
Plätze , die zum Aufstieg berechtigen , gerungen
Wird . Jeder der fünf Vereine mußte schon in
den beiden ersten Spielen „ Federn “ lassen ,
wobel der VIB Bretten bei einem Sieg und
einem Remis noch als einziger ungeschlagen
blieb . Am 2. Mai finden nachstehende Begeg -
nungen statt : 5

FV Weinheim — F Neureut ; TSG Rohrbach
gegen VIB Bretten .

Wer bei dieser kurzen Runde auf eigenem
Gelände Punkte opfert , dürfte es sehr schwer
haben , diesen Verlust irgendwie auszugleichen .
Dessen sind sich die Teams bewußt , so daß
gerade die Heimmannschaften alles daransetzen
werden , keine Punkte abgeben zu müssen .
Trotzdem der FV Weinheim in Bretten , knapp

beslegt , beide Punkte lassen mußte , kann er
zu Hause gegen den Fo Neureut als favorisiert
angesehen werden . 1

Nach dem doppelten Punktverlust in Mos -
bach müssen die Rohrbacher am Sonntag unter
allen Umständen auf Sieg splelen , wollen sie
nicht im voraus schon eine ausgesprochene
Außenseiterrolle übernehmen . Wird es mög -
lich sein , den verletzten Torwart gleichwertig
zu ersetzen ? — Hlervon wird vieles , wenn nicht
gar alles abhängen . Dem VfB Bretten gelang
es bisher als einzigem Verein , auswärts ( beim
Fe Neureut ) einen Punkt zu holen , schlug zu
Hause Weinheim und muß für den Aufstieg
als elner der aussichtsreichsten Vereine be -
zelchnet werden . Der 788 Rohrbach wird
daher eine Aufgabe gestellt , die zu lösen alles
anderè als leicht ist . Wollen wir hoffen , daß
nach der verunglückten „ Generalprobe “ das
erste Heimspiel einen Erfolg bringt .

Remis in Schönau bedeutet Entscheidung
Nur noch zwei Splelsonntage stehen bel der

Staffel der A- Klasse offen und noch immer
nicht steht der Meister endgültig fest . Zwar
führen die Bammentaler mit drei Punkten
Vorsprung , aber er reicht noch nicht aus , die
Meisterschaft in „ der Tasche “ zu wissen . So -
Wohl Bammental als auch Mauer haben noch
zwel schwere Spiele zu bestreiten und es lcönnte
sich daher nur allzu leicht noch eine Ueber -
raschung anbahnen . Die Meisterschaft ist
allerdings dann entschieden , wenn es dem
Tabellenführer gelingt , am Sonntag aus
Schönau einen Punkt zu entführen . Folgende
Begegnungen finden statt :

Mönchzell — Neckarsteinach ; TSV Schönau
gegen Viktoria Bammental ; Viktoria Mauer
gegen ATSV Eberbach .

Bel dem vorletzten Punktetreffen der bei -
den Gegner Mönchzell und Neckarsteinach ist
Wohl kaum damit zu rechnen , daß es die

Platzherren schaffen können , dem Gast ernst -
lich getährlich zu werden .

Ein entscheidungsvoller Gang steht dem
Tabellenführer bevör , der zu dem in der Rück -
runde stark herausgekommenen T8 Schönau
reisen muß . Dem Spiel kommt deshalb beson -
dere Bedeutung zu , weil Schönau sicherlich
alles aufwenden wird , seine Spielstärke durch
einen Sieg auch gegen den „ Anwärter “ unter
Beweis zu stellen . Auf der anderen Seite hängt
von dem Ausgang dieser Begegnung für den
Tabellenführer der Meistertitel ab , den er
sich selbst dann sichern könnte , wenn es „ nur “
zu einem Remis reichen würde .

Der „ Verfolger “ Mauer empfängt den ATSV
Eberbach , dem es am letzten Sonntag gelang ,
dem Spitzenreiter einen Punkt abzuknöpfen
und dadurch die Meisterschaftsentscheidung
moch himauszuzögern . Allerdings ist Mauer in
der glücklichen Lage , den Eberbachern vor

Ds gegen Schlesier / Ostpreufsen - Auswahl
Großes Fußballtreffen am 1. Mai im TSG - Stadion

Leichtathletische Leckerbissen , Europameister Fütterer am Start

Im Rahmen des Heimatfestes der vertriebe -
nen Deutschen splelt der DSC Heidelberg am
morgigen Samstag um 17 Uhr im TSG - Stadion
gegen eine Auswahlelf aus bekannten Reprä -
sentativ - und Oberligaspielern des deutschen
Ostens . Namen , die einen sehr guten Klang im
deutschen Fußballsport besaßen und teilweise
auch heute als aktive Sportler immer wieder
genannt werden , tauchen auf , wenn man sich
die Aufstellung dieser Auswahl näher besieht .
Mit ihren Namen sind traditionsreiche Vereine
unsere Ostgebiete eng verknüpft , denn wer
kennt nicht die Vereine Bismarclchütte , Beu -
then 00, Viktoria Stolp ,VIB Königsberg , Bren -

Wärts/ asensport Gleiwitz und wie “
sle alle heiſſen mögen . , Gegen den DSS werden
lau 03, Vorwüärt

antreten : der Altünternationale Willlmowskei
( Jetzt VIR Kaiserslautern ) , Arndt , Mainzer ,
Albrecht , Ziminski , Beckert , Schröder , Becker ,
Rausch , Dürrschnabel und Tatschowski , die
heute im SV „ Germania “ Bietigheim zusam -
mengeschlossen sind .

Auch der DSC wird — zumindest im ersten
Durchgang — auf seine Traditionssplieler Hecht ,
Kalser , Kunstmann , Hövermann , Jungnſckel ,
Ulrich und Seifert zurückgreifen , um dann
nach der Pause einen Teil dieser Spieler mit

„ etatmäßigen “ auszutauschen .
Im Rahmen dieses Fußballspiels werden

namhafte Leichtathleten vor dem Spiel und
Wwührend der Pause an den Start gehen . An
erster Stelle ist Europas schnellster Sprinter
Heinz Fütterer ( Karlsruhe ) zu nennen , der sich
gsemem Klubkameraden Knörzer , einigen Ame -
rüikkanern und Läufern des USC Heidelberg stel -
len wird , so daß bei dem 100 - m- und 200 - m-
Lauf , sowie der AxlOO - m- Staffel mit ausge -
zeichneten Kämpfen zu rechnen sein wird .

Rugby
Gruppenspiel um die deutsche Rugby -

Melsterschaft 0

ASV Köln — 80 Neuenheim
Der badische Meister muß am kommenden

Sonntag nach Köln fahren , um dort gegen den
Meister des Westens ein Spiel auszutragen . An
einem Hrfolg der Neuenheimer dürfte kaum
zu rütteln sein .

10. Heidelberger Rukby - Jugendturnier
um 1. und 2. Mail 1954

Auf den Spielplätzen hinter dem Plergarten
lndet am kommenden Wochenende , wie all -
Jährlich , das Heidelberger Jugendturnier statt .

Samstag : Jugend : SeN — Komb . 16 Uhr ;
HRK — RGH 16 Uhr . Sonntag : Knaben : RGUH
gegen TV Pforzheim 9. 30 Uhr ; Weiß - Blau
Frankfurt — SN ; SCN —RGH 14 Uhr ; Tv
Pforzheim — Weiß - Blau Frankfurt . Jugend :
SCN — 80 Frankfurt 10. 30 Uhr ; HRK — Weih -
Blau Franketurt 11 Uhr ! 0 Frankfurt — Komb .
14. 30 Uhr ; “ Weig - Blau Frankfurt RGI
16 Uhr ; 16 Uhr ; Endspiel der Gruppensieger .

Tischtennis

TTO Mosbach — TSV Handschuhsheim 319
Der neue badische Landesliga - Meister be -

stritt den letzten Verbandskampt in stärkster
Besetzung . Die Gastgeber setzten in den ersten

Spielen dem TSV stark zu , und konnten auch
drei Spiele für sich buchen . Dann aber zog der
Meister davon und landete einen in dieser Höhe
verdienten Sieg . Besonders stach das Einzel -
spiel zwischen dem Altmeister Blanktkenauer
( Mosbach ) und Haberer ( TSV ) heraus , das
Ersterer nach beiderseits hervorragendem
Schlagwechsel knapp für sich entscheiden
Konnte . Der TSV Handschuhsheim wird nun
bel den Aufstlegsspielen zur Oberliga Sud -
West gegen die drei Landesmeister Hessen ,
Rheinland - Pfalz und Rheinhessen die Interes -
sen Nordbadens zu vertreten haben . .

f
Am Samstag (1. Mah ) tragen die erste Damen -

und Herrenmannschaft vom „ Schwarz -
Gelb “ einen Freundschaftskampf gegen den
10 Kreteld aus . Beginn der Spiele 9. 30 Uhr ,
Anlage Hassemerplatz . g

Achtung ! Turner !

Die für Sonntag , den 2. Mai 1964, angesetzte
Lehrstunde für Vereinsturnwarte , Vorturner
und Jugendturnwarte findet wegen Belegung
sämtlicher Stadtturnhallen in der Sporthalle
der Sd Kirchheim , Am Stückerweg , statt .

Frühwirth bei Schalke
Die westdeutsche Spitzenmannschaft Schalke

04 hat mit dem bekannten österreichischen
Fußballtrainer Edi Frühwirth einen Zweijah -
resvertrag abgeschlossen , Frühwirth wird am
1. Juli seinen Posten antreten . Er betreute in
den letzten Monaten zusammen mit Walter
Nausch und Hans Pesser die österreichische
Natlonalmannschaft .

e

Aus der fast unübersehbaren Vielzahl von
Nennungen , die selt Wochen aus aller Welt
zum Internationalen DMv - Rennen um den
Kheinpokal 1984 einglngen , hat der „ Badische
Motorsport - OClub “ nun 116 für die Soloklassen
sowie 21 für die Seitenwagen - Konkurrenz be -
stütigt . Stellen 38 Mann starke Startfelder , wie
sle 2. B. die 380 - œom- Klasse aufwelst , schon
eine Besonderheit dar , so kann man auch dle
dualitative Besetzung der internatlonalen Jah -
respremlere auf deutschem Boden als erstklas⸗
sig bezeichnen .

Deutscherselts starten außer den erfolgreich -
sten Privatfahrern , wie Aldinger , Bartl , Fuß ,
Hallmeler , Heigz , Hoske , Huber , Kläger , Krebs ,
Lottes , Luttenberger , Hans Meiler , Meister ,
Rührschnecke , Schnell , Schön und Robert Zeller ,
zu denen noch sechs Ogstzonengüste , darunter
Elmann , Jurich und Krumpholz hinzukommen ,
dle Werkrennställe von Auto - Unlon , BMW und
NSU . Von der verbesserten Dreizylinder - DKW
wurden vier Maschinen für die 350 er - Klasse
gemeldet , die von Hobl , K. Hofmann , S. Wün -
sche und einem noch nicht benannten Fahrer
gesteuert werden , Für BMW kokurrieren Wal -
ter Zeller in der 500er - Solo - sowie Noll / Cron

heimischer Umgebung zu begegnen , was für sie
zweitellos ein bedeutender Vorteil gein wird .
Der Platzvorteil dürfte bel dieser interessan -
ten Auseinandersetzung den Ausschlag geben .

B- Klasse , Staffel 2: Meckesheim 1b — Ret -

loch ; Astoria Walldort — Bammental 1b.

Freundschafts - Spiel programm
Vin Leimen — 04 Würzburg

Der VfB Leimen wird nach nunmehriger
Beendigung der Punktesplele mit einem grö -
Deren Freundschafts - Splelprogramm aufwarten .
Den Reigen dieser Treffen eröffnet Leimen am
kommenden Sonntag auf selnem Sportplatz an
der Nußlocher Straße mit der Begegnung
gegen Splelvereinigung 04 Würzburg . Die Gäste
nehmen in der splielstarken bayerischen ersten
Amateurliga den fünften Platz ein , so daß mit
einem interessanten Kräftemessen gerechnet
werden kann . Im Vorspiel stehen sich um die
Kreisjugend - Meisterschaft die A- Jugendmann -
schaften des VfB Leimen und Neckarsteinach
gegenüber . 3

SV Sandhausen — 1. FC Walldorf
Am kommenden Sonntag stehen sich dle

Walldorf gegenüber . Beide Mannschaften sind
in der Spitzengruppe der Amateurliga zu fln -
den , so dan mit einem interessanten Freund -

3 zu rechnen ist . Spielbetzinn um

Viktoria Nuflloch fährt nach Grünstadt
Die Funballer der Viktoria Nufloch fahren

am 1. Mai mit vier Mannschaften in die Pfalz
und spielen bei der TSG Grünstadt .

TSV Wieblingen — SV Schriesheim
Zu einem Freundschaftsspiel empfängt am

Somntag der TSV Wieblingen den Sportverein
1919 Schriesheim . Spielbeginn : 15 Uhr .

HTV gründete Boxabteilung
Der Heidelberger Turnverein 1846 hat neben

seinen vielen Sportarten nun auch eine Box -
abteilung , die von Landestrainer Karl Frau -
stadt betreut werden wird . Heute abend um
20 Uhr findet in der Liselottenstube des Re -
staurants „ Fuchsbau “ , Hauptstraße 17 ( Eingang
nur Fahrtgasse ) die Gründungswersammlung
statt . Alle Boxsport - Interessenten sind hierzu
kreundlichst eingeladen .

Faustballer besprechen Spielplan
Spielwart W. Moos hat für den 2. Mal um

13 Uhr eine Besprechung der faustballtreiben -
den Vereine in Sinsheim „ Drei Könige “ en -
gesetzt . Er will mit den Spielwarten die dies -
Jährige Faustballrunde festlegen . Die Pflicht -
splelen sollen bereits am 23. Mai beginnen .

f
Großes Hockeyprogramm

Der erste Mai - Sonntag bringt nach Heidel -
berg lebhaften und , was besonders erfreulich
ist , erstklassigen Hockeybetrieb . So hat der
HCH aus dem Rheinland dem THC Oberhausen
zu Gast , dessen Mannschaft im deutschen
Hockeysport einen guten Namen hat und in
dessen Reihen Natlonalspieler Hidding mit -
Wirkt . Beginn der 1. Mannschaften 10,30 Uhr ,
Universitätssportplatz , vorher Traditlonsmann “
schaften und Damen .

0 Auch der HTV 40 spielt um 11 Uhr auf demu VFlat
9900

E ben e
mie dera oken 5 e aa get en
in der Spitzengruppe zu flnden ist . Vorher Alf
und Damen .

Die 7d Heidelberg trügt gegen den VfB
Stuttgart mit fünt Mannschaften einen Klub -
kampf aus . Start der 1. Mannschaften 11 Uhr ,
vorher untere Vertretungen .

Basketball

ATV Düsseldorf beim Turnerbund
Am Sonntag empfängt der Turnerbund Hel -

delberg den mehrfachen westdeutschen Melster
ATV Düsseldorf zu einem interessanten Ver -
gleichstreflen . In der Marstallhalle stehen sich
bel diesem Spiel zwel Mannschaften gegen -
über , die bel den deutschen Meisterschaften sich
trüher schon manch harten Kampf lieferten .

Der TBH wird sich gegen die Düsseldorfer
sicher sehr schwer tun und dürfte keineswegs
Als Favorit gelten . Beginn des Hauptspieles :18. 30 Uhr ; 16 Uhr Junioren ; 17 Uhr Westdeut⸗
scher Frauenmeister ATV Düsseldorf — TBH .

14 Nationen auf dem Hockenheim - Ring
Rheinpokal groß besetzt / BMC bestätigt 136 Nennungen für 9. Mai

in der Seitenwagenklasse . NSU nannte sowohl
tür die 128er - Wie für die 280er - Konkurrenz
zeln komplettes Fabrikteam , also Baltisberger ,W. Haas , R. Hollaus und H. P. Müller . — Dieser
deutschen Elite stehen Fahrer aus 13 Ländern
gegenüber , von denen Großbritannien und seine
Dominions sowie Italſen mit stärkstem Aufge -
bot kommen . Die Moto - Guzzi Werkfahrer ,
Weltmeister Fergus Anderson und Enrico Lo
renzetti , starten je dreimal , und zwar in den
Soloklassen bis 250, bis 360 und bis 500 cem .
Als Doppelstarter erscheint der rhodesische
Norton - Werkfahrer Ray Amm in der 360er und
50 er Klasse . Neben den hier ebenfalls konkur -
rlerenden Engländern H. Clark und John Storr ,
dem Neuseeländer Stormont und dem aus Cey -
lon gemeldeten Rally Dean lat vor allem der
zweifache itallenische Weltmeister Umberto
Masetti zu erwähnen , der in der Halbliterklasse
aut Gilera antritt , Sein Landsmann Galblatl
hat für dag Seitenwagenrennen gemeldet , in
dem wieder die Weltmeister Oliver und Smith
ebenso wie Mitchel ( Australlen ) , Deronne GBel -
len ) , Beauvais ( Frankreich ) , Aubert ( Schweiz ) ,Kussin ( Oesterreich ) und andere mehr auf Nor -
ton starten .

Entscheidendes Treffen in Zirndorf
Wird St . Leon der grofle Wurf gelingen ? / Start zur Heidelberger Pokalrunde

Süddeutsche Meisterschaft ; Tus Schutter⸗
Wald — FA Göppingen , TSV 61 Zirndort gegen
SG St . Leon .

Mit obigen Paarungen gehen am Sonntag
dle Splele um die Süddeutsche Meisterschaft
rem Ende zu. Das Spiel in Schutterwald ist
inzwischen bedeutungslos geworden , denn
Göppingen hat sich die Meisterschaft bereits
Hesichert und Schutterwald kommt tür den
zweiten Patz nicht mehr in Frage , Der Be -
egnung in Zirndorf dagegen kommt außer -
ordentliche Bedeutung zu, denn der leger dle -
ges Treffens wird als Zwelter tellnahmeberech -
tigt an don Spielen um die Deutsche Melster⸗
schaft . Beide Mannschakten ind mit ſe vier
Punkten punktgleich und bei einem unent⸗
üchledenen Ausgang mügte erst ein Splel auf
neutralem Platz die Entscheldung bringen . Be -
Kanntlich hat St. Leon das Vorsplel gegen den
bayerischen Meister knapp mit 110 far sich
emtgchleden . In Zirndorf Wird es der bagtsche
Molster Wesentlich schwerer Haben , doch tritt
er Keineswegs aussichtslos diesen schweren
Gang an, Wenn der Leoner Sturm ung Hrochf

im Tor die gegen Schutterwald gezelgte Form
errelchen und die Hintermannschaft einiger -
maßen dle Mann - Deckung sicher belbehält ,
sollte auch in Zirndorf ein Leoner Sleg durch -
aug im Bereich der Möglichkeiten llegen , Wir
Wünschen und hotten , dan sich St . Leon die
grole Chance nicht entgehen lügt , eimal bel
den Splelen um die Deutsche Meisterschaft
mit dabel sein zu können .

Fokalsplele am I. Mal : Phönix Steinsturt
gegen In Richen ; TSV Galberg — TV am
mental ; T8 Schönau — Tn Neckarsteinach .

Am 2. Malt TV Eachelbronn — nd FEber⸗
buch ( 16 . 4 ) T8 Dossenheim — Germania
Malsch (11. 00) .

Das Wochenende steht im Kreis Heldelberg
Hang im Zelchen der Pokalspiele . Ne lat be -
dauerlich , dal in den unteren Klassen die Teil -
nehmerzahl nur sehr gering lat . Ueber den
Auggang der obigen Spiele iat es schwer , eine
Vorhersage zu treffen , denn fast alle Mann -
chatten ind sich zlemlich gleichwertig . Ledig
lieh Richen und Malsch nehmen leſehe Favea
Fitenstellungen ein Die Seger der obigen

Splele empfangen am 9. Mal auf eigenem Platz
die bereits ausgelosten Mannschaften der Be -
zirksklasse .

Die Verbandaspiele der Kreisklasse A fallen
Wegen der Pokalrunde aus .

Krelsmelsterschatt der A- Jugend :
Handschuhsheim — 80 St . Leon .

Dag Vorspiel hat der T8 V Handschuhsheim
sehr hoch verloren und hat auch Rogen dle
Wieseliinken St . Leoner im Rückcsplel kaum
eine Change , go dan der neue Jugendkrels -
meister ſeiszt schon feststehen dürkte ,

Freundschaftasplele : 8 Ach woeteingen ge -
gen AGV Eppelheim : VtI , Neckarau - F el .
delberg .

Im Rahmen der Mannhelmer leichtathletl⸗
chen Rahnerätfnungskümpte beptreſtet Appel
heim in Schwetzingen am 2, Mal ein Werbe -
Aplel und die Frelen Turner fahren gleich rult
drel Manngchakten nach Neckarau . Role Hel -
delberger Vereine werden es gegen die Re
Arkulighyten äußert schwer häben , ein gün
Atiges Resultat zu erzlelen .

V

tigheim ( 11 Uhr ) ; Gauangelloch — Vikt . Nuß -

beiden Amateurligisten von Samdhausen und

Hagel oue - zweireihig

—

nr
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O herren · Sakko- Anzug uus rolnwollenem

Kammgarn , mit werwoller Innenverar -
belfung, modegerocht in Form und Furbe

O hlegonter Herren- Sukko - Anzug aus

folnfädigem , reinwollonem Kummgarn, in
modischer Linie und sommorl . Farbtönen

n beiden Preislagen führen wir selbstverständlich auch ein - und

zweireihig gearbeitete Sakko- Anzüge in der modischen V- Form .
Fr bosondets starke oder schlanke Herren föhren wir in unserer

Spozlalabtellung ebenfalls eine gepflogto Auswahl .
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Helmut Käutner
Bildnis eines Regisseurs

„ Wenn ein Film Erfolg hat “ , so behauptet
Gottfried Reinhardt , der Sohn des großen
Max Reinhardt , heute Produzent in Amerika ,
„ dann gehört der Erfolg dem Regisseur “ .
Wie aber ist es wirklich ? Der Name des
Regisseurs tritt hinter seinen plakativ an -
gekündigten Stars bescheiden zurück . Es gibt
nur wenige , die im Gedächtnis des Kino -
Besuchers haften blieben , weil ein beson -
derer Film nicht eine flüchtige Alltagsunter -
haltung , sondern zu einem Erlebnis mit
Piéfgang wurde . Der Name Helmut Käut -
ners ist mindestens seit 1941 , seit seinem
Film „ Auf Wiedersehen , Franziska “ ein
Qualitätsbegriff . Zwei Jahre später stieß er
mit „ Romanze in Moll “ zur internationalen
Spitzengruppe vor .

d

Dann kamen Krieg und Nachkrieg ,
„ Anuschka “ , „ Unter den Brücken “ und
„ Große Freiheit Nr . 7“, Filme in ganz ver -
schiedenen Bereichen angesiedelt , aber alle
mit einer unverkennbaren Käutner - Note .
Und zwischen „ Romanze in Moll “ und der
„ Großen Freiheit Nr . 7“ spannt sich der
ganze Bogen seiner differenzierten Gestal -
tungs möglichkeiten . Eines haben sie alle ge -
meinsam , das filmische Gefühl und das Be -
streben Helmut Käutners , den Rahmen des
Herkömmlichen zu sprengen .

Als er 1945 in Hamburg , kaum daß der
Krieg beendet war , den Plan zu einem
neuen Film faßte , erklärte man ihn für —
verrückt . Dann wurde er doch Wirklichkeit ,
jener Streifen , den er aus der Zeit schuf :
„ In jenen Tagen “ , Der „ Film ohne Titel “ ,
gemeinsam mit Rudolf Jugert geschaffen ,
ließ uns nach 1946 erstmals wieder hoffen
und an eine wiedererstehende deutsche

Filmproduktion glauben . , Seine eigene , sich
selbst immer wieder gestellte Forderung
„ Heraus aus dem Klischee “ , hat Helmut
Küutner konsequent befolgt , nicht ohne
manchmal , wie beispielsweise mit dem um -
strittenen Film „ Der Apfel ist ab “ , in be -
denkliche Nähe des Experimentes zu ge -
raten .

Helmut Käutner , der einen ebenso engen
Kontakt mit dem Theater wie mit dem
Film pflegt , hat sich in Bühnenbereichen
stets die Kraft und die Besessenheit für den
Film erhalten , hat die Zusammengehörig -
keit von Film und Theater personifiziert
und dem Film im Laufe der letzten Jahre
seine wesentlichsten Glanzlichter aufgesetzt .
Mit seinem neuen Werk „ Die letzte
Brücke “ hat er einmal mehr seine viel -

seitigen und kühnen filmischen Ausdrucks -
mittel bewiesen . Seine meisterhafte Reallstik

erinnert an vollendete Nachkriegs - Italiener .
Er hat sich selbst und seiner Hauptdarstel -
lerin Maria Schell Möglichkeiten geboten ,
Klischees , hohles Pathos , Romantisierung
und Illusionen vergessen zu lassen .

Die Idee der Menschlichkeit triumphiert
gemeinsam mit Helmut Käutner .

FEUILLETON
Freſtag , 30. April 1054

In dem Helmut - Kdutner - Film „ Die letzte
Schauspieler - Naturen , an deren Spitze Maria
aus dem letzten Krieg das entscheidende G
und Barbara Rutting , Trägerin des Bun

Das HERZ ZwIscHEN DEW TROVTEN
Brice “ begegnen wir drei kraftvollen

Schell in der Rolle einer Oberschwester
ewicht zufällt . Neben ihr Bernhard Wie ki

desfilmpreises 1953 . a

Der Moralist aus dem Herzen
Die französischen Moralisten gehören

nachgerade zur Schulbildung . Und obwohl
sich ihre messerscharfe Kunst der geistrei -
chen Wahrheit auf knappstem Raum , der

Gedankensplitter und Aphorismen immerhin
über fast zwel Jahrhunderte erstreckt , er -
scheinen sie uns , eigentlich sehr viel mehr
als sonst zusammengehörige Philosophen oder

Schrittsteller , als eine festumrissene Einheit .
Von La Rochefoucauld über Montesquie und
Chamfort bis zu Rivarol reicht ihre Reihe

aus dem slebzehnten Jahrhundert bis hart
an ' s 19. heran ( Rivarol starb 1801 ) . Am we -
nigsten bekannt ist dabei Vauvenargues und
das scheint nach dem Büchlein , das Wolfgang
Kraus ihm in seiner hübschen Reihe im

Georg Prachner - Verlag Wien gewidmet hat ,
ganz besonders erstaunlich . Denn von allen
den kristallklar - objektiv denkenden und oft

Mensch , Leben und Welt mit sarkastischer
Bitterkeit durchschauenden Moralisten hat
Vauvenargues das am meisten , was man im
Gesamten bei dieser Gruppe am wenigsten
findet : Herz . *

Schon der Titel der Auswahl ( die indes
fast das gesamte wesentliche Werk des

Jung verstorbenen umfaßt ) macht das deut -
lich . „ Große Gedanken entspringen
Im Herzen “ heißt er . Ein großes und

schönes Wort und zugleich ein allumfassen -
des Programm .

Der junge Adlige , der 1715 geboren wurde ,
Offizier Ludwig des Fünfzehnten , Teilneh -
mer an den Feldzügen in Italien und Böh -

men , dann Diplomat und Freund eines der

zu ihm gegensätzlichsten Geister , die es gibt ,
Freund Voltalres , starb , schon früh vom Tod

gezeichnet , bereits 174/ . Aber in seinen 32
Jahren hat er die Welt mit einem überschar -
ken Verstand und einem fein difflrenzlertem
Gefühl , das ganz und garnichts mit der da -
mals so modernen „ Empfindsamkeit “ zu tun
hat , eingefangen und zu Kristallen geformt ,
die nicht nur kalt - verlockend glitzern , son -
dern in derem Funkeln Wärme wohnt ,
menschliche Wärme . Gerade ihn also , scheint

mir , sollten wir besonders gut kennen , ihn ,
den jüngeren , freundlicheren , weniger rich -
tenden als verstehenden Moralisten mit der
großen Seele .

Besonders sorgfältig von Candida Kraus
Übersetzt , glüht diese Wärme in dem Bänd -
chen auf , in dessen schmalen Leinendeckeln
ein so unglaublicher Reichtum verborgen

liegt . 2 0
Vauvenargues : Große Gedanken

entspringen im Herzen , Seine Ma -
ximen , herausgegeben von Wolfgang Kraus ,
Georg Prachner - Verlag , Wien , 5. 20 DM

Der Weg 2Ur Geliebten Von Jean Ciraudoux

Das Stelldichein , welches sich die jungen
Leute für fünf gaer sechs Uhr abends ge-,
ben urid das sie den ganzen Tag N 1

dieses Rendezvous Hatte ich um sieben Uhr

morgens . . Meine Freundin war nur ums
Morgenrot frei . . Die Freuden , welche
Verliebten in einer schon ermüdeten und
Übersättigten Stadt vorbehalten blieben ,
hatten wir bereits zu einer Stunde , da wir ,
meine Freundin und ich , die einzigen wa -
ren , die sich in Paris liebten . Ich ging zu
unserem Stelldichein zusammen mit Erd -
arbeitern , die sich an ihr Tagewerk bega
ben und die verbilligten Arbeiterkarten wa -
ren auch für diese meine Leidenschaft gül -
tig . Jede Ulme der Anlage , jede Linde auf
dem Hof , der Bois , der Park Monceau hat -
ten uns in zwölf Stunden nächtlicher At -

mung und Klärung die reinste Luft bereitet .
in der sich zwei Liebende in Paris geküßt
haben dürften .

Wenn ich sie empfing , hatte Bella noch
keinerlei Parfüm . Erschreckt durch den
Wecker , die verschlafenen Augen öffnend ,
mit einem Sprung aus dem Bett , so machte
sie hre Toflette für die Liebe , Eine Liebe ,
die lediglich von jedem von uns beiden for -

derte , daß er die Sonne aufgehen sehe . Ich

King durch die Straßen , in denen nur die
Milchhändler erwacht waren , wo all die

Wohnungen , die Psychologen , Industrielle ,

Schauspielerinnen enthielten , noch Tote

Lie
bargen . Den Weg zur Geliebten . der die

Nerlen und zeltenen Büchern vorbeiführt .
ich legte ihn jeden Tag durch Straßen zu -
rück , in denen die Läden geschlossen waren .

Jeden Tag ging ich durch einen Sonntag .
Denn es war dies die einzige Stunde , in der
man die Glocken läuten hörte in Paris . Die
Sonne allein verteilte sich über die einzel -
nen Schaufenster , wie sonst Nährmittel ,

Kleider oder verkäufliche Antiquitäten . Ich
kaufte alles ohne Konkurrenz .

Ich Überquerte die Concordebrücke und
War angekommen . Niemand hat je eine kür -
zere Brücke zwischen dem letzten seiner
Träume und seiner Freundin überschritten .
Sie stieg an den Champs - Elysées aus der
Untergrundbahn , an der Station , die auch
um diese Stunde die feinste ist . da sie bei -
nahe für Maurer und Polſere reserviert ist .
Manchmal trug sie etwas von deren Mörtel
auf dem Kleid , als einzige Schminke . Ich
verzieh ihr . , daß sie sich von der Arbeit
hatte anrühren lassen , Wir umarmten uns
nicht in der Atmosphäre der Börse , der
stickigen Luft der Wechselstuben und der
Geschäfte , nicht bel den Neuiglteiten eines
für den Menschen schon verdorbenen Tages ,
dle der „ Temps “ und der „ Intransigeant “
meldeten . sondern in den grohen neuen
Lichtern , die der Morgen bringt , wie Erd -
beben in Japan , Revolution in Brasilien ,
oder Schiffbruch von Kreuzern .

n , gewöhnlich an Antiquariaten, “
Es schlug neun Uhr , wir mußten aufbre -

chen . Anstatt sich in die Frivolität des
Abends zu verlieren , in den Schlummer . in

den Luxus erweiterte sich für uns die Liebe
auf alle lebenden und arbeitenden Wesen ,
und unser ganzer Tag wurde davon gesät -
tigt . Wir waren die beiden einzigen mensch -
lichen Wesen in Paris , die von seinen Sor -
gen frel , von seiner Anmut voll waren . Die
moralische Freiheit lebte für uns im Ueber -
fluß in den Straßenbahnen und in den Re -
staurants . Wir steigen wieder hinab in diese
junge und tätige Menge , die aus unserer
Umarmung geboren worden war .

Wir trennten uns . Sie verließ mich plötz -
lich , angesichts dieses durchsonnten Mor -
gens , mit der Schamhaftigkeit und Beschei -
denheit einer jungen zartfühlenden Kupp -
lerin , sie zog sich vor diesem Tag zurück
wie vor einem Mädchen , das sie mir zuge -
führt hatte .

Sie Wandte sich nicht um , sie wollte nicht
sehen . Niemals verstand eine Frau besser
die Rolle der Frau , In einer einsamen Um -
armung brachte sie mir in ihrer ganzen
Wohlgefälligkeit die Bitternis , die Freude
in ihrer ganzen Unterwerfung . Und die
ganze Nachkommenschaft , die man , von
Frauen haben kann , hatte ich zur Stunde .
Man kannte ihren Geliebten nicht . Man
Kannte meine Geliebte nicht . Wir entglngen
allen Blicken , eingehüllt ins Morgenrot .
( Aus dem 1920 erschlenenen Roman „ Bella “ ) I fortab widmete , erstreckten sich in die wel -

Woody Herman und sein

Diesmal hatte sich die „ dritte Herde “ für
den Mannheimer Rosengarten angemeldet
und wieder waren die Fans en masse er -
schienen : der Kapellen - Beiname verhieß die

Begegnung mit keinem geringeren Solisten
als Woody Herman , einer der hervorra -
gendsten Erscheinungen im Jazz unserer
Tage überhaupt . Und um es gleich vorweg
zunehmen : er ist noch immer — als Klari -
nettist wie als Bandleader — jener ausge -
zeichnete Jazzkünstler , der schon 1936 in

der Rangliste der besten Jazzmusiker an
führender Stelle stand . Damals entwickelte

er aus dem herkömmlichen Blues - Dixieland -
Stil jene dynamische Swingart , die seiner

Kapelle den Spitznamen „ wilde Herde “ ein -

trug und auch jetzt , in Mannheim , zeichnete

sich seine „ dritte Herde “ — mit der er seit

1951 arbeitet — durch einen außergewöhn -
lichen drive und vor allem durch ein vor -

zügliches Zusammenspiel aus . Der prickeln -
de Rhythmus , die einfallsreiche Instrumen -
tation und die Aufsehen erregende techni -

sche Brillanz auch dieses Herman - Orche -
sters werden Woody sicher manchen neuen

Anhänger zugeführt haben . n
Die Bedeutung Hermans liegt dabei nicht

nur allein in der technischen Vollkommen
heit seines Spiels . Die Arbeit Woodys ist
besonders auch in musikalisch - kompositori -
scher Hinsicht von außerordentlicher Wich -

tigkeit . Eine Nummer wie „ Calledonia “ , die

das Publikum im randvoll besetzten Mu -
sensaal faszinierte , hat u. a. einen Kompo -
nisten von Rang wie Strawinsky so beein -

druckt , daß er Hermans Band sein „ Ebony
Concerto “ widmete und darin auf seine Art

Die „ schwärzesten “ Weißen
Orchester in Mannheim

versuchte , Jazzidiom und Neoklassizismus

zu verbinden . 5
Herman spielt heute jedoch ausschließlich

arrangierten Jazz , wobei es gleichgültig
bleibt , ob die Arrangements zuvor schrift -
lich flxlert oder nur mündlich abgesprochen
sind . Damit leidet die freie Improvisation

und auch die jazzgerechte Intonation , zwei

Faktoren , die für den echten Jazz richtung
gebend seln sollten . Gerade die unerschöpf -

liche Variationskunst des Augenblicks ist es

doch , die den orthodoxen Liebhaber begel-
stert und an diesem Abend aber ausblieb .
Lediglich einige Male hatte man in den

testen Arrangements Partien für originalen
Hot ausgespart , das übrige aber war eigent -

lich nur gute „ jazzoide “ Musik . Auch die

Vokalistin Dolly Houston verfügte in die -

gem Sinn über keine echte Jazzstimme , wenn

sie auch ein reizvolles Organ besitzt .

Wider die Durchorganislerung des Jazz ist

vieles zu sagen , doch wird auch der Gegner
anerkennen müssen , daß sie manche Wir -

kung ermöglicht , die der improvisierte Jazz

nicht kennt : die Steigerungen haben eine be -

klemmende Wucht , die Blechakkorde eine

dunkel glühende Klangpracht . Es ist wohl

kaum ein Zufall , daß zwel Trompeter und

zwel Posaunisten dieses Orchesters von Stan

Kenton kommen , der für die Präzision und

Klangschönheit seiner Bläsersätze bekannt

Ist . Aber : bei aller strengen Regelung macht

Hermans Bigband unter allen weißen Orche -

stern noch immer die schwärzeste Musik .

Und dafür gab es donnernden Applaus .
5

Heinz Luck O

HEIDELBERCER KULT URLEBEN

professor Dr . Johannes Rudert 60 Jahre
Der Mensch unserer Zeit , zu dessen Le -

benswirklichkeit die tiefe Erfahrung weit -
reichender innerer und äußerer Ungebor -
genheit und Zerstücktheit gehört , sucht wohl
nach nichts so sehr , wie nach der unzerrisse -
nen Ganzheit des Daseins . In einer Kultur -
entwicklung , in der jene Bewegung „ aus dem
Zentrum ins Xx“, von der Nietzsche formel -
haft sprach , ihm intensiv zu Bewußtsein
gelangt ist , mag er zuwellen an der Möglich -
keit solcherlei Existenz zu zweifeln begin -
nen .

Daß aber dennoch wissenschaftliches For -

schen , Lehren und Leben wohl ein Ganzes
bilden und gleichermaßen noch faktisch un -
ter dem Leitstern der Ganzheitlichkeit sich
vollziehen können , dag zumal Psychologie ,
in theoretischer Erkenntnis und anwenden -
der Praxis , nicht welt - und subjektlos aus
der blutarmen Sphäre bloßer Rationalität ,
sondern gehaltvoll und lebenswirksam ge -
tragen vom lebendigen Geiste sich speist aus
der mannigfaltigen Substanz einer lebens -
reichen Persönlichkeit , — dies zeigen zu
können , darf die Gestalt des Forschers ,
Lehrers und Menschen berufen heißen , der
am heutigen Tage sein 60. Lebensjahr voll -
endet : qohannes Rudert .

Der seit WS . 1951/2 als Ordinarius der

Psychologie und , in Nachfolge Prof . Dr . W.
Hellpachs , als Direktor des Psychologischen
Instituts der Universität in Heidelberg wir -
kende Gelehrte , entstammt einem Dresdener

Pfarrhaus , Sein Studium der Theologie
( 1913 - 1921 ) , unterbrochen durch Teilnahme
Arm 1. Weltkrieg , absolvierte er in Münster ,
Tübingen und Leipzig . Hier kam er mit dem
Kreis der unter F. Krueger wirkenden Ganz -
heitspsychologen in Berührung und promo -
Vierte ( 1925 ) in Psychologle mit einer psycho -
pathologischen Arbeit , die in Fachkreisen
weithin gewürdigt wurde , Nach mehrjähri -
ger Wirksamkeit im Rahmen angewandter
Psychologie , wurde er 19290 Assistent F.

Kruegers . In Zusammenhang mit den politi -
schen Ereignissen , die auch seinen Lehrer
von der Universität vertrieben , wandte er
sich ( 1936 ) abermals der praktischen Psycho -
logle zu . 1941 folgte er als pl . a. o. Prof , der
Psychologie einem Ruf auf den Lehrstuhl O.
Klemms . Hauptrichtungen psycholog . For -
schung , denen er sich mit seien Schülern

ten Geblete v. a. der Charakterologie und

charakterolog . Diagnostik , der Allgemeinen -
und Entwicklungspsychelogie sowie der Aus -

druckskunde . g
Diese Problemfelder , auf denen bedeuten -

de Arbeiten erwuchsen — die zumal in den
Bänden der „ Neuen Psychologischen Stu -

dien “ erschienenen — stehen auch in der

Gegenwart im Zentrum der forschenden und

lehrenden Bemühungen J . Ruderts . Die viel -

jährige Erfahrung in der praktisch ange -
wandten Psychologie , zumal auch im Bereich
von Heilpädagogik und Fürsorgeerziehung
dürften nicht zuletzt an seiner weitgespann -
ten Konzeption einer Psychologie , als Per -

sonlehre im anthropologischen Horizont , be -

telligt sein . Eine solche , ihrem Wesen nach

der ganzen Wirklichkeit des Menschen ,

zugewendete Lehre , deren erste Konturen

sich im Bilde gegenwärtiger Psychologie ab -

zuselchnen beginnen , scheint in ihrer eigen -
e ee e geistige pordben
zu schaffen , die für den weiteren Weg der

noch relativ jungen Wissenschaft entwick -

lungsbedeutsam werden dürften .

Aber nicht nur der Kreis derer , die Johan -

nes Rudert im Raum der Wissenschaft oder

auf der Ebene psychologischer Praxis näher

stehen , sondern mit ihren Wünschen den

hoffenden Gedanken , daf ihm beschieden

sel , auf seiner menschlichen und geistigen
Bahn noch lange nicht stille zu stehen . Ek

Von der Universität

In der Zeit vom 30. April bis 1. Mal findet
in Heidelberg eine Physiker - Tagung der Gau -
verbände , Hessen und Wöürttemberg - Baden

statt . 5

Auf Einladung der Academia Nacional de
Medieina hielt der Direktor der Unſversitäts -
Augenklinik Heidelberg , Professor Dr . En -
gelking , kürzlich den Festvortrag zur
90 - Jahrfeler des Bestehens der Akademie .

Der Privatdozent für praktische Theologie ,
Dr . theol . habil , Herbert Krimm , Leiter des
Zentralbüros des Hilfswerks der Ev . Kirche in

Deutschland , wurde vom stellvertretenden Mi -

nisterpräsidenten zum Honorarprofessor er -

nannt . ö

Professor Dr . Friedrich Weber , zur Zeit
Dekan der Juristischen Fakultät , hat einen Ruf
auf das Ordinariat für Bürgerliches Recht , Zi -

vilprozeßhrecht und Freiwillige Gerichtsbarkeit
an der Universität Erlangen erhalten .

1
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hr , sau , Junge als Rckerlehrling
Heslicht , gchönes zimmer m, flieg .
Wasser , Gute Behandlung , Zuschr ,
rh , an Peter Weber , Rackerel ung
Konclitarel , Kalbe , Untere At. ig.

Kondltor - Lohrling
Menue (Atact bel Heidelberg ) , Ott .
mit Leugnisapschr , unter K 4000

Möbl . Zimmer an Dame zu vermlet .
Tel . Hdlbg . 3469. MiFrabs bonn 41

Laden m. Schaufenster zu vermieten ,
Heeignet für Friseur - Damensalon .
Ott . unter K 4014 an den Verlag .

Rudlo - Umtausch
Ir altes Gerdt Wird zum
Höchstpreis In Tahlung

gonommen .

Wir He fern qußerdem mit
20 % Anzahlung

Rost in 10 Monatsraten .

ED
Neldelb erg , Hauptstr . 407, J , 32 1

Laden in günstiger Lage Kr , Sins
heim sofort zu vermieten . Zu erkr .
Unter KA uh im Gingh , Tageblatt

Geräumige Laden
mit Lagerraum in Vorort Heide
erg , Beste Lage , gott zu ver -

1 Mürarkume , 9 u. id am , I. Wiage ,
vorkohregunst , run, , gonn, , Neuen
heim , zu vermieten , Ange , unte

Student sucht soft. Zimmer bis 60 DM.
Angeb , unt . BH 48as an den Verlag

Eiltt welch edeldenkender Mensch
Abt 2 od. Mehr - zZimmer - Wohng .
in ruh , Hause ( serie , ruh , Mieter ,
Aringlichkeitsberechtigt ) . Angeb .
unter Nr. 2707 Z an den Verlag .

Mähl , Zimmer in Hdlbg . od. Umgeb ,
Hesucht . Ott . unt . BH 4038 Verlag .

Eimmor oder Gartenhäuschen ges ,
Oft . unt . BH 40 % an den Verlag .

Wohnmöglienkelt f. 2 seridse Damen
( im, , leer od. möpl . , mit Koch -
Helegenhelt ) gesucht . Angeb , erbet .
unter Nr, 2009 an den Verlag .

Möpl . Zim . ges . Oft . BH 4021 Verlag .

d der Mehr - zimmer - Wohnung in
ruh , Hause gesucht ( seriöse Mleter ,
dringlichketisberechtigt ) , Angebote
erbeten unt . Nr, 2/00 2 a, d. Verlag
Gosthestraßhe 6.

Abt trockenen , verschltenbd , Ah
stollraum aut einige Zeit gegen
unſes messen Resahlung ? Angoh ,
unter Nr. 4/04 Z an den Verlag .

Stu , zucht run , immer , leer oder
mtb . mögl . separat , Ottert , unter

Nil Welen edeldenkender Menach .

Südamerlk . Mhepaar sucht Zimmer
mit flieg . Wasser , Ofterten unter
BH dag an den Verlag .

DL wonxuvdsr ausn
Blete g Zim , Wohnk . , Kochk, , suche

J im , u. Ka, mögl . Stagtmftte od.
Od Strecke Heidelbg . Mannheim
Hart , od. 1. Stock ) . Offerten unter
HH 4047 an den Verlag .

I gr . immer und Wohnkche nebst
Keller ( gute Lage ) gegen g- Eimm . ⸗
Wohnung oder grögere ( ruhige ,
geri , Mieter , dringlichkettsberech -
tigt ) gesucht . Angeb , erbeten unt .
Nr. 7701 Z an den Verlag .

Karlsruhe - Heldelberq
A - Eimmer - Wohng , k. Behörden -
Angestellten in Heldelbg , gesucht .
Tauschwohng , vorhanden , Ange ,
eit nüän, Angaben , Lage und Preis

Ai 4g an den Verlag . erbeten unter 3004 an den Verlag .

Nr . AR Wa an den Verlag ,

Möblierte 21
tür gtuglerencge seiner Aprachen - und Polmetscherschule guet für
das Kommertrimester ab Mal NGTIAI SOU INS Wiruür Heigelberg ,

Hancsehuhshelmer Lanckstraßſe 9, Poſetan 44 64
—
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Freitag , 30. April 1954 gelte 9

lach kurzer schwerer Krandcheit verschied in der Nacht vom
jonnerstag mein lleber Mann , unser zuter Vater , Schwieger -

Vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Hafner
Schreinermeister

Im 68, bebensjahre . 1 8

in tiefer Trauer : 6 EScNW. V HVRODOE
Sannchen Hafner geb . Suuter Hobss - HaAu PISTR - · 9

——— —Richard Ziegler und Frau Iise geb . Hafner
Hermann Hatner und Frau Irma geb . Lämmler
sowie 3 Enkelkinder und alle Anverwandte 2 Plätze nach Münghen im PRW

getz. Unkrostenbetelligung . Ottert . 2 ö

Rammental , den 20. April 1084 unter Bf dals an den Verlag . 1 1
Die Beerdigung findet am Samstag , dem 1. Mal 1984, um 14 Uhr 5 5 0
vom Trauerhaus aus statt . [Turr. ANN TMAcuNνH —

f donn kommen Sie Wolter :
Sämtliche Schulgebäude sind anläg -

Uch des Helmattages des Bundes
vertriebener Deutscher am 1, und
2. Mai belegt und werden vom 3.
bis 6, Mal gereinigt . Aus diesem

1 r allmuehtige Gott hat am Dienstag , dem 27. April , meine Srunge muß der Anmeldetermin
g er Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Groß - Tür dle hauswirtschaftliche Berufs

. Schule , Zimmer 10a) verlegt werden .
den 6. Mal , 16 Uhr ( Friedr . - Bpert -
Schule , inmer 10a) verlegt werden .
Heldelbergz , den 30. April 1984

Niemoncl beurteilt den Mann

noch der Zohl seiner 9sondern immer noch dem Stil

seiner Kleidung also noch

seinem Geschmock !

Und die große Auswohl deför , die

finden Sie bei uns :
Stadtschulamt . 1

um Alter von 7/½ Jahren rtet in die ewige Heimat
1 Nodolle der ſhroncdon Boche* n . D 2 2

n e K Pockenschutzimpfung zeigen wir ihnen gern und

Nach dem Wunsch der Untschlafenen haben wir sie gestern tür Erstimptlinge in Heidelberg unverbindlich .
in aller Stille zur letzten Ruhe gebettet . N Frühflahr 1064

. Rohrbach : Montag , 3. Mal , Rathaus ANZUOGE pOpPEILINE- MRNNTEI
Die trauernden Angehörigen : Rohrbach , 14. 30 —16 Uhr 90 — 122 . — 156 — . 9 — 78 .

Carl Haus Handschuhsheim : Dienstag , 4. Mal , 1786. — 158 . — 1785 . und hBher 75 . 170 . 165 .
5 arl Hausamen 5 10Un an dscnuhsnelm , 630 bl , Sakkos IRENMCH CO ATS

4 Otto Hausamen und Frau Therese Need S 2 b . 2 — 9
4 geb . Schäter ö 5

halle Mönchhofschüle , 1013 Uhr 7 — ½ — 7 1% 0. hoher 1

Dr . Erich Hausamen und Frau Edith Wieblingen : Dienstag , 4. Mal , schule OSEN CHEVIOT - MANNTEI
Wieblingen , 14 —15 Uhr

1 geb . Hoyer Pfaffen : Dlenst 4 Gabardline f 0 . 10 . 16 . — 99 . —128 . — 158 . —
1 grund ; Dienstag, 4. Mal , Ju - 1 und N 176 . —1709. —6 . — *5 Wiln Kemp und Frau Irmgard gendheim Pfaffengr . , 18 - 16 .30 Uhr ammgarn L 46 . — 5 1
1 2 0 Altstadt und Mittelstadt : Mittwoch ,

2 ee — ——
städtischer Kindergarten ,

0 1 rum N anzleigasse 1, 9—11 Uhr 6 5
1 55 S kene gang daa engt . fi R HAUS fü Gurt Krk ! DNG

Altred Schindele und Frau Anneliese Sechser Tandberg e
ob . Hausamen Weststadt : Donnerstag , d. Mal , Turn -

halle Pestalozzischule , f. 30 —10 Uhr
Bergheim ; Donnerstag , 6 Mal , Turn -

halle Wilckensschule , 10—11. 30 Uhr
1 Mosbach , den 90. April 1086 Kirchheim : Donnerstag , 6. Mal , städt .

Schulkinderhort Kirchheim , Hege
nichstraße aa, 14. 30—16. 30 Uhr .

Impftermine im Staatl . Gesundheits -
amt , Bergheimer Straße 12:
Montag , 24. Mal , 15 —16 Uhr ,
Mittwoch , 26. Mal , 16 —16 Uhr .
Die Impfnachschau findet jeweils

7 Enkelkinder

gröckenst . 35 Mkloktlöskgs felefon 4909

Fur die Ina beim meimgang meines lieben Mannes , ine Woch Atel klei Dem Worenkoufobkommen der godischen heomtenbonk ound

5 . 4 Nan und Brudess Zelt statt . een
dor Sd . fdeutchen KUndenEr edit-G. M. b. H. on geschlossen ,

5 . 1 . 1 stadtverwaltunk Heldelberk
9 Dr. med . Rudolf Reinhardt Wohlfahrts - und qugendamt 5 0

1 ahlreichen Kondolationen und die vielen Blumenspenden ene * * 5 5 Anläßlich unserer silbernen Hochzeit beehren Als VERLO BTT gruss

1 a Wie aurichüg ine Freunde uind zelne Patienten STIADIS cut BUHNE HEIDEI BRRG Wir uns , die Verlobung unseren sohnes
n 8

1
E e r, We

. 3 g
0

a Heinrich mit vräulein Ilse Schnetz i Ilse Schnetz
Im Namen der Angehörigen :

5
5 bekanntzugeben . Heinrich Braus

Frau Wally Reinhardt Freitag , 30. April Neuinszenierung : „ Zar und Zimmermann “ , Oper Mosbach , den 3. Mal 1034
. 8 0 „ Alete D, 18) Renzstrage 14 LUDWIGSHAYHN a. Nn. MosnAch aden )

nue , im Aru 1080 r Holntlch Braug und Prinaretentenstralle 85 nenzstruahe 1
. Fr . : . 4 .5 100 41 2 Erm 0

Frau Ellscbeth geb . Tiemann 3. Mal 1986
1

5 5

Statt Karten !
f Als Verlobte grünen

Pur die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim
1 us 0 5

Noimtang unseres lieben , unverttefglichen Entschläfenen
‚

ö a paula Dörner

ö Ar ch P 2e HID nLB EAG Sattelbach MosbachſMannhehm

nuckermelster Losenstrade d — Testen 00
dr 1. M1 1064

vermietet an Vereine , Gesell -
atze ich herzlichen Dank .

0 8 ot . 5
N 1 1 N modernste Relseomnibusses

. W Wwe.
41 —

zu Künstigaten Bedingungen [
statt Karten !

1 1 2 gen
nverwandte 0 a 6

N 5 ae e , dee N
eldelberg , den 29. Apr ee e dead ed f und Geschenke anlunlien der

erde
0 NFl - Addlermaschinon erstem hl . Kommunion unserer

ab DM 49 . Tochter KANRIN dagen Wir

Sporlulgeschütt ür nuromoschinen
Wr en

ttt Karten ! Lan 7 24 42 77
Familie Karl Schadt

ce nahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim 1
0 5 Haus Landfrieden

. c
on der Wäsche leistet Fla mil s nſcht gur , wolf es hörtefest ist ; Roldlelporg, nur 8b. ⸗Anng-Cusge 15 Tel. 30 2 Haß moersheim , 30. 4. 1064

VorflongenSte unverbindlich Vorführung 0 8
4s lockert den Schmutz , ohne des Gewebe antugrelfen .Frau Minnd Fahle

geb . Simon

tur die Rlumen - und Kranmspenden , insbesondere fur die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Reichwein am Grabe ,
sagen Wir aufrichtigen Dank .

Hildegard Fahle , Mosbach Hoftmann - Krad , 128 obm 1 Ar 1400
N vers . und versteuert , sofort beson- 10Familie Skrobaoz , Neunkirchen ders preisgünstig abzugeben. Off . Baul . 1082, 5 000 Nm, m. Radio ste .

unter Nr . 2000 2 an den Verlag . 28 1 . r
Autoverleih , km 16 Pfg . , Tel . 790360

Heidelberg .
OPEL . Kapitän 10863 zu verkaufen .

VW aut längere Zeit zu vermieten . Heidelberg , Rohrbacher Straße 00, * * gehplehOtt . unter BH 4007 an den Verlag . ] 10 - 10 Uhr . — — —
Sterbefälle in Heidelberg am 26/9 . 4. 1064

Anna Windisch , 72 J. , Hedwiggasse 11, Kirchheim , 30. 4. , 15 Uhr

0 0 —Gerade die F rauen — 0 . 8 a I 0 . 1
n Wer 0 de N defon mohrere Jahre alf Jet, Kate ptlegt , vers . , v „ U. zu- ohr 8 0 ann N

slnd en, dle immer wieder dle vielseltige Hllte von 1 N gebrauclitu agen - necae 3 3 5 8 NN Zahnarzt . 4 3 4 de gelgerrel , als a1 0 — 5 —. —
KLOSTERFRAU MELIssENMGEIsV oben , Und f N

e
ed

ae eee ee ndert haf .
5 er Kiefer zſecht Inzwischen dark

5

das mit Recht : Seit über 128. Jahren bewährt er 9
1 7 Je den Samstag von 8 - 16 Uhr

4
n

1 Info odotson 169
vor

sich als erstaunlich wirksames Hausmittel bel 23 Ir 5D 1 Opel- Blltz 1 2 90 . mitteſe 20 betſie
l orforclerlich , lech olnes wirk

nervösen Herz - u. Magenbeschwerden , Un wohl - Wagen aller bol 4 0 5 0 Ser Bau , 61 Pl . u. Spr . Ta, Zustand , v. 4e in weh don , damit cds Goblß einwantira Milte .
seln , Schwindelgefluht und Schlatlosigkelt mlt Art zu allen Genes s MN Urstbeg . ünst . zu verle , Vünanste - enthält dens . — Stagton pafentſerte NKolid

el sitzt .

elbst von seiner hervorragenden WIr 0
SEI op .

3
5

5 Goo fe ert im Monde
n 5 r. ung gebracht w.

nde dureh den 8p
in Apotheken und Drogerien , Nur echt mit d Nonnen , Denken Sie auch

% enen — bin ese und 6 und nur allmähſſch 1. * 85.
an AkHv - puder zur Pllege der gesunden und kranken Haut 88 ADI Motorrad , 9 Pg , 1½6 com , lachen , ingen husten 980 10

zuvor , Sie, können roch —
5 Herren - u. Damenrad u. kl . Damen - 1 kahrbereit , günstig abzugeben ab gon, 10 lesen 1 n ,

3 rad, neuw . , zu verkaut , Schätter , Morcedes 170 Da Diesel 90. 4. Gust . Vogelmann , Külberts - A 3 gene ĩ26 Verlieren . 7 — kette * me
. 1 FN . 1 5 I Heidelberg , Wieblinger Weg 14. BJ. 1, erstlel . gepfl . Zust . , m. Radio , hausen ,

wle Kobe ehen, und zähes Flolach 0
m Können Slo Wieclerist der jdedle Volldünger för

ade 55 abzu - a
ble

or mi Ihren natbrlichen Tab ne Beschwercfen 0180n0 e 5 Dabriolet - zu- „ Baug - Fenster , Schriesheim , non. .
Blumen - und Gortenge wachse geben . Volkswagendlenst genmſdt , Hergsiräbe , Weleten 20d

ene
Ford Taunus einen tene creme 95 abeh bbc a

8 5 eee ee — N Mint , mann unn . nu en
801 1 sicheren Fial. n Voſfprothesen

— — Fiat - ＋ In etzucht . Angebote u. Dürrko Mp 200, fabrikneu , günst . ] zut erhalten , zum nütspreis so - 80 dor !
124

r Bl 4750 an den Verlag.
1

4. verk Hdlbg . , Werderstrale 20.] fort zu verkauften , Anazutragen bol Wiorigen Kieforverhältmorondine Fans 5 . Herbert Winnes , Aglasterhausen , Verwenden 8ʃe orforclerllch f miasen

l 5 N
Mosbacher Straſſe A. Haff . over . onfalle rosäſelich des colidont— 1 0 88 Eine große 71 % V Mercedes , Bau . 4 bot , nu ver . 8c e Tube Kuklclent . Ua.

Kauf , H. - Rohfback , Mrbprinnenstr .5 Ki Wia frischt 1 9 B E 1 auf
E114 6 OM , eine lech Kctge norte 90 DOM, dle pro

nw und Fahrer , Prelbstorf - desbel 8 io 0 der elegante Zündapp. Motorroller * Aufklärung on enthäh un
I Hatt pulver 1. 50 0 l .

lung und d DN tagwelse , Ottert . la been e d% ö Dogern d Fοονοοαfνm̃e von anhsg , Ptattengrund , An del Wir Ihnen df Anforder zer ausfüöhelicher prospelunter B aid an den Verlag . gern zusencſen . pen ,

N 5 Anlun - Reichert, Kirchstrade 10 RT 1 , Rauf . 61, mit Teleskop - WUxmDAPP - Reichert . Kirehstrage 10 * 1 0
Chem . Rolnlgung n tederüng , preiswert abuge ben . 5 4 3 be 817060 K 1 N 5 L. BE

Untere Srase 1 Hattmann - Motorrad , 1a com , voll . K. H. Wolt , Wieblingen , Greikstr . 3.
5 DKW das , 200, 30 dem) , Wrpreg ,

pſchck 6 Aherholt , Maufahr 10000, 10 000 lern, g Eündapp mit seltenwagen , sehr gt. ] Fündapp , Rabeneick , Monatsbaten
NRmeretrabe 17 Tahrberelt , verg , u, Lorgtsgert , so - NagU- Motorrad 9 oom , schr gut ere] Zustand , umatänqh , gehr preigw ] von DM 40. — an, sotort Heferbar ,f tort preisw , absugeben , Otterten ] halten , billig zu vorkauten , Zusen - ] zu verkaufen , Heidelberg , Bau- ] R. nickel , Dossenhelm , Tel , 34 80

Wasch - Automat unter ans u an den Verlag . nausen , Hauptstraße 17. Amtsgasse g III . Stock . ae
00 N 5

g Hinzel - und
Mose . GARAGEN

Wer es kennt nimmt

Untste gage d

1 ein 85 0
N n l

rorlenb , tuntlamentlos ab DM 409 .
1 n „ 1

N Lelehtbetong , Zlegeldaen DM 930 ,
ELIIIIA 1 5

6 Falig , Tore — Finansterung mögl .1 Arhag wan 0 5 1 And , GANRAd NUni W.
Nan . . . K L. EI , TUT TG KAL rA ,RT Tustelldlenet

Hurgstr . . 76 960.
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Kalter Postkrieg
Die Behandlung der Kriegsgefangenen - Gedenkmarke in der Sowjetzone

Die Herausgabe einer Gedenkmarke für
unsere kriegsgefangenen Brüder und Schwe -
stern im Mai 1953 , die ohne besonders dar -
auf zu verweisen , in erster Linie an die
Adresse der Sowjetunion und ihrer Satel -
liten - Staaten gerichtet war , bereitete den
Machthabern der Sowjetzone in der Deut -

schen Demokratischen Republik erhebliche
Kopfschmerzen . Nach offizieller Auskunft
von Herrn Molotow gab es ja doch in der
UdssR keine Kriegsgefangenen mehr . Die
dort noch festgehaltenen deutschen Solda -
ten und Zivilisten waren nach russischer
Ansicht , der sich die DDR jederzeit anzu -
schließen hatte , Kriegs - oder Zivilverbre -
cher , die zu langjährigen Freiheitsstrafen

verurteilt worden sind . Die Bundesrepublik
brachte Gedenkmarken heraus , die natürlich

allen Zensoren im Osten ein Schlag ins Ge -
sicht sein muſten , die vor allem auch in den

Augen der Bevölkerung der Sowietzone
unter Umständen ein anderes Bild erwecken
konnten als das amtliche , immer wieder in
den uniformierten Zeitungen und Zeitschrif -

ten bekanntgegebene . Es ist daher sehr

interessant zu verfolgen , wie die Machthaber
der Sowietzone versuchten , durch eine Reihe
von Verfügungen den Mahnruf dieser Ge ;

denkmarke illusorisch zu machen . Es zeigte
sich grotesk die Kopflosigkeit der östlichen

Befehlshaber . 8 5
In den ersten Tagen der Verwendung der

Marke auf Briefpost aus Westdeutschland

blieb dieselbe unbeanstandet . Nachdem man
das „ Gefährliche “ der Marke erkannt hatte ,
erging eine Anweisung der östlichen Post -

behörden , die Marken von Briefen und Kar -
ten herunterzureiſen oder bei Postkarten

aus zuschneiden . Dies erfolgte laufend bis

ungeführ zum 5. Juni bei allen Poststücken .

Is Beschwerden über die Entfernung der

Rarken und Beschädigung der Postsachen

Bel den Postämtern eingingen , die Post -
ter dann höheren Orts in der DDR vor -

sdellig wurden , wurde rigoros verfügt , alle

Fostsachen mit diesen Marken an Privat -

empfänger „ sicherzustellen “ . Die Postsen -

dumgen wurden nun mit Propagandazetteln
in gleicher Größe und Zühnung wie die

westdeutschen Marken beklebt , auf denen

in grauer Schrift aufgedruckt war ; „ Geden -

et unserer gefangenen Friedenskämpfer ,
in Adenauers Kerkern schmachten . “ —

ade durch die graue Druckschrift , die

der Farbe unserer Marke überein -

mmte , sollte der Eindruck erweckt wer -

den , daß die Zusatzklebezettel bereits im

Westen aufgeklebt waren , und zwar von

Postbeamten , die Adenauers Politik angeb -
lich migdbilligten . Anscheinend wurde dieses

Verfahren auf die Dauer nicht als genügen -
der Schutz gegen die westliche Geistes - In -

fltration angesehen , Nach kurzer Zeit wurde
die Aufklebung der Zettel auf die Privat -

post verboten und die Nichtaushändigung
aller Post aus dem Westen mit diesen

„ staatsgefährdenden Marken “ verfügt . Un -

gefähr bis zum 20. Juni wurde alle Post

mit Gedenkmarken den Empfängern vorent -
halten . Erst die Ereignisse des 17 Juni in
der DDR , die eine allgemeine Unsicherheit
bis zu den höchsten Staatsorganen hervorrie -

len , brachten die Verfügung , daß die wochen -
lang sichergestellte Post nach Unkenntlich -
machung der Marken auszuhändigen sei , Es
wurden Postsachen ausgeliefert , die bis zu
gechs Wochen Laufzeit aufweisen konnten .
Die Marke wurde in verschiedenster Form

ganz oder teilweise durch Schwärzen ent -
stellt , so daß das Bild je nach der Einstel -
lung der Postbeamten in der DDR ganz
oder zum Teil unkenntlich wurde . Manches
mal wurde die Schwärzung wirklich nur

vorgenommen , um dem Buchstaben der Ver -

ordnung zu genügen , bei anderen Stellen
ist dagegen nicht einmal mehr der Wert
oder die Farbe zu erkennen . Die Verfügung
besteht noch heute . Gehandhabt wird sie
gehr unterschiedlich , Auf einzelnen Post -
ümtern gehen die Marken derzeit unbean -

standet durch , auf anderen wird weiter ge -
schwärzt . Wachsender Widerstand gegen die

Machthaber nach den aufrührenden Ereig -
nissen des 17. Juni läßt die Verfügung zum
Tell völlig unbeachtet . Oertliche Verschie -
denheiten zeigen deutlich , wo das System
noch fest verankert ist und wo andererseits

selbst härteste Strafandrohungen des neuen

Justizministers Dr . Hilde Benjamin gegen
alle Saboteure nicht verhindern können , daß

dle Sympathie der Postbeamten mit West -

deutschland auf diese kuriose Art ihren

Ausdruck findet .
Eine ähnliche Behandlung ist den von der

Berliner Senatspostverwaltung herausgege -
benen Gedenkmarken zum 17. Juni 1953 in

Schwarz ( 20 Pfg . ) und Rot ( 30 Pfg . ) zuteil

geworden . Zum Teil gehen sie trotz der

Freiheitssymbole des 17. Juni unbeanstandet

durch , in anderen Fällen wiederum werden
die Marken abgerissen , die Postsachen aber

den Empfängern ausgehändigt . Noch heute

Ist jedenfalls erkennbar , daß trotz aller sich

erneut verschärfenden Unterdrückungsmaß -
nahmen eine einheitliche Behandlung der

westdeutschen Postwertzeichen mit so auf -

relzenden Symbolen nicht möglich ist .
Auf die Weiterentwicklung dieses „ kleinen

kalten Postkrieges “ dürfen wir mit Inter -

esse gespannt sein . Dr . H. S.

K Hundschau

Die Sängerin Erna Sack kehrte am Dienstag
von einer Tournee durch Australien und Ka -

nada nach Deutschland zurück . In diesem Som -
mer will die Süngerin in Deutschland 31 Kon -

zerte , hauptsächlich in süd - und westdeutschen
Ländern geben , Im September fährt sie zu

einer einſührigen Tournee durch Nord - und

Südamerika , nach der sle nicht mehr auftzutre -
ten beabsichtigt . 0

Das Stuttgarter Kammerorchester wird in

der zweiten Junſhälfte an einem Festival der

spanischen Regierung in Granada teilnehmen ,
ande Juli bei einem Festival in Holland ga -

stleren , im August Konzerte in Mentone Erz .

Riviera ) und in St . Moritz geben und zum

Jahresabschluß Konzertreisen durch Belgien ,
Frankreich , Spanien und Portugal machen ,

„

Kammersünger Torsten Ralf gestorben , Der

international bekannte schwedische Operntenor
Torsten Ralf ist am Dienstag in Stockholm im

Alter von 53 Jahren nach längerem Leiden ge -
storben . Der vor allem in Watgner - und Verdi -

Partlen hervorgetretene Sünger erhielt seine

Ausbildung in Berlin und begann seine Lauf -

bahn , die ihn als gefeierten Gast an alle füh -

renden Opernhäuser der Welt führte , in Stet -

tin , Chemnitz und Frankfurt .

„ Die neue Rundschau “ , die Vierteljahrs -
schrift des 8. Fischer - Verlages , Frankfurt , er -

scheint seit 65 Jahren , Das besonders umfang -
reich ausgestattete Heft dieses Jahrgangs ent -

hült u. a. einen Beitrag von Thomas Mann

aus dem im Herbst erscheinenden ersten Teil

der „ Bekenntnisse des Hochstaplers Felix

Krull “ , das „ Vorspiel aus dem Theater zu K6 -

nig David “ von Richard Beer - Hofmann und

Erinnerungen des Schauspielers Barrault an
Claudel .

Carol Reed inszeniert als nächsten Film für
Kordas London Film Production einen Film
nach Rolf Mankowitz ' „ Ein Kind für zwei

Pfennig “ , Im Mittelpunkt des Films steht ein

sechsjähriger Junge im Londoner Eastend . Da
es in England offiziell verboten ist , Minder -

jährige als Schauspieler zu beschäftigen , wird
man von diesem neuen Carol - Reed - Film bis
zur Fertigstellung wohl nicht viel zu hören

Ungarische Literatur - Clowynerie
Die „ Gedankenfreiheit “

AR — Wien , im April 1954

Eine Literaturgroteske , wie sle nur in

unserer gewalttätigen und konvulsivischen
Zeit denkbar ist , hat sich während der letz -
ten Wochen in Ungarn abgespielt . Sie ist

wahrhaftig kein Ruhmesblatt für das Land

und sein gegenwärtiges Regime , aber man

kann als ferner Zuschauer über den plum -

pen Vorgang lachen , wenn einen nicht der

Abscheu packt .

Die Welle der angeblichen Liberalisierung
hätte auch Budapest erreicht , und der Volks -

erziehungsminister Jozsef Darvas , gleichzei -
tig mächtbefugter Dirigent der „ nationalen “
Literatur , schnitt selbst das Band durch :

Ueber die verheifungsvolle Brücke trabte

aufatmend und von jähem Optimismus er -

füllt das muntere Völklein der so lange be -

kenieten Schriftsteller in das Land der gei -

stigen Freiheit .
.

Sie schrieben sich von der Seele , Was sie

jahrelang gequält hatte , nannten Schatten ,

Was Schatten Waren , nämlich die Nachteile

des täglichen Lebens , und freuten sich ehr -

lich , auf diese Weise wieder etwas Plastik

in das 80 flächig gewordene Schrifttum zu

bekommen . Wahrscheinlich aber hatten sie

zu lange im Stall gestanden , so daß sie nun

keine Grenzen mehr kannten und fröhlich in

den Bezirken der Gedankenfreiheit herum -

sprangen .

währte nur kurze Zeit

Jedenfalls muß ihnen der Mut zuerkannt

werden , daß sie vor der Kritisierung zal .

reicher unerfreulicher Zustände nicht ha .
machten , und das ging den Herren des Regi -

mes zu weit . Prompt erschien in der Regie -

rungszeitung ein Faustschlagartikel , der mit

massiven Worten die „ Sprache des Feindes “

anprangerte , die man sich leichtfertig zu -

eigen gemacht habe . So gehe es nicht , hier

sel ein Rückfall in den westlichen Kritizis -

mus erfolgt , der nicht geduldet werden

könne .
Wenige Tage nach dem Abdruck des Arti -

kels legte Jozsef Darvas seine Funktion als

Präsident des ungarischen Autorenverban -

des nieder , Und dann wurden wieder einmal

neue Richtlinten verkündet , die praktisch

elne Rückſcehr zum puren Pirigismus bedeu -

teten . Den Schriftstellern ging die Weisung

zu , nur das „ Schöne “ der Volksdemokratie
zu sehen und darzustellen , Auch sollten sie

sich nicht feige in die Geschichte flüchten ,
sondern ihre Stoffe aus der Gegenwart zie -

hen , ja aus der „ glorreichen , sozialistischen

Zukunft “ .
So sind die „ Ferien im Gedankenland “

sehr schnell vorübergegangen . Der alte

Zwang ist in vollem Umfang wieder da , und

die Verantwortlichen an der Regierung

brauchen sich nicht mehr über unbotmäßige

Individualisten zu ärgern . Das ist nach wie

vor die bequemste Form .

Wer lacht mit . f

Geschrei der Kinder . Die Mutter ener -

gisch : „ Was ist passiert ? “ Jaköble sechs

Jahre alt : „ Wieder die Christa ! Wir haben

Adam und Eva gespielt , und da hat sie den

Apfel ganz allein aufgegessen , statt mich

zu versuchen . . “ 6
*

Unbeweglich steht Emilchen auf der

Straße , den Kopf weit in den Nacken gebo -

gen , immerzu in die Höhe starrend . Kommt

ein Mann , stellt sich neben ihn , tut ebenso .

Ein dritter und vierter . Bald ist eine Menge

von hundert Menschen versammelt .

„ Was ist denn los ? “ fragt ein Polizist und

drängt sich durch die Leute . Sie zeigen auf

Emilchen . „ He , Junge , was siehst du denn

da oben ? “ „ Ich ? Nichts ! Ich habe bloß Na -

bekommen . senbluten . “

Mitten in der Nacht klingelt beim Land .

arzt das Telefon . Der Bauer vom Berz ist

am Apparat : „ Ach bitte , Herr Doktor , kom -

men Sie schnell , mein Sohn röchelt so , wir

haben Angst , Damit Sie in der Dunkelneit
unseren Hof leichter finden , werde ich eine

Lampe ins Fenster stellen . “

Der Arzt tappt durch die tintenschwalze

Nacht , verläuft sich , nach zwel Stunden ist

er wieder zu Hause , ruft den Bauern an : „ Ich

Rabe Ihr Licht nicht gesehen . “

„ War nicht mehr nötig . Gleich nachdem

ich mit Ihnen telefoniert hatte , ging es mei -

nem Jungen besser , und da habe ich die

Lampe wieder ausgelöscht . . “

1. gegen Höchstgebot

Hobler ,
pressen , Holzfrüser ;
Büromaschinen u. a. ;
tigung ausgestellt .

ige
Wir verkaufen

Werkzeug - und Molzbearbeltungsmaschinen
verschiedener Fabrikate , unter anderem Radialbohrm . schinen ,
Fräsmaschinen , Bandsügemaschinen , Spitzendrehbünke ,

Kreisaügen u. a. ; Mech
terner Pumpen , Waagen , Lichtpausgeräte ,

weltere Maschinen sind bei der Besich -

2. im Einzelverkaut gegen sotortige Barzulunmng
diverse Werkzeuge , Elektromaterial , Motore , u. versch . , andere .

Resichtigung und Einzelverkauf :
am g. und 6. Mal 1984, von 9. 00 bis 12,00 u. 13. 00 bis 16. 00 Uhr

Die Zohnpaste speziell für taucher

N

Grose Tobe DM 1. 80
Vina ss Kt AA 18 4

Verlangen dle Oratlsprobe l

blanzklarmit

nhaping -
anſkerdrehbüänke , Hammer -

KAUFGESUCHR

Hegueebene e getagt d Kaute

an den verlag . 5
Otterten unter Kz 4050 Breſtenbtchn .

Schwere Nun · u. Fahrkuh
mit stierkalb aus tb - tretem Be -

stand zu verkaufen . W. Groß II ,

Workzeuqe , Maschinen Zlege zu verkauten . Schatthausen ,
Bahnhofstraße 11.

*
Gasthaus mit Metzgerel , Fremdenz . ,

Saal , in Badeplatz zu verkf . oder
zu verpacht , Ebenso ein Anwesen
mit gutg . Schuhg . und ein Mühlen -
anwesen . J. Zlegler , Schwarzw . -
Immob, , Gernsbach B, Postfach 13.

2

0 % DM geg . monatliche Rückzahlg .
und Sicherheit zu leihen gesucht .
Ott . unter KZ 4044 an den Verlag .

U

J Jüngere , gutaussehende Herren
such , Bekänntschatt netter Damen
( 2024 Jahre ) . Ottert , unt . BH 4649
an den Verlag .

Am Sonntag , 2. Mal 8
Einhelrat in Er. Lebensm . - Geschäft

tür Spenglerei , Installation , Schlos -
serel zu Kaufen gesucht . Ausführl .
Angeb . unt . KZ 450 an den Verlag

im Ordn , Depot , Property Branch FOP —096

Butzbach / Hessen , Hauptstraße ( chem . BAMAd - Gebäude )

Gebotsabgabe zu 1: bis spätestens 10. Mat 1954 an

verwertungs gesellschaft tür mesatzungsgüter m. b. H. , VE EHI G

Frankfurt a. M. , Frankenallee 68/9 . — Telefon 3 67 40 und 3 60 04 ö

IMMOBILIEN
Sonntag , den 2. Mai

von 14 bis 70 Unr

geöflnet
Eine gunstig

Ke ον,Gv«Wlt

Wellblechgarage gesucht .
Ott , unter Nr . 7706 an d. Verlag .

Aduarilum ab 200 Ltr . gesucht .
N

Angeb . unt . BH 440 an den Verlag .

Louſgewichts- Wege
bis 100 kg zu kaufen gesucht . Ott .
unter KZ 4048 an den Verlag .

Kinderwagen , Peddigrohr , gut erh . ,
mit Matratze , gUnst . zu verkaufen .
Bäckerei Seip , H. , Häusserstr . 7.

Gebrauchtes kleines

Klavier
Alteres Modell , daher
sehr preisw . 380 , DM

Bettatelle , well , zut erh . , tur dd DR , A. relle g
Vollmatratze , neuwertig , atig . , mit . Gebr . Pflastersteine
Kell , für dd PM in Mosbach zu kl, Leiterwagen , neuw . , billig . Hel- “ zu kaufen gesucht . Dossenheim
verkaufen . Zuschr , unter Nr . 1110] delberg , Bachstrage 3 . Goethestrage 17.

5

ELDVERKE unn

Fin Senking - Propan Gasherd von
Kermas & Manke , zwei Worte —

eln Gedanlte . Mannheim , M I, 3.

Gut erh . Leichtmetall - Kindersport -
Wagen zu kaut , ges . Regge , Hdlbg . ,
Mühlstraße 12, 2 Treppen *

ABT . KKAvittt
M AMuAH IA. 8. unn ATEN

an den Verlag .

Heldeſbetg - HouptsHe⁰he 35 40 Zentner Lusernklee zu verkaut .
2. und 3. Schnitt ( Bockcheu ) .
Kirchardt , Grombacher Straße 1.

l i 8
3 5

eee . Steppdecken — J JSpeslal - Ladenelnrichtune .
eee 75

und Woll
Hine grö nere Anzahl gebrauchter preiswert zu verkaufen . Adr . unt . v . 14 - 18 Uhr goòtinet vlelzeltig . Partner , auch ohne Ver -

Neuantertigung — Reparaturen KA 400 an den Verlag .

Tagesdecken , Baunenobetbetten
Verlangen Sle unverb . Angebot

Steppdeckentabrik
Hlch . Reinwald ( 40 Welzheim
( gegr . 1927) , Postfach 9, Tel . 168

mögen . Zuschriften unter Nr . 6630
an WEGWHISER - Briefbund , Ulm
an der Donau , Radgasse 16.

Gartenstünle und tische zu ver -
kaufen . „ Schwarzes Schiff “ , Hel -
delberg , Neuenheimer Landstr . 5.

Antiker Tisch , s om , mit reich .
Intarsten , zu verkaufen , Preisoft .
unter Bz 4 % an den Verlag .

Schlatzimmer
Elche ger . , kompl . , ab DM 26 . —
Monkl - KönLnR , Hauptstrage 70
Hecke Bienenstrale

Dürerhaus - Dirndl — Steingasse 10 Melne bekannt groge Auswahl

Fin senking - Hlektroherd von Kermas In
4 Manke , zwel Worte — ein Ge-
danke , Mannheim , M 1, 3 1 0 d orn N Unt oln

Kostümen

Blusen uncl Röcken
orlelchtert Ihnen den kauf —

zumal meine rel e Guferet

Kalkullert sind .

Nin Post - Heamter , 34 J. , ev. , ledig ,
Vielseitig . Die Grundlagen kür ein
Alücel . gesichertes Familienleben ,
Ut. Position , 30 DM Monatseink . ,
penslonsber . u. Wohng , sind vorh .
Die Hauptsache , e. liebe , natürl .
trauliche Fhe - Partnerin , auch WwWẽe.
oder Vermögenslose , möchte ich
hlermit suchen , Nur, Herzensbildg .
und Zunelgung soll entscheiden , 7
Schreib . Sie mir bitte vertraueng -
voll unter Nr . AL. 7s an WIG -
WEISER - Briefbund , Ulm a. d. , ,
Radgasse 16.

Küchenherd zu verkauten . 0

Scheffer , Heidelberg , Rlethestr . 24.

1 kompl . Schlafzimmer ,
1 Wohnzimmer - Hütett ,
1 Klavier , 1 Tisch u. Atünle preis -
Wert zu verkf , Anzuseh . ab 10 Uhr ,
Heidelberg , Bergheimer Straße 189.

Brletmarken . Gross , H. , Ingrimstr . 16

—
Golegenheliskauf

20% Daunen - Oberbetten , 4 Kissen
neu , geg . bar 20 DM, auch geteilt ,
abzugeben , sowie 1 paar Daunen -
dteppdecken , mod . Must , neu , geg ,

vunschinnExns

Wo lst sofort oder in nlichster Zeit
ein modernes Altersheim , das eine
Dame aufnehmen kann ? Oden - od.
Schwarzwald bevorzugt . Ofterten
unter KH 4042 an den Verlag .

Hobelbank , Kreissäge , Diktenhobel -
maschine , Lelmoaten zum Gebots
preis abzugeben Anzusehen bel — —

bar 3 % DM. Eilangeb , unt . Ny. 1116] Es . Gebr . Helin K. G. , Heidelberg ,
an, , F 5 8 K f

.

an den Verlag . Kcleinschmidtatralke B. eh erWafte gerne Ihren Besuch UNTERRRICH A

5 f . a 8

9 1 De e
Mineralwasser — Limonade

.
Franzssisck - EAnglis e 0 K

0 N 1 . 3 en mae c
tt . Flaschenblere

— — — ꝑ
„ Kurse (4-6 Telln ) , Antünger 8 .

a
5 2 * 7 422 2 5 u. Fortgeschr , Besond . Methode

Meret ei
6 3 * 8 Neue Nurse d. V. Sprachinstſtüt ] ] Ladenburger Str . 62, Tel . 31 01

a 940 Mliléquant , Ralhg . , Kaiserstraße 2.

Mehr als 100 Nachtragen veranlassen uns zu emem nochmaligen l

Sporlathaus for Damen - Bekleldung

Hoelelolberg Hauptstraße 45Laa an Iülschtaden
aud Hedda

ſewells von 9. 00 bis 18. 00 Uhr

in MANNumMm MOnLAURHATVNN , Wertthallen straße ,

Ea adtehen für Sie bereit :

80 Kühlschrünke , Fabr . Frigidaire , 200 Ler . ,
Hebraucht , sedoch gut erhalten ,
Je nach Zustand zum Freise von Stwa DM 37 % ,/g tüche

160 Flektroherde , Fabr , Juno , Neft und Sigma ,
Hobraucht , jedoch gut erhalten ,
Je nach Zustand zum Freise Wischen OM 70 ,— u. 10, —/tück

Wir verkauten gegen Barzahlung ( Keine checks ) und sotortige
Abholung . — Kommen gie bitte pünetlteh , da der Rentand bald

verurttten sein Wird

Verwoertungegegollschaft tür Nezatzungegtlter m. h. M. , VIA

rankturt a, M. , Vrankenallee 9/00 , Telefon à % 4 und 0 % 04

„ moch dle Seele frisch und freil

Oel Fron aten ats eiten gcht , Eten die sch
Aich george mct ett voten Zet ot bges bahnt
nei Stschäpft , sind Sſe cht o deres unc Untusſig !

ls zaſſſen also gerodet gde , Krete unc ſogeng⸗
siche Frlsche inen Mit FRAUFENOGO LO Fradengold ,
dose 4117 Kraftspogcder fr ce Fr 29 ters
mach qc 1 8

Krankentahrstuhl gesucht . Ofterten
mit Preisangebot unt . Nr. An 4/96.

Graber , guterh . Gartenschirm zu
Kauten gesucht . Kioske Reinhart ,
Heidelberg - Wieblingen .

Halle 1. Kühlschrank
Hosch 160 l, fabrikneu , Bau) , 1963,
Weng. Austuhrschwierik , tür DN
760, — zu verkauten Adresse zu
ertragen im Verlag .

Frischbesochlte Kandalen , Gr , 30, ab -
zugeben , Hdlbg . , Friedrtenstraßhe 13,
9 Preppen , Unkes

II ragen !
Nimm

e fark unc froh - an d

Tu MAnUT 4
Twergdackel ( Langhaar ) , schwarz u.

braun , 16 Mon alt , mit Stammp . ,
u verkauten , Zu ertr . unt KA 4081
im Verlag .

f SOsporsam
hört man immer wieder

0 — — * — — Mosbach , im Rauernprunn W.

Einige Tontner Hergheu
Künstig abzugeben , Zu ertrag , in

— und Du biühest auf !
„ ene d en en ee e nc ,es Gehn ,
nc dee eh eee ene

„ in Apotheken , Drogerlen und RSfeemhA usern
Kanarienhann ung Weibchen so

PreiswW. , abzugeh , Rad ,
Uterstraßhe 40.



Freitag , 30. April 1984 f
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nf ff Dle letzte 3 . Woche !

IIN TEIA Tüglich 3 Vorstellungen
Hauptstr . 42 Tel . 25 1 1. e vorm . 11. 30 475 ga,

Kartenvory
5 2. Vorstellung 15. 45 Uhr

Lenze 1 * a —. —15 Inh . seit 1931 Artur Kusch 3. vorstellung 20. 10 Uhr
ö

und an der Tageskasse ab 11. 00 Uhr
Der grögte Film aller Zeiten :

VOM
WIA Dr

S Ubn teens
% sehr verführerisch , aber auch voller

Witz und Charme , ist

1
1¹
21
2
A

1

. E
ManU MONA 5

5
1¹
1¹

65 N e

U
Hollywoods attraktivste Blon -

dine neben AT TV GEARg und la URN AAA
in dem neuesten

Ein hesonclers

niedriger Preis fir

gute SportsdkKkos !MD Ir
Altte gut dle riehtige Karte achten !

Kartenvorverkauf an der Kasse ab 10 Uhr und im 8

U
4 Film

7 1 in Farben — ein keckes ,
pointenreiches Lustapſel Bel dieser einmaligen Gelegen -

heit sollten Sie zugreifen :ELLE

Ee

Zigarrenhaus Grimm zur üblichen Geschäftszelt .

— 0 8 Kombinations - Sakkos dus
LLL

schönen , soliden Sportstoffen

im TW eSd - Chordkter ,

Bahnhofstr . 9 Brückenstr . 26
Rut 59 0 Ruf 50 04 Donegals , uni oderole KURREI Die KAMERA

1 te , 110425 0121 Unr , 13. 30, 15. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 30 Uhr gemustert , in grau ,

eltag au 8 r Der deutsche Milllonenfilm , Un .
Glenn Ford , Gene Tlerney der Millionen begeistert : blau , braun , grün

in dem großartigen Filmabenteuer

0 * Vergeltung um Teufels - See
Storno Une Colombo .

3 * nanen aur Di Musi ! K. sederbaum , W, Birgel , f .* . f Blutige Rache in der Einsam - A. Hoven — Regle : Veit Harlan Wolle , hervorragend

ö . Dim herriicher Musikfilm aus Werken großer Meister mit keit eines Goldgräberdortes — Bilder von einmaliger Schon -
1 e Solisten Rita Streich , Rudolf Schoch , Gerh . Vrel , Vehut nn guter Schnitt , auch in dor

Memuhim , Jakob Gimpel , Larry Adler u. v. a. 1
g

g 7 5 a 5 3
0

Samstag , den 1. Mal : Nachtvorstellungen neuen V- Form . Eine KAP .

* * * RM M N . 1 5
. 0

g b — 4
5 Sonclerleistung för nur 65 . —

9
0

Urstauf führung !

5 a . IITLIIII Der erste große Sittenkriminalaim .
0 5 . a 5 von internationalem Format mit Silvana Pam - „

III 98 Eine romantische Liebesgeschichte 1 panint , Vittorio Gassmann , Fleon . Rossi - Drago : Vollwertige Sakkos för 1

Teleton 36 50 in dem Farbflim : Ladenb . Str . 30 M. 10 . * 0
den täglichen Gebrauch

IIe n
N

Wie Teleron 80 16 ddchen An E schon ab 28 .
Dieser Füm ist mehr als Sensation , er ist warnend , aufklärend ,N I U f

b . l 1 achonungslos , realistisch ! — Striktes Jugendverbot !
%
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Täglich 14. 30, 16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr

a
. — * 2

Dem Worenkaufabkom -

N men der Badischen Be-
Dlie frechste Flimkomsdie des qahres mit amienbank und der 300

Johanna Matz , Hardy Krüger , Johannes Heesterg Wesldeufschen Kunden - 5 4
kredit G. m. b. H. ange -

Au

anten Die Jungfrau uuf dem Duch ahbe
8

3
Telefon 27 10 Täglich 20 Unr , Sonntag 16. 30, 19, 21 Uhr MNANNHE TM OE ,7 400 m VOM WASSEARTU RN

nin — wie or 0 4 500 — Tebendie, padlena. Aramnsch Bomba der Ndcher

vusueht 1 14. 00, 16.10, 10. 30 — Wonntagst 18. 30, 18. 80, 18. 10, 20. 258
matag und gonntag, 23. 90 e

Die frechste Fllmkomidie des Jahres !

Dle Jungtrau auf dem bach ee Ar r 8 . aul , 20 nr deedetlen-sctethese
nederh. 61 80

Mat vorm . 11 Uhr , en 5 15 . r 2

5 ö 8.
12 21 Ur 5051 dh 8 1 1

e A4 Johanns 125 Hardy Krüger , J e u , 5 u . Stran „de- Parade
0 E E Telefon 68 77 Preltug und Montag nur 20. 30 Un
uin Expedtlons - rohfim vom Amazonas — Einmalige Bnd - und Samstag und Sonntag 16. 30, 18. 0, 20. 30 Unt 8 mit camping - Ausstellung u . Tanz

Tonaufnahmen bisher unbekannter Indianerstämme Es laden ain :
Srokx . SCHALLER als Veranstalter

AUER & Lienen RADIO WongERr a F. Fiss NOR .
NALON AMANN VETRIX ALRSUn STR UM WInk

Freitag 22. 30 Unr Spät - , Sonntag 14. 30 Uhr qugendvorstellung

Nuf Winnefeu ' s Spuren
1 1

* Ein packender und aufregender Abenteuerfilm Tlschbestellunzen nur durch sPoRT - SCHALLüR , Hansa - Haua ,
1

Ruf ; 791 20. Voxverkaut : Städt . Kongzertzentrale u. telln . Mrmon .

9 III Peas 30
— Unkostenbeitrag DM 1. 80 einschl . Steuer

. — lefon 7³ f *

. m
% % %

in ungewöhnlicher Flum !

1 Urstauf führung! Fauler Pelz
16 . 1

g
Ein Film , der slch mit groler Offenhelt nan . TAM au 5852

Ein Flimwerk von

besonderem Rang anne . ab
0 ein dellkates Theme horanwagt mit : aceono 1 18 . sonntag , den 1. Mad, 0 Unr

lefon 407 Nane 2. 8 443 . K 1

Schicksalsstunden einer deutschen a Fancelge Anaul In der Rolle Hire tabens ono 112 270 . Ausfahrt nach Klelngemünd
U

20 % Anzahlung
Familientreffen im „ Schwanen “

Zur Liehm mm ,MARIA SCHEIN
Fllmfestsplele Cannes 1964
Internationaler Preis als

beste Schausplelerin
KINO und Telefon , sucht noch kute Vor -

1

Frau in fernem Land

ö

ö
— tretung oder Auslieferung , gleich

tur Imre unerragende Lelstung.
a 5 HAUPTSTRASSE 10/ — fel . 321i welcher Art , Oftert . unt . ki 4017

9 eee eee . Samstag 13³⁰ Kindervorstellungen
— . an den Verlag .

Tuglücn 12. 00, 13. 46, 16. 00, 18. 15, gonntas Gro zu olg ans AN

. 1 Ae ee * Seukll
Ein vollkommen verrücheter Fülml ! — Lachen Lachen ! Lachen ! *

17 20. 30 Uhr; Freitag , Samstag un a 5 4
tax Beginn 13. 46 Uhr Bernhard Wickel, Barbara Rütting Samstag und Sonntag 22. 20 Uhr Spätvorstellungen STADTKHKATTILIINHIIDETRIR 2e

f Acltk Douglas : LIE II NEVER 21 et W. Wyler vreitag , den J. Mal 1064, 20 Unr

e eule r A J e Neu ! Neute splelt der Straus aus Wien
aut . ostbarkeite or Imkunst

der spannende Abenteurerfllm in Erstaufführung Sonntag 11. 00 vorm
3

E — N Ne l Dynastie 51 einem bezaubern -

76 uschi
Mittwoch 22. 30 Uhr HMI 1 Laurence ollvlier de Muster ) unter Leitung ven roses Weener orensster

.
4 . 1bααοο nd :

Telefon : 8040 Sohn dos Dr. Fu Man Chu . 5 .
4

1
dem eee des are

r * 5
r ogramm u, a edermaus eunerbaron , Kaiser - Walser

N 5.8 „Tellt Die Rande des „ schwarzen Drachen “
IU Ales Cuunmos IVI NI

An der schönen blauen Donau , Roneß aus dem duden , Radetates-
20 Br Geheimagenten im Kampf gegen eine Bande , * . 1 2 1

Karten zu DRM 1. 70 bl NN Annen - Polka .

Wochentags: 12 die vor nichts zurückschreckt ! 5 Bbert - f „
bis n der Städt , Konzertzentrale , Friedrich -

A da, von Lisel und Karl Brunner ert - Anlage 2, Tel , 90%, bel K. Hochstein , B. Pfelfter , Neuen
14, 10, 10, 20 Uhr ( Ab Dienstag 2. Teil ) Helmer Musikhaus , Restkarten Abendkasse .

Tüglich in Spätvorstellung um 22 Uhr der große Aufklärungsaim :
a

Ab 1. Mal spielt tür Sie der bekannte Alleinunterhalter Rudi Scholz

Hefabhren der ie be

Kin Film , der nicht nur aufklärt , sondern auch erschüttert !

5 8
—

5

FRWATHANDElSscHülk Feil HE ETSERO sEckEN NEIN
Hauptstrage 90 — Telefon 4463

N Autoglaserel Direktor : Dipl . - Hdl. Dr. H. Stracke Woldronnbohn un der Autobahn

11 E 0 D K
Kaufmännische Berufsfachschule mit Rerutstachlehrzüngen 1 8 Mal — 14 Uhr

J. MAI 124
5 l Abendlehrgünge in Stenogratle , Maschinenschreiben , Auchführung

— —

4

i und haufmünmischen Rechnen zur Antünger und Fortgeschrittene . b Vollblut. Flach- , Hinder .

Ju . dio Maiodndlerung ! Glasschlelterel 25 Spiegel 0 Lager in Halblahreslehrüünge fur dendler Neherer Le anstelten und Jahres -
1 e ene

saure Bonbons :
sicherheltsgilsern für alle Fahrzeug - nechtsellde Anteldung orterder ic . E F Mull u ne I OSttendcher Totolleete

EF Wr
N

Wo Rann Rentner aut etl , Wochen

32 Bergheimer Straße 19 Telefon 5479 ee . dabebegue ,
mit Frelsangeb . unt , BKH 40 % Verl .

Hisbonbon gewiekelt , Früchtemischung gewiekelt ,
10 g DM

200 f mur DM 560
Neu eingetroffen :
Leberwurst 400 DM *
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PETER R . STUANRT

19. Fortsetzung
Aus jener Zeit stammte auch die tödliche

Feindschaft zwischen Mutter und Tochter ,
von der sonst keiner ètwas ahnte . Die al -
ternde Frau kämpfte verzweifelt um die
Liebe dieses Mannes . Hinzu kam , daß Mut -
ter und Tochter in ihren Ehen keine Erfül -
lung gefunden hatten . Bettina war an der
Seite eines galligen Mannes alt geworden ,
urid der vielbeschäftigte Arzt Dr . Scotti hatte
tür seine junge Frau kaum Zeit gefunden .
So wurden beide leichte Opfer Paolo Pi -
nellis .

Der Haß Bettinas gegen ihre Tochter ging
so Weit , daß sie sich auch dann dem Gericht

nicht stellte , als Gina unschuldig verurteilt
Wurde . Erst die Unterredung mit ihrem

Sohm , der wohl die näheren Zusammenhänge
geiühlt hatte , bestimmte sie , ein Geständnis
abzulegen .

Sie hatte den früheren Geliebten nachts
aufgelauert und erstochen . Die Waffe warf
se in die Etsch . An der von ihr bezeichneten
Stelle fand man den Dolch . 5

An dem Tage , der Gina Scotti die Frei -
heit schenkte , fand man Bettina Caporese
tot in ihrer Zelle auf . Sie hatte Gift genom -

men, das aus den Beständen ihres Schwie -

KARTOFFEIK NU OEl 11

KAnTOfflpören Pfäill !
cHnell U gut it .

gersohnes stammte , und das sie ihm entwe -
der entwendet oder das er ihr heimlich zu -
gesplelt hatte . Auch dieses Geheimnis nahm
sie mit sich ins Grab . 5

＋ *
Die Magd Julika

Zuchthausgeistliche müssen ein starkes
Herz haben , Ihr Beruf ist ein steter Kampf
um die Seelen der Gestrauchelten , Sie müs -
sen die Gabe haben , den Verzweifelten
Trost zu bringen und den Mutlosen Kraft zu

geben .
„ Nikolaus Kostin , der Pfarrer des Zucht -
Hauses von Debrecen schenkte zunächst den
Worten des Gefangenen Stefan Balogh wenig
Glauben . Der alte Balogh war immer ein
verstockter Mensch gewesen . Die ersten
Jahre hatte er Eingabe um Eingabe an das
Ministerium gemacht . Alle waren abschlägig

beschieden worden , Daran war Balogh zer -
brochen . Er hatte Gott und die Welt ver -

flucht , jeden gelstlichen Beistand abgelehnt
und nichts getan als sein Arbeitspensum zu
erledigen . Jede Vergünstigung hatte er aus -
geschlagen und nichts gefordert als seine

Aus einem Guß lñt das Segelboot ,
das bon den Hadi

gchen Anilin - und Sodafabriken aus „ Polyester -
Harz “ hergestellt wurde , Das Boot Rat eine
Smegelglatte Außenhaut und ist durch eine
Glas ſasereinlage sehr elastisch . Das für den
Bau verwendete Material ist leicht und wasser -
abweisend . dpa - Hild

Bühnenstar

z u Schinken verarbeitet

Hamburg , 30. April . ( U ) Ein Drei -
zentnerschweiln , das in der Ostersalson
dle Hamburger im Operettenhaus an der
Reeperbahn als Star des Stückes „ Krach
um Jolanthe “ begelsterte , wird setzt als
Schinken und Wurst in einem Metzger -
laden verkauft, . „ dolanthe “ war nuch
Heendigung der Spielzeit des Stückes

„ Arbeitslos “ geworden und fand auch
Keine neuen , zu ihrer Grunsstimme paz
genden Starrollen mehr . Jetzt beendete
dle im Altonaer Schlachthaus ihre Kar -
lere .

Rehabilitierung . Dabei waren bolle vierzehn
Jahre vergangen . Für das nächste Jahr hatte
der Direktor seine Begnadigung eingeleitet .
Aber dazu kam es nicht .

In einer Nacht im Vorkfrühling , die selt -

sam mild War , lieg Stefan Balogh den Geist -
lichen kommen , „ Ich weig , daß ich sterben
muß “ , sagte er ohne jede Einleitung . „ Wir
wollen uns nichts vormachen , ich fühle es !
Meine Zeit ist um . Und da wollte ich mit
Ihnen sprechen , Herr Pfarrer . “

Pater Kostin nahm die Hand dess alten
Mannes . Sie war eiskalt und schien bereits
gestorben , So saßen sie stumm einige Mi -
nuten .

Endlich begann Balogh wieder : „ Ich bin
mein Leben lang kein großer Kirchgänger
gewesen , aber wenn ich in dieser Stunde
den Namen Gottes in den Mund nehme ,
dann hat das seinen Grund . Um es kurz zu
machen , Herr Pfarrer : Ich schwöre Ihnen
bei Gott und allen Heiligen , ich bin unschul -
dig ! Ich habe vierzehn Jahre unschuldig
hinter dlesen Mauern gesessen und sterbe
jetzt meiner Familie und der Welt gegen -
über als Verbrecher . — Glauben Sie mir
wenigstens , daß ich kein Mörder bin ! Jetzt ,
Wo ich aus dieser Welt gehe , da könnte ich
ja mein Gewissen erleichtern und gestehen
ich war es ! Aber ich habe es nicht getan !
Ich trage keine Schuld . . “

Mit der aufgehenden Sonne hörte das Herz
des Zuchthäuslers zu schlagen auf . Nikolaus
Kostin schloß ihm die Augen , die ganz
friedlich geworden waren , Er wußte jetzt :
Stefan Balogh hatte anderthalb Jahrzehnt
unschuldig hinter Gittern verbracht . Noch
am gleichen Tage ließ er sich vom Direktor

Rätselhafte Todesserie in Weißenburg
Drei Menschen kamen um / War der Schlehenwein vergiftet ?

8

Welgenburg , 30 . April . ( U ) Die Kriminalpolizei in Weißenburg in Bayern unter -
zucht seit Mittwochmorgen fleberhaft die Hintergründe einer rätselhaften Todesserie , der
in den letzten 24 Stunden drei Personen zum Opfer gefallen sind , während eine vierte sich
noch im Krankenhaus Treuchtlingen befindet . 0

Am Dienstagabend verstarb in W. gen -
burg plötzlich der 60jährige Fleischbeschauer
Michael Dorner nach heftigen Anfällen von
Uebelkeit , ohne daß bis jetzt eine klare
Todesursache festgestellt werden konnte . Zu
gleicher Zeit hatte sich seine 30jährige Toch -
ter Frieda bereits in ihr Zimmer eingeschlos -
sen und gab auf Klopfen der Mutter keine
Antwort . Am Mittwochmorgen , als sich
Frieda immer noch nicht meldete , brach man
das Zimmer aut und fand sie tot auf . Aus
einem Abschiedsbrief ging hervor , daß sie
Gitt genommen hatte , doch ist nach einer
Verlautbarung der Polizei noch nicht fest -
gestellt , um welches Gift es sich dabei han -
delte . J 1

Zur gleichen Zeit , als man Frieda Dorners
7

Zimmertür sprengte , brach auf dem Weißen
burger Bahnhofsgelände der 32jährige Karl
Föttinger zusammen und verstarb kurze Zeit
später . Seine Frau , die 28 jährige Kunigunde
Föttinger , mußte zur gleichen Zeit mit schwe -
ren Krankheitserscheinungen in das Kran -
kenhaus Treuchtlingen gebracht werden .
Ueber die Art der Erkrankung verweigerte
das Krankenhaus jede Auskunft und teilte
lediglich mit , daß es der Patientin besser
gehe .

Die Polizei erklärte , daß auf Anweisung
der Staatsanwaltschaft der Mageninhalt aller
drei Toten genau untersucht werden solle ,
um das Geheimnis dieser rätselhaften Todes -
serie zu klären .

Sieben Jahre Papierkrieg um Hannelore
Der Eiserne Vorhang trennt ein Kind von seinen Eltern

Bonn , 30. April . ( U ) In der Bonner
ternpaar , das seit über sleben Jahren um sein Kind kämpft , das in den unter polnischer
Verwaltung stehenden deutschen Ostgebleten festgehalten wird . Einen ganzen Akten -
ordner voll Briefe hat Frau Ruth Horn seit 1947 geschrieben und von den verschleden -
sten Dienststellen erhalten , aber immer noch wartet dle inzwischen neun Jahre alte
Tochter Hannelore darauf ihre Eltern wiederzusehen .

Als Frau Horn m Frühjahr 1946 aus Beu -
then in Oberschleslen , wo sie mit ihrer
Familie lebte , zu ihrem Mann nach Bonn

abreiste , konnte sie Hannelore nicht mitneh -

men , weil das Kind Keuchhusten hatte . „ Ihr
kommt bald nach “ , rief die zlerliche Frau
mrer Mutter noch vom Zuge aus zu , un deren
Obhut das damals 15 Monate alte Kind blieb .
Seltdem führen Herr und Frau Horn einen
micht endenwollenden Paplerkrieg . Die Zu -
zugsgenehmigung Hannelores für Bonn liegt
vor , das Deutsche Rote Kreuz hat sich be -
müht zu helfen , Eine Hitte um Hilfe an den
englischen „ Permit Offleer “ in Warschau
blieb aber unbeantwortet . Die polnischen
Behörden erteilten keine Ausreisegenehml -

9Hung nach der Bundesrepublik .

Balduins Abenteuer

N 0 El 4 4

Der Laden ist nicht allzu holl ,
jedoch den Anzug kauft man

dchnell ,

die Akten Bolgh ' s geben Vielleicht konnte
er dem Toten helfen , da dem Lebenden
keine Rettung gekommen war

*

kleinen ungarischen Ortes Klraly , Die jun -
gen Burschen wie die alten waren toll nach
ihr . Unerbittlich löste sie eine Liebschaft ,
wenn einer kam , der ihr besser gefiel . Un -
ersättlich war sle in der Liebe und beim
Tanz , und unersättlich war ihr Bedarf an
schönen Kleidern , Schmuck und Tand . Alle
begehrten sie und alle haßgten sie , Das ging
so einige Jahre lang, . Aber eines Tages war
es aus . Man fand sie tot in einer Scheune .
Sie war ermordet worden , Sie , die in ihrem
Leben so viel Unheil angestiftet hatte , sollte
noch über ihren Tod hinaus Unglück und
Verzweiflung anrichten und eine grausame
Tragödie ins Rollen bringen .

Fortsetzung kolgt

eceeeemunuunnmnummmmumnumuummmmumun

„ Riecht gut , Liebling . Was gibt ' s denn ? “

Woll preiswert er und außerdem
im Alis sehr schick und sehr

Ineuneenemuummmuumam mmm

Nach den bisherigen Ermittlungen der
Kriminalpolizei war die Familie Dorner mit
der Familie Föttinger befreundet . Die Er -
mittlungen konzentrieren sich vor allem auf
eine Flasche mit rotem Schlehenwein , die die
am Mittwoch früh in ihrem Zimmer vergiftet
aufgefundene Frieda Dorner der Familie
Föttinger noch am Dienstag mittag geschenkt
haben soll . a

Sechsbelniges Kalb lebensfähig
Nienburg , 30 , April , ( OF) , Tierärzte des

Kreises Nienburg bestätigten dieser Tage ,
daß ein vor einigen Tagen auf dem Hofe des
Bauern Spelzhaus in Buchholz geborenes
sechsbeiniges Kalb lebensfähig sel . Das Tier
hat außer den normal gewachsenen vier Bei -
nen noch ein weiteres etwas verkümmertes
Beinpaar auf dem Rücken . Der Bauer will
das Tier großziehen .

Vermißtes Flugzeug gefunden
La Rioa ( Argentinien ) , 30. April . ( UP )

Das Wrack des argentinischen Verkehrsflug -
zeuges , das seit Freitag mit 25 Personen an
Bord vermigt wurde , ist jetzt von einem
Suchflugzeug gefunden worden . Das ver -
mite Verkehrsflugzeug liegt hn VIilgo - Ge -
birge , einige Kilometer westlich der Ort -
schaft Catinzaco , wWwoauch ein Mann den
Absturz beobachtet hatte , Um das Wrack
Wurden einige Menschen gesichtet .

1

Nöäggerathstraße lebt ein verzweifeltes El

Die Magd qulika war der Weibsteufel des

„ Fliegende Fische “

einem Franhefurter Univpersitdtsinstitut eine

Bayerns Kronschatz ist gut behütet
Tresor mit massiv vergitterten Fenstern und einer schwer gepanzerten Stahltilre ist ,
wurcle in der historischen Münchner Resideng — dem ehemaligen Herrschersitz der baye -
rischen Herzöge , Kurfürsten und Könige — eröhnet . Nur auf diese Weise zeigt die staat -
liche Verwaltung der Schlösser in Bayern zum ersten Male nach dem Kriege wieder einen
Teil des wertvollen Wittelsbacher Kronschatzes . Unser Bild zeigt lines die ständig bewachte
Stahltresortüre zum Ausstellungsraum und rechts den Hausaltar des Herzogs Albrecht V.
von Baern aus Gold und Edelholz und ſeostbaren Edelsteinen .

Vicht unter die amtliche US - Einwanderungsquote ſtelen
einige deutsche Forellen , die Kürzlich mit einer ameriha -

nischen Luftfahrtgesellschaft in den Vereinigten Staaten eintrafen . Die Fische wurden in
Stunde vor dem Abflug in Trocheeneis einge -

froren und im biologischen Institut der Universität Cleveland sofort nach der Anfhunft
aufgetaut und wieder zum Leben erwechet . — Unser Bild : So wurden die Fische in Fran -
furt für die Reise Über den Ozean eingefroren . dpa - Bild

Ein Ausstellungsraum , der
eigentlich ein übergroße

Keystone - Bild

Königin Friederike
in Deutschland

Wunstorf , 30, April . ( dpa ) Mit strahlendem
Lächeln und einem riesigen Blumenstrauß
im Arm entstieg dieser Tage auf dem bri -
tischen Militärflughaten Wunstorf Königin
Friederike von Griechenland einer zwei -
motorigen DG G- Maschine , Die Königin wird
am Sonntag auf der Marienburg bei Han -
nover an den Feierlichkeiten zur Taufe des
jüngsten Sprosses des braunschweigischen
Herzoghauses , eines Jungen teilnehmen . Zum
Empfang der Königin , die von Beamten des
griechischen Sicherheitsdienstes begleitet
War , hatten sich ihr Bruder , Herzog Ernst

„

August von Braunschweig , ihre Schwägerin
Herzogin Ortrud und der Regierungspräsi -
dent von Hannover , Frau Theanolte Bach -
nisch , eingefunden .

Fur den Namelſreund
Schachbretträtsel

„ N KR 0 T 1 . Witzige Geschichte
FF 1 U
„ KA T F . FE 3. Drama von Moliere

„ 4. Quälerei
5. Matrosenspeise
6. Gegentfüßler
7. Hauptst . v. Rumän .
g. Krankheitsbestimm .

die freieNach richtiger Ergänzung nennt
Diagonale eine Südtfrucht .

Auflösung in der ullchsten Ausgabe

Aulläsung aus der letzten Nummer

Wabenrätsel : 1. Etat , 2. Aloe , 3. Oder ,
4. Eibe , 5. Otto , 6. Teer , 7. Erbe , 8. Bein ,
9. Robe , 10. Brom , 11. Oese , 12. Snob , 13. Reim ,
14. Imme . 15. Meer , 16. Ebro . 5

Inzwischen leben Hannelore und ihre
Oma in großer finanzieller Not , denn die
Kleine Rente der 02 Jahre alten Dame reicht
bel den hohen Preisen in Polen nur zum
alllernotwendigsten . Alle Gesuche an die pol -
nischen Behörden blieben bisher unbeant -
Wortet . Das polnische Konsulat in Bad
Salzuflen teilte Frau Horn nach längerem
Brletwechsel mit , daß „ der Fall Hannlore
Horn “ registriert sel und bat um Ueberwel⸗
Sung von 26 DM Bearbeitungsgebühr . Seit “
dem schwieg auch diese Stelle auf alle wei⸗
teren Schreiben und Gesuche .

„ detzt kann uns nur noch ein Wunder
helfen “ , resigniert Frau Horn , „ aber wlr
werden und dürten die Hoffnung nicht
aufgeben eines Tages unsere Tochter wieder -

LUFTGEKUHLTES PFERD . In der ameri -
ea nischen Filmstadt Hollywood hat man für
die Aufnahmen der „ Schönen Helena “ eine An -
lage im Troſantschen Hferd geschaſſen , die den
darin befindlichen Statisten Frischluft zufühyt .

3
70 00 SOUNDENYALLE . Nach einer amerika -

schen Ouelle sind durch die Anwesenheit der
amerikanischen Truppen in England bis ũelat
70 00 uneheliche Kinder geboren worden . Im
britischen Unterhaus Rat Fdith Summers bill
dagegen protestiert , daß bis getzt eine Hand -
habe gegeben ist , die Väter zur Zahlung von
Alimenten anzuhalten .

*
JONGSTER AUTOR . Der jüngste Autor am

Rundfunle scheint der neunſahrige Marine
Toussaint - Samat aus Wizu zu sein , dessen

zusehen . “
Marchen „ Kristallperlen “ jetzt von Paris aus
gesendet wurde , Auch als Schöpfer von Sheulp⸗

—

bequem .

Neu eln gekleidet , Nott und

micht “ man slch rasch bel Licht

Obwohl er slch nur ungern slert
tünlt sich Herr Halduin —

Karlert .
nehän

hesech ' n

WAS sos Noch GEScNH AAN
turen hat sich der kleine Vollesschillex bereits
ausgezeichnet .

*
PAPA HAT DEN SCHLUSSEL . Eine Firma

in Massachusetts ( USA ) Rat eine Frfindung
auf den Markt gebracht , die den Eltern auto -
fahrender Jugend wie eine Frlöäsung vorfom -

Is geht ums Haar / N

Männer — gufge paßt !

Sie wollen doch Ihr Haar bei der Wäsche wirkelich

N reinigen ? Dann beachten Sie : Wenn Sie
das für den Körper so nützliche Seifenstück auch
zur Haarwiüsche nehmen , wird Ihr Haar nicht 30
schön , wWieSie erwarten , Es bildet sich nämlich dabei
der häßliche Seifenkalk ; der setzt sich auf dem
Haar fest , bis an die Kopfhaut heran und ist nicht
herauszuspülen .
Darum 5 es Hpezial - Haarwaschmittel , Wie zum
Beispiel Schauma von Schwarzkopf . Schauma ent -
wWickelt keinen Seifenkalk . Der reiche , vahnige
Schau ma- Schaum reinigt rückstandslos , und dle
Kopfhaut kann frei atmen .
Schau ma, das bequeme , paHamè , geiſen -
ſreie Tuben - Schaumpon giht es in ſedem
Fach ge scha yt. Die kleine Tube ( ab J /g . )
reicht hei Mannern fur zwei Waschen .

men , mag ! zie baut in jeden Wagen einen
Mechanismus ein , der bei Ueberschreitung der
50 Stundenſeilometer den Wagen automatlsch
abhremgt . Bel dreimaliger Ueberschreitung der
Geschwindigkeit bleibt der Wagen stehen und
ann erst wieder durch einen Schlttssel in Gang
bebracht werden , den der Papa in der Tasche
Rat

IRLAND AM TROMMSTEN ? Y Man hat fest -
gestellt , da Je ein Priester in Pran bereich G0
2000 Einwohner , in Belgien auf 720, in Spa -
men auf bas , in Halten auf 1004, in Portugal
G 1000 , in Oesterveſeh auf 40 % und in Irland
A ur 7 Personen ommt
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